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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Jur Hygiene unserer Straßen.
Die Straßenhygiene hat Lei uns in Len letzten

Jahrzehnten zweifellos bedeutende Fortschritte gemacht.
Medizin, Kommunal- und Sozialpolitik verbanden sich
-u gemeinsamer ersprießlicher Wirksamkeit. Die Er-
kmntnis, daß mit dem Straßenstaub so oft der Keim zu
Michen Krankheiten eingeatmet wird und daß die
größere Reinlichkeit einer Ltadt mit einer Herunter-
jetzMg der Sterblichkeitsziffer fast immer verbunden zu
sein Pflegt, ist in unseren Lagen Gemeingut aller
größeren städtischen Verwaltungen geworden. Zu einer
M , wo in Amerika noch die bedeutendsten Städte wie
Aelv Dort und Washington unter der Kalamität Mangel»
Wer straßenhygienischer Vorkehrungen zu leiden haben,
ist in den meisten unserer Hauptstädte bereits ein System
der Reinigung nnd Besprengung von Straßen durchge»
führt worden, dessen Vorzüglichkeit von ausländischen
Besuchern gerne anerkannt wird . Neuerdings scheint
nun in diesen Bestrebungen ein kleiner Stillstand einge¬
treten zu sein. Es muß deshalb ausdrücklichdarauf hin-
Mösen werden, daß auch die Straßenhygiene unserer
deutschen Städte noch lange nicht den Höhepunkt ihrer
Entwickelung erreicht hat . Noch immer erweist sich der
Ztmßenstaub als ein Gegner der Gesundheit, dessen Ge¬
biet von der Technik noch nicht eingedämmt worden ist.
Lchon bei mäßigem Windgang werden die leichteren Be-
siandteile des Straßenpflasters , wie Sand , Kies, ge¬
mahlener Pferdedünger usw., als Staub tu die Höhe ge-
irietet, ohne daß es bisher gelang, ein Mittel gegen diese
lalamität ausfindig zu machen. Die Staubentwickelung
M bekanntlich nicht bloß für Schotter- und Klopsstein-
siraßen, wo sich der in Verbindung mit Wasser zur
Fugenausfüllung verwendete Sand nach Verdampfung
k»  Wassers loslöst, sondern auch für Granit- und As-
bhaltpflaster, wo sich der Staub aus den durch den Der-
lchr abgetriebenen Teilchen der Oberfläche znsammen-
>eht. 'Die modernen Verkehrsmittel, vor allem aber das
tiuwmobil, haben dazu beigetragen, daß diese Abnutzung
lascher vor sich geht als in früheren Jahren , 'wodurch die
ktaubentwickelung natürlich um so größer wird. Zwei
MMN sind es nun . die in diesem Zusammenhang anfge-
toorfen werden mußten : Läßt sich ein Pflasterungs-
Material konstruieren, 'dessen Zusammensetzung bereits
!lne Gewähr gegen allzu intensive Staubbildung gibt?
^dec kann, wenn die Staubenkwickelung nun einmal un¬
vermeidlich ist, ein Mittel gesunden werden, um sie
^nlgstens zu lokalisieren, cinzuschränken? Was die
chtere Frage anbelangt , so glaubte man eine Zeitlang,

daß Holz- oder Asphaltpflaster einen schlechten Boden für
Staub abgeben. Die Erfahrungen , die nach der Richkung
hin in verschiedenen Städten Englands , Deutschlands
und Frankreichs' gemacht wurden, haben diese Hoffnung
als trügerisch erwiesen. Mit neuen Pflasterungsmate¬
rialien werden gegenwärtig in verschiedenen Laboratorien
Versuche gemacht, deren Resultate noch obzuwarsen sind.
Für jedenFall hat diese Axt der Lösung des Problems
bisher keine praktischen Resultate gezeitigt. Dagegen
kommen, um uns der zweiten Frage zuzuwenden, jene
Versuche einer praktischen Lösung näher , welche die
Straße einer chemischen Behandlung unterworfen wissen
wollen, nachdem sich das ursprünglichste Mittel der
Staubbekämpfung , die einfache Besprengung mit Wasser,
als unzureichend erwies. Auch hier gab und gibt es eine
Anzahl von Schwierigkeiten. Nicht jedes Pflasterungs¬
material ist widerstandsfähig genug, um einer Impräg¬
nierung , die es gegen iw Staub feit, ohne Schädigung
seiner Oberfläche ausgesetzt werden zu können. Wie .man
sieht, greisen die beiden oben ausgestellten Fragen eng
ineinander . Was nun die Methoden der chemischen Be¬
handlung -anbelangt , so kommen hier zunächst die Ein-
ölung und die Beteerung von Straßen in Betracht. Die
Einölung von Straßen , bei der es sich im wesentlichen um
eine Durchsickerungoberflächlicher Sandschichten mit Ol
handelt, ist in Frankreich, England und Amerika der-
suchsweise vorgenommen wovden, wobei es sich heraus¬
stellte, daß diese Methode bei einigermaßen empfindlicher
Stvaßenoberfläche picht ratsam ist. Als wirksamer hat
sich die Belegung der Straßen mit einer Teerschicht er¬
wiesen; aber auch hier ist es noch nicht gelungen, eine
durchaus homogene Verbindung mit dem Straßen-
material , wie sie das Ideal einer derartigen Imprägnie¬
rung wäre, herbeizusühren. Neuerdings sind dann mit
„Westvumit" Versuche gemacht -worden, einem minera¬
lischen Stoff , durch dessen Verbindung mit dem beim
Straßenbau verwendeten Sand eine für geraume Zeit
staubfreie Oberfläche erzielt werden soll. Diese Versuche
wurden zunächst in Berlin vor einem Kreis von Fach¬
leute und später an mehreren Orten des Genfer Sees
vorgenommen. Die zweimalige Besprengung (zuerst mit
einer Iffprozewigen, später mit einer 3— oprozenttgen
Westrumitlösung) sollte die also behandelte Straße für
längere Zeit staubfrei machen. Es zeigte sich nun aller¬
dings, daß das 'Mittel für den Augenblick und auch für
eine Reihe von Tagen die Staubentwickalung verhinderte,
aber schon nach einer Woche begann es zu versagen.
Dian kann es also nur für jene Fälle verwenden, wo ein
nur vorübergehender starker Verkehr (etwa bei festlicher
Gelegenheit) für bestimmte Straßen eine außergewöhn¬
liche Staubbildung befürchten läßt , oder man müßte die
Besprengung so oft wiederholen, daß die Behandlung
trotz der relativen Billigkeit des Materials zu kostspielig
würde . Immerhin ist mit diesem Mittel , das vielleicht

noch vervollkommnet werden kann, der Fingerzeig zu
weiteren Versuchen nach derselben Richtung hin gegeben.
Vor allem aber wäre es wünschenswert, daß auch die
größeren städtischen Verwaltungen derartige Experimente
in jeder Beziehung fördern , da ein lediglich passives
Wohlwollen zur Lösung der für die Hygiene der Städte
so wichtigen Staubfrage ^wenig beitragen kann. (Wie
bekannt, hat man einige Straßen unserer Umgebung mst
Westrumit besprengt. Man wird sich wohl erst in einigen
Wochen über den Erfolg vollständig klar werden können.
Die Red.)

Politische
Zur Mirbach-Affäre.

Berliner Blätter veröffentlichen in Sachen Mirbach
eine Erklärung der Vertreter des Evangelisch-Kirch¬
lichen Hülfsvereins mit seinen Zweigvereinen und des
Evangelischen Kirchenbauvereins : Die Mittel zu dieser
umfassenden Liebestätigkeit sind durch Sammlungen de-
schafft worden, bei denen sich Fvhr . v. Mirbach in hervor-
ragender Weise beteiligt hat . Die Einzelheiten seiner
Sammeltätigkeit sind uns nicht vollständig bekannt und
sind daher von uns nicht zu vertreten ; aber wir können
als berufene Zeugen dafür eintreten , daß in den sechzehn
Jahren enger Arbeitsgemeinschaft uns kein tatsächlicher
Anhalt für das Urteil vor Augen getreten ist, daß den
zahlreichen, unseren Vereinen durch ihn zugewendeten
Gaben ein M̂ gkel anhaste , insbesondere, daß dieselben
teilweise durch Zusagen von Auszeichnungen erlangt wor¬
den seien. Wir beklagen es, daß die öffenttiche Meinung
fort und fort eine persönlich verletzende Haltung ein-
nimmt und wünschen im Interesse unserer Dereinsarbest
dringend, daß Wer einige in der Öffentlichkeit besonders
scharf betonte Fragen gerichtlich' oder amtlich sichergestellte
rasche Klärung , soweit dies nicht bereits geschehen ist, her¬
beigeführt werde: Hierzu rechnen wir insbesondere den
Verbleib des nicht zur Abhebung für den Kirchenbau¬
verein gelangten 'Tests des Guthabens bei der Pommern¬
bank, worüber Frhr . v. Mirbach selbst Auskunft zu geben
nicht imstande ist. Gegenüber der von den verschiedensten
Stimmen in drängendem Ton ausgesprochenenMeinung,
daß .das öffentliche Wohl das Ausscheiden des Frhrn . v,
Mirbach aus seiner bisherigen Wirksamkeit erfordere,
sprechen wir auf Grund unserer umfassenden Kenntnis
'der Sachlage den Wunsch und die Hoffnung aus , Daß der
hochverdiente Mann , der zur Linderung der äußeren und
inneren Not unseres Volkes so viel geleistet hal, Dieser
Tätigkeit noch lange erhalten bleibe. — Der Zweck dieser
Erklärung ist klar . Frhr . v. Mittbach soll in seiner
Stellung erhalten 'werden. Die „Voss. Ztg ." bemerkt zu
dieser Erklärung : Wir sind uns nicht bewußt, eine die
Person des Frhrn . v. Mirbach verletzende Haltung einge»

Feuilleton.
Nmuttliche Himmelsfchnu Qluguft).

Bon Dr . F . K. D . Müller.
Merkur befindet sich am 7. August im absteigenden

^wten. erreicht am 17. August um 11 Uhr nachts die
«lttienserne, am 19. August um 5 Uhr morgens seine
Mtc östliche Elongation (27° 24' ), ist aber wegen
«>nes tiefen Standes nicht leicht aufzufinden . Am
^August um 10 Uhr vormittags ist er in Konjunktion
m dem Monde. Bcnus steht am 11. August in Kon-

mit Regulus , am selben Tage um 8 Uhr vor-
m  in Konjunktion mit dem Monde, erreicht am
August um 9 Uhr vormittags die größte nördliche

^zentrisch« Breite und geht vom 22. August an umM als eine halbe Stunde nach der Sonne unter , wird
» am Abendhimmel immer mehr sichtbar. Mars ver-

|r .' sich am Morgcnhimmel aus den Zwillingen in
J ?Krebs. Am 9. August steht er um 5 Uhr morgens
... öem Monde in Konjunktion. Ende des Monats
Jt  er um2 Uhr 30 Min. nachts auf. Jupiter geht am

August um 10 Uhr, in der Mitte des Monats
®Uhr 20 Min ., Ende August schon vor 9 Uhr auf.

D August um 2 Uhr nachmittags und am 80. August
8 Uhr nachts steht er mit dem Monde in KoNjunk-

M lDa Jupiter stationär ist und am 20. August »m
„Uhr nachmittags rückläufig wird , hat man da ein gutes
, 'Üiel für di« wahre side rische Mondumlaufszeit .)
M>rn, der am 10. August in Opposition mit der Sonne
S* nnd am 20. August gegen 7 Uhr ansgeht, ist im

fast die ganze Nacht hindurch sichtbar. Am
August steht er mit dem Monde in Konjunktion.

. . J &! 4. August um 3 Uhr 2,8 Min . nachmittags haben
„.). " tztes Viertel am 11. August um 1 Uhr 58,1 Min .,
.̂Mittags Neumond, am 17. August um 5 Uhr 27,1

z ?; morgens erstes Viertel und am 25. August um
i 2 Min . nachts Vollmond. Am 11. August um

25 vormittags steht der Mond in Erdnähe , am
‘ 'Must um 5,2 Uhr morgens in Erdferne . Verfin¬

sterungen der Jupitermond « finden statt: am 2. August
um 11 Uhr 31 Min . 51 Sek. nachts Austritt des zweiten
Mondes aus dem Schatten (Eintritt um 9,1 Uhr nachts),
aur 3. August um 1 Uhr 15 Min . 20 Sek. nachts Eintritt
des ersten Mondes (Austritt am Rande Um 4,8 Uhr
morgens), , am 5. August um 10 Uhr 50 Min . 53 Sek.
nachts Austritt des dritten Mondes (Eintritt um 8,8 Uhr
nachts), am 9. August um 11 Uhr 40 Min . 26 Sek. Ein¬
tritt des zweiten Mondes (Austritt um 2 Uhr 6 Min.
38 Sek. nachts), am 9. August um 2 Uhr 20 Min . Ein¬
tritt des zweiten Mondes am Rande (Austritt um 4,8
Uhr morgens), am 10. August um 3 Uhr 9 Min . 31 Sek.
Eintritt des ersten Mondes (Austritt um 6,7 Uhr mor¬
gens am Rande), am 12. August um 9 Uhr 88 Min.
6 Sek. nachts Eintritt des ersten Mondes (Austritt am
Rande um 1 Uhr 7 Min . nachts), am 12. August um
12 Uhr 48 Min . 52 Sek. nachts Eintritt des dritten
Mondes (Austritt um 2 Uhr 50 Min . 52 Sek. nachts),
am 16. August um 2 Uhr 15 Min . 22 Sek. Eintritt des
zweiten Mondes (Austritt um 4,7 Uhr morgens), am
19. August um 11 Uhr 32 Min . 21 Sek. nachts Eintritt
des ersten Mondes (Austritt am Rand« um 2 Uhr
57 Min . nachts) und am 26. August um 1 Uhr 26 Min.
40 Sek. nachts Eintritt des ersten Mondes (Austritt am
Rande um 4 Uhr 47 Min . morgens ).

Am 23. August um 3 Uhr nachmittags tritt die Sonne
in das Zeichen der Jungfrau (Ende der Hundstage).
Die Sonne geht am 1. August um 4 Uhr 21 Min . auf,
um 7 Uhr 51 Min . unter , am 10. August um 4 Uhr
35 Min . auf, um 7 Uhr 34 Min . unter , am 20. August
um 4 Uhr 52 Min . auf, um 7 Uhr 14 Min . unter und
am 31. August um 5 Uhr 10 Min . auf, um 6 Uhr 50 Min.
unter . Am 1. August beträgt die Tagesläng « 15 Stunden,
30 Min ., die Nachtlängc 8 Stunden 80 Min ., am
31. August die Tageslängc 13 Stund «» 40 Min ., die
Nachtläng« 10 Stunden 20 Min . — der Tag nimmt iw
August um 1 Stunde 50 Min . ab.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
August die Fixsterne: Epsilon Schwan (3,2. Größe) am
2. August, Ecta Schwan (3. Größe) am 8. August, Alpha
Cepheuö (3,2. Größe) am 10. August, Beta Wassermann

(3. Größe) und Beta Cepheus (3. Größe) am 13. August,
Epsilon Pegasus (2,3. Größe) am 16. August, Delta
Steinbock (3. Größe) am 17. August, Alpha Wassermann
(3. Größe), am 21. August, Theta Pegasus (3,4. Größe)
am 23. August, Ceta Wassermann (3,4. Größe) am
27. August, Delta Cepheus (veränderlich) am 28. Augnst,
Ceta Pegasus (3,4. Größe) und Eta Pegasus (3. Größe)
am 81. August.

Auf die Nachtstunden fallen im August folgende
Minima von Veränderlichen des Algoltypus. Am
1l. August um 4 Uhr, am 14. August um Mitternacht,
am 17. August um 9 Uhr bei Algol, am 4. August um
4 Uhr, am 9. August um 3 Uhr, am 14. August um 3 Uhr,
am 19. August um 3 Uhr , am 24. August um 2 Uhr, am
29. August um 2 Uhr bei 17 Ccphei, am 2. August um
4 Uhr, am 5. August um 3 Uhr , am 8. August um 3 Uhr,
am 11. August um 8 Uhr , am 12. August um 3 Uhr usw.
bis 29. August uw 8 Uhr bei Y des Schwanes, am
I . August um 9 Uhr , am 11. August um 1 Uhr, am
2l . August um 4 Uhr bei 17 des Pfeiles.

Maxima hellerer Veränderlicher vom Miratypus
sind im August zu erwarten : bei R des Großen Bären
(Maximum 7. Größe , Minimum 13. Größe) am 4. Aug.
um 10 Uhr 37,6 Min . nachts (Periode 302 Tage), 8 der
Jungfrau (Maximum 6,5. Größe , Minimum 12. Größe)
am 7. August um 1 Uhr 27,8 Min . nachts (Periode 376
Tage), J des Schwanes (Maximum 7,5. Größe, Mini¬
mum 12. Größe) am 0. August um 7 Uhr 58,6 Min.
morgens (Periode 266 Tage), R der Schlange (Maxi¬
mum 7. Größe, Minimum 13. Größe) am 11. August
um 3 Uhr 46,1 Min . nachts (Periode 357 Tage), R des
Pegasus (Maximum 7,5. Größe , Minimum 14. Größe)
am 19. August um 11 Uhr 1,6 Min . vormittags (Periode
380 Tage) und R der Triangel (Maximum 6. Größe,
Minimum 12. Größe) am 30. August um 2 Uhr 31 Min.
nachmittags (Periode 306 Tage).

Am 30. August wird der Stern Xi " Ceti (4,3. Größe)
vom Monde bedeckt. Eintritt des Sternes um 4 Uhr
II ,9 Min . nachts, Austritt um 6 Uhr 82,8 Min . morgens
(Mondaufgang nur 2 Uhr 29 Min . nachrs, Sonnenaus»
gung um 5 Uhr 16 Min .).
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Uo-mmen zu haben . Wir kennen den Frhrn . v . Mirbach
nicht, und niemals haben wir bestritten , daß er ein Ehren¬
mann sei. Für uns kommt nur die Samimelmethode des
Frhrn . to. Mirbach in Betracht . Aus diesem Grunde
wünschen auch wir , daß „besonders scharf betonte Fragen"
gerichtlich oder amtlich aufgeklärt werden . Es tnter-
essiert uns 'der Verbleib der 325 000 M ., die Frhr . v.
Mirbach quittiert und doch nicht abgeholt hat ; mehr aber
noch interessiert uns die Frage , wie der Ob-erhofmeister
es unternehmen konnte , über die Köpfe der Minister hin¬
weg die Oberpräsidenten zu Sammlungen anguspornen.
Werden diese Punkte klargestellt , so ist vielleicht zu hoffen,
daß das System Mirbach fällt , und dann kann es uns
ganz gleichgültig sein, ob Frhr . v. Mirbach weiterhin
Oberhofmeister der Kaiserin bleibt oder nicht.

»
Der Brief des Herzogs E . G . von Holstein.

Die „Köln . Ztg ." schreibt : In einigen Zeitungen
'finden wir die Annahme ausgesprochen , der von uns ver¬
öffentlichte Brief des Herzogs Ernst Günther von Schles¬
wig -Holstein an den Geheimrat Budde sei uns von Herrn
Geheimrat Budde zugestellt worden . Diese Annahme ist
iunzutreffend ; wir erhielten den Brief von demSachwalter
des Herzogs Emst Günther , Herrn Rechtsanwalt Thurm
in Berlin.

Das Ministerinm Kuijper und die Neuwahlen in Holland.
8. Haag , 1. August.

Am 3. August werden hier die Provinzialstände zur
Wahl der Mitglieder der ersten Kammer zusammen¬
treten . Der Ausfall dieser Wahlen kann schon heute vor-
ausgesagt werden : In der neuen Kammer dürsten 20
Liberale 29 Antiliberalen gegenüberstchen . so d!aß die
.reaktionären Pläne des Ministeriums Kuijper künftighin
nicht mehr an dem Widerstand einer liberalen Majorität
scheitern werden . Man muß sich angesichts dieser trüben
Aussichten fragen , ob die vor kurzem vollzogene Auf¬
lösung des Oberhauses , durch die „das Ministerium der
Reaktion " sich so schön in die Hände gearbeitet hat , tat-
sächlich eine Notwendigkeit war . Die Zurückweisung,
welche die Gesetzesvorlage über den höheren , llirterricht
von Seiten der Zweiten Kammer erfuhr , ist, auch wenn
die Wichtigkeit der Frage zugegeben wird , lange noch kein
Gmnd zu einem derartigen Schritt , von dem in Holland
bisher , trotzdem er verfassungsmäßig vorgesehen ist, noch
kein Gebrauch gemacht wurde . Es wäre der Regierung
verhältnismäßig leicht gewesen, an der GesetzeZvorlage
jene Modifikationen , welche voir der liberalen Majorität
des Oberhauses verlangt wurden , vorznnchmen , wie das
ja auch früher in ähnlichen Fällen geschah. Wenn Herr
Kuijper also eine Frage , die im Grunde doch nur von
untergeordneter Bedeutung ist und das Gesamtwohl des
Landes so gut wie gar nicht berührt , zu einer Staats¬
aktion ersten Ranges macht und über eine Partei den
Stab bricht , weil »sie ihm nicht zu Willen sein kann , so
zeigt das von einer despotischen Auffassung des Konsti-
tustonalismus , die auf die Dauer nicht haltbar ist. Der
gegenwärtige holländische MinisterpräsidMi gilt Ja nicht
gerade als ein Mann besonderer politischer Bedächtigkeit,
wenn er aber nicht bis zu den Evgänzungswahlm von
11905 wartete , aus reichen die Liberalen zwar geschwächt,
pber doch nicht politisch machtlos hervorgegangen wären,
Iso mag er dazu doch seine .garten Gründe gehabt haben.
Die Vorlagen über den Detailverkauf alkoholischer Ge¬
tränke , über die Revision des Zolltarifs und andere ge¬
plante Maßnahmen , denen die frühere Majorität Schwie¬
rigkeiten bereitet hätte , werden von der künftigen ersten
Kammer anstandslos durchgebracht werden . Herr Kuijper
darf mit seinem Erfolg als Bahnbrecher des Rückschritts
zufrieden sein.
. .. .

Der Neumond (11. August ) begünstigt die Sichtbar¬
keit der zwischen 7. August und 13. August erscheinen¬
den Meteorschwärme der Perseiöen.

.Von allen Planeten ist cs der Mars , über dessen
Obcrflächengestaltnng und phqiische Beschaffenheit wir
am meisten wissen . Eine der auffälligsten Erscheinungen
am Mars sind die weißen Polarkappen , die je nach der
Jahreszeit größer oder kleiner erscheinen . Aber auch
tn den gemäßigten Zonen und auch am Äquator des
Mars hat man solche weiße Flecken wahrgenommen , die
entstehen und wieder vergehen . Da man in der Atmo¬
sphäre des Mars spektroskopisch Wasserdampf nachge-
wlesen hat , so ist es sehr wahrscheinlich , daß cs ans dem
Mars fviert , schneit , taut , daß diese weißen Flecken von
Schneesetdern herrühren . Die bläulich -grauen Flecken,
wie sie die Oberfläche f»-e§ Mars bedecken, sind dann
wohl Meere . Dann hat man aber auch ein wcitver-
zweigies Netz dunkler Linien wahrgenvmmen , welche
wie Wafferkanäle die größeren dunklen Partien auf ge¬
radestem Wege mit einander verbinden . Eben daß sie,
die helleren Regionen durchziehend , von den dunkleren
Flecken auögehen und in die dunkleren Flecken enden,
spricht für die Annahme , daß man cs da mit wasser¬
führenden Kanälen und nicht mit Gebirgslinicn zu tun
hat . Selffam ist es aber , daß sich diese Kanüle des Mars
zeitweise verdoppeln , beim Eintritt einer bestimmten
Jahreszeit plötzlich neben den schnurgeraden Kanälen
ein zweiter sichtbar wind , der die betreffende Jahres¬
zeit über bestehen bleibt . Man hat diese Kanäle als
.den Mondrissen vergleichbare Sprünge , als parallel
neben den Wasserstraßen , sich hinziehendc Fluren , als
künstliche Anlagen der Marsbewohner , als von Parallel¬
tälern begleitete Gebirgskämme , die je nach wechselnder
Beleuchtung bald nur die Gcbirgsränder , bald auch die
Ränder der Täler sichtbar werden lassen , und auch als
durch optische Täuschung veranlaßtc Phantasiegcbilde er¬
klärt . Vor einigen Jahren hat W . H . Pickeriug daraus
hingewiesen , daß die früher wahrgeuommeneu Linicn-
vcrdoppclungen auf der Marsoberflächc von der Grüße
der Fernrohrovjekte abhängig sind und sich um so
enger zeigten , je größer der Durchmesser des Objektivs
war . Nun hatte Lowell Messungen der Abstände von
verdoppelten Marskanälen betauntgegcbcn und mit-
gcteilt , daß er mit sechszölligem Objektiv Kanäle , deren
Komponenten , wie z. B . bei Euphratcs , Hiddeckel und
Gihon nur 0,26 " bis 0,28 " von einander abstanden,

Die Wahrheit über Makedonien.
Die internationale Gendarmerie in Makedonien , die

in einem fremden Lande vor die 'keineswegs leichte und
in jedem .Fall undankbare Aufgabe gestellt ist, zwischen
unversöhnlichen Gegensätzen zu schlichten, hat sich seit In¬
angriffnahme ihrer Tätigkeit die verschiedenartigsten
Kritiken gefallen lassen müssen . Während .die türkischen
Beamten der lästigen Kontrolle natürlich von vornherein
feindselig gegenüberstehen und deshalb ein Interesse
daran haben , ihre Wirksamkeit herunterzusetzen , beginnen
sich indeß auch die europäischen Mächte zu sagen , daß die
Institution keineswegs die in sie gesetzten Erwartungen
erfüllt hat . Woran liegt das nun ? In fesselnder und
in mehr als einer Hinsicht charakteristischer Weise äußert
sich ber französische Oberst Veran , der an der Spitze der
französischen Abteilung der Internationalen Gendarmerie
sicht, zu dieser hochaktuellen Frage . Der Oberst hat , wie
die Vertreter der übrigen an der makedonischen Polizei
beteiligten Mächte , ein lokal abgegrenztes Gebiet für seine
Wirksamkeit zugewiesen erhalten . Es unterstehen . ihm
eine Anzahl von Offizieren , die von ihm auf verschiedene
Posten mit der Bestimmung verteilt wurden , aufmerksam
die Verhältnisse zu beobachten , im übrigen aber aus einer
gewissen Reserve nicht herauszngchen . Die Nachforschun¬
gen ergaben traurige Resultate . Die Landbevölkerung
wird von den Beys , die eine uneingeschränkte Feudal¬
herrschaft über sie ausüben , völlig ausgesaugt und ist den
türkischen Vollstreckungsbeamten , die Werkzeuge in den
Händen der Beys sind, auf Gnade und Ungnade preis-
gegeben . Um das Elend der Bauern vollzumachen , wer¬
den dieselben von den makedonischen Komitees unter An¬
drohung der Todesstrafe gezwungen , ihre letzten Vorräte
an Mehl , Lebensmitteln usw . zum Unterhalt der Banden
auszuliefern . Unter diese,: Umständen sehen sich viele auS
purer Verzweiflung veranlaßt , in die Berge zu flüchten,
um sich dort den Aufständischen anzuschließen . Die türki-
scheu Beamten sorgen dann dafür , daß diesen Verzweifel¬
ten die Rückkehr in geordnete Verhältnisse unmöglich ge¬
macht wird . Auf der einen Seite von den Türken , auf
der anderen von den Banden bedrängt , wissen die Leute
oft buchstäblich nicht, wie sie dem Verderben entrinnen
sollen . Die makedonischen Komitees haben eine Art
Schreckensherrschaft im Lande eingeführt und verurteilen
dort , wo sie sich verraten glauben , oft ganze Familien un-
nachsichtlich zum Tode . In einem Brief an den franzö¬
sischen Obersten sagt der Bandenführer Sandamki ganz
offen : „Wir sind ein Staat im Staate , wir haben unsere
Gesetzgebung , unser rechtmäßig konstituiertes Gericht und
die Urteile , die wir erlassen , sind gerecht . Man sagt , daß
wir unbarmherzig sind , daß wir Weiber und Kinder
töten . Das ist richtig , aber wir müssen das schon deshalb,
um diejenigen , welche uns verraten wollen , abguschrecken."
Und nun denke man sich die Internationale Polizei in-
mitten der so bedrohten Bevölkerung , die vielfach auch
noch durch religiöse Streitigkeiten veruneinigt ist . Die
Offiziere des Schutzkorps müssen ungemein - viel Takt an
den Tag legen , um durch ihr Vorgehen nicht erst recht
provokatorisch zu wirken . Sie werden mit Klagen über
die türkischen Behörden überhäuft und nicht selten sogar
zur Schlichtung privater Streitigkeiten 'aufgefordert . Ihre
uvsprüngliche Absicht zwischen den B-eamten und dem
Volk eine Art Vermittlerrolle zu übernehmen , ist durch
einen Erlaß «der Pforte vereitelt worden , in welchem sie
ihren Organen einschärft , von den -Anregungen der Ossi-
ziere keine Notiz zu nehmen , da letztere rare zur In¬
struktion der Gendarmen om Platze wären . Es hat sich
nnn das System herausgebildet , daß die den Offizieren
übermittelten Petitionen an den -Gendarmerie -Obersten

doppelt gesehen hübe . Es wäre also von keinem Ein¬
flüsse der Fernrohröffnung die Rede . Das stellt nnn
Pickering richtig . Nach Dawcs vermag ein Sechszöllcr
erst zwei Sterne von 0,76 " Abstand getrennt zu zeigen;
bei zwei gegen den Hintergrund , die Oberfläche des
Planeten , doch viel weniger sich, abhcbenden Linien von
der Art der Marskanäle müsse der Abstand erheblich
großer sein . Versuche an künstlichen Doppellinien er¬
geben da für einen Sechszöllcr einen Minimalabstand
von 1,1 ". Wären Lowclls Angaben richtig , so müßte man
mit bloßem Auge zwei nur um 1 Millimeter von ein¬
ander abstehende Linien in 13 Meter Entfernung noch
getrennt sehen können . Es zeigt sich da wieder , wie
schon Cerulli vor 5 Jahren und neuerlich Maunder
nachgewiesen haben , daß bei den Berichten über die
Linienvcrdoppelungen auf dem Mars subjektive Wahr¬
nehmungen der Beobachter eine große Rolle spielen und
das wirkliche Oberslüchendetail meist unter der Grenze
der Wahrnehmbarkeit liegt.

Der im Vorjahre entdeckte Planet 511 , dessen Hellig¬
keit im Perihel 8,5 . Größe ist und der helle Planet NY,
der in diesem Jahre aufgesunden wurde , konnten trotz
ihrer großen Helligkeit so lange unaufgesunden bleiben,
was annehmcn läßt , daß cs noch andere größere Plane¬
toiden geben mag , welche sich bisher der Entdeckung ent¬
zogen haben . Die Bahn des Planeten NY ist der des.
Planeten 412 (E -lisabetha ) von 1866 ähnlich . Der nun
schon seit 18 Jahren nicht wieder aufgefundcne Planet
62 (Erato ) wurde im Vorjahre zu Washington photo¬
graphisch gesucht , aber nicht entdeckt.

Nun liegen die vielen genauen Zeichnungen des
Jupiter , wie sie der Wiener Astronom I . Rheden am
vorzüglichen Clarkschen Refraktor von 30,1 Zentimeter
Öffnung wahrgenommen hat , vor . Ein Hauptresultat
dieser Arbeit ist die Konstatierung des Favbentones der
einzelnen Gebiete . Je nachdem die Färbung sehr
schwach, schwach leicht bemerkbar oder ausfällig ist, ist sie
mit 1, 2, 3, 4 bezeichnet . Bis zum 11. März 1868 war
die Südpolarregion grau 1, später fast immer grau 1—2.
Dieselbe Färbung (in vielen Fällen um eine ganze oder
halbe Stufe dunkler , selten ebenso hell , nie heller ) zeigte
auch die Nordpolarregion . Die nördlich gemäßigte Zone
war gelb 1, die südlich gemäßigte Zone fortschreitend
gelb 3 bis gelb 1 gefärbt . Die nun folgenden „gemäßig¬
ten Bänder " waren beide grau 1, das südliche zuweilen,
das nördliche einmal mit einer Beimengung von Not-

weitergehen , von -diesem nach Maßgabe ihresJnhalts be«
Konsul in Saloniki übergeben werden , der die Sache
wieder -den Zivilagenten überträgt — ein Instanzenweg
der in den meisten Fällen einer Verschleppung der Ang^
legenheit gleichkommt. Wie aus der ganzen T -arstellunz
evsichtlich ist, konnte die internationale Polizei in Make¬
donien — was von der französischen Sektion gesagt wird,
gilt auch für die Abteilungen der übrigen Mächte — ^
ihrer gegenwärtigen - Verfassung bisher .. verschwindend
wenig leisten . Es wird also entweder dafür gesorgt wer.
den müssen , daß ihr Personenstand eine bedeutende Ver¬
mehrung erfährt oder daß ihre Machtbefugnisse bQt
türkischen Beamten gegenüber in deutlicherer Weise klar-
gestellt werden , als das bisher der Fall gewesen ist -
beides Wünsche, -deren Erfüllimg leider nicht sehr wahr-
scheinlich ist.
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Deutsches Reich.
* Pastor D. v. Bodelschwingh über die Jesmtensragc.

Der alte Herr v . Bodelschwingh , der -zu vieler Vernum-
d-erung tat -Abgeordnetenhausc sich nicht zur Jesmtenstage
geäußert hatte , holt das jetzt in einem kleinen Schristchen
-nach, das -soeben in Bethel bei Bielefeld erschienen ist.
Pastor v . Bodelschwingh stellt seine -Frage so: „Wie
kämpfen wir -siegreich gegen die Jesuitengefahr ?" Am
einzelnen beantwortet er sie dann , wie folgt : „Tic
Jesuiten sind eine Macht , die zu unterschätzen die größte
Torheit wäre . Es kommt hinzu , daß ihre Ordnungen
ihnen »keine Ordenskleidung auferlcgen , so daß sie wirken
können , -wo und wie sie wollen , ohne daß man von ihn«
weiß . Ich habe bisher niemals einen Priester oder Laien
kennen gelernt , der bekannt hätte : „Ich bin Jesuit ", aber
ich fühle -mich in meiner Arbeit an vielen Orten im Kamps
mit ihnen , ohne -daß ich beweisen könnte , es sind Glieder
des Jesuitenordens , mit denen ich es -zu tun habe."
Danach scheint es ihm „-wirklich ohne Bedeutung , daß
man dem Orden offiziell gewährt , was er tatsächlich längst
besitzt. — Ich -würde es für den uns verordneten Kamps
für leichter achten , wenn auch 8 1 fiele und einerseits uns
jedes »Faulkissen weltlichen Schutzes entzogen , anderseits
der Jesuitenorden genötigt würde , mit offenem Visier zu
kämpfen . Es -würde das feine Kraft bedeutend schwäch« .
Bei seiner Natur -haucht ihm gerade das Ausnahmegesetz
Kraft und -Glut -ein . W-ir aber würden ö-csto -fröhlicher
und siegreicher gegen -einen offenen -Feind kämpfen ." In
dankenswerter Weise weist v . Bodelschwingh auf eine
„seitens des Jesuitenordens organisierte " Gefahr hin.
nämlich „ die mit -mnsterhaster Klugheit und die mit großen
Dritteln besonders gegen das evangel -rsche NorddeuWant
gerichtete katholische Liebestätigkeit ", welche vor allen
Dingen ihr Augenmerk darauf richtet , -Seelen der katho¬
lischen Kirche zuzuführen . — In dieser feinen Klugheit
und in dem offenbar nach einheitlichem Angr -iffsplan ge¬
leiteten Vordringen in die evangelischen Länder -macht sich
der -Einfluß der Jesuiten geltend ." Trotzdem sicht er
„die Jesuiten viel weniger als Adler an , die -hoch empor¬
steigen , um uns zu zerfleischen , vielmehr als sehr Nützliche
Schäferhunde , die nach Gottes Führung und Regier«
die zerstreute Herde evangelischer Christen zusam-men-
treiben . — Wir haben den Gegner nicht gerufen , aber
indem sie heranrücken , wollen wir nicht protestieren und
jamm -crn , sondern uns ernstlich und mit Waffen der w --
rechtigkeit -zum Kampfe rüsten . Hier -gilt eS nicht Wer¬
mut , sondern Demut , nicht Selbsterhcbung , sondern B-uP,
nicht Verzagtheit , sondern Glaube . — Auf dieser Grund¬
lage , daß -wir unsere Gegner nicht unterschätzen (wenn
sie auch irren und wir ihre Mittel nicht billigen ), können
wir allein unseren Kampf sieghaft führen ." Darin , da«
mit dem bloßen Protestieren nichts getan ist, sondern daß
durch Belebung des evangelischen Geistes , durch Weckung

iraun . Von den nun folgenden auffallendsten Gebilden.
>en äquatorialen Gürteln -mit der «ingeschloffcn«»
ilquatorzon -e, wies der Südgürtel , im allgemeinen m-
»rann 2—3, zeitweilig in der Nähe des großen rott«
hlcckens deutlich grüne oder blaue Töne auf : der Now
iürtel war rotbraun 1—3, sehr dunkel nüanziert ; m
kquatorzone war deutlich rotbraun von hellerer Nuantt-
9on 1897 bis 1898 machte sich deutlich das Bestreben der
>« idcn Gürtel geltend , aneinander zu rücken und um
»er Aquatorzone zu einem einzigen Gürtel zu ve-
chmelzen . Der „große rot « Fleck " der südlichen Hd
lugel veränderte sich wenig ; die bekannte , rechts u
inks in zwei Schultern anslausende Einbiegung .
südgnrtels gegenüber dem roten Fleck war an w
tufen Schulter nur in den günstigsten Augenblicken »
»rforschen, während die sehr ausgeprägte dunkle r« ,
Schulter zeitweise spitzer oder stumpfer wurde . Der w ^
VXccC erschien übrigens ohne jeden anderen F "^ i-
»nrchwegs grau . Plötzlich -e Änderungen an hellenj
,-nriklen Flecken , Durchbrüche wuvden in W * }
hüllen nachgewiesen , so daß man auf der OberslaM
hupiter zwischen bald verlaufenden und säkularen
cheinungen zu unterscheiden haben wird.
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Hitze und Hitzschläge.
„Welche Hitze!" Diese Worte scheinen in den leM

Zöchen den Inhalt der meisten Unterhaltungen
Macht zu haben, man begrüßte sichd-nmit und
ch folgten »dann noch die Worte : „Wann endlich,^_ : __ " _
/ Nachlassen?" Eine befriedigende Antwort örst t^
atürlich nicht und eine Abkühlung der Personen , chw ^
i diesen Ausrufungen ergingen , diirch diese eoe> .
icht, eher das Gegenteil . Weise Leute belehrten
iß wir nur um so stärker durch die- Hitze lerden . ie . ^
re an sie denken, und das Beste , was wir tim tom^
äre , sie einfach zu igno-riercii . Warum - sich um w ^
'rn kümmern , das sich in einer Entfernung ^
18 000 000 Kilometer von uiis befindet und ung
der Größe eines Kürbis erscheint ! ..

Aber weise Betrachtungen iind Ratschlagt
mig , wenn eben dieses Gestirn , und sei es aricĥ -u
rn , die Macht hat , uns derartige heiße straYi ^ M
nden. Falls es dies nur
rmal täte , io würden unsere

einen Monat -hintereimn'
li-jerc Lebensbed i>igungen >
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vg protestantischen Gemein - und Ehrgefühls den Jesuiten
-Megengetreten werden mutz, wird man wohl mit Herrn
„ Bodelschwingh übereinstimmen können . — In anderen
Ztücken gehen unsere Wege freilich auseinander.

Der rujpsch - japanLsche Krieg.
Zum Entscheidungskampf vor Port Arthur.

Unsere heutige Karte soll unfern Lesern eine ttber-
M und eine Handhabe für die Verfolgung der Nach¬
richten geben, die von Zeit zu Zeit über den Stand der
Tinge vor Port Arthur laut werden . Wie
-ch aus der Karte ersehen lätzt, ist
jie Stadt Port Arthur selbst durch den
Mg gewaltiger Forts geschützt, der sich
rom Tigerschwanz der Tigerhalbinsel über
jjc letztere hinweg an dem neu errichteten
Aolnbina-Fort vorbei über den Jnschan,
M Lrukundschan und dann sich längs der
Küste des Meeres zu dem unmittelbar süd¬
lich von Port Arthur gelegenen Goldenen
zerg erstreckt. Auf dem Goldenen Berg
erMt sich das Hwawgschin-Fort . So stark
-iese Befestigungen aber auch zu sein
scheinen, so haben dennoch die Russen sie
nicht für ausreichend erachtet , sondern auch
imf den vorgeschobenen Höhenzügen rings
M die Stadt Befestigungen errichtet . Sv
sehen wir im Osten den Takuschan und den
Tschakuschan mit starken Befestigungen ver¬
sehen, die sich ebenfalls im Halbkreise an
Kakaifang, Palitschwang , Sikou und
Schuischijing vorbei nach dem Antsenschang
hermitziehen und erst ganz unten im Süden
ihr Ende finden , wo sich Berg und Wasser
ierühren. Nach allem was man bisher ge¬
hört hat, ist es den Japanern noch nicht
Mlich gewesen, die äutzere Befestigungs-
leihe zu nehmen . Die schwierigste Arbeit
dürfte ihnen indessen die Ostseite bieten,
wenn sie es nicht vorziehen sollten , das
Holubina-Fort zu nehmen und von hier
Ms den Hasen von Port Arthur unter
Feuer zu nehmen , denn dadurch würde die
russische Flotte gezwungen , den Hafen zu
»erlassen und sich draußen den Japanern
zum Kampf zu stellen.
Deutschland als Spiritus rector der

russischen Kriegstaktik,
g. Petersburg , 30. Juli . Der inter¬

nationale Ruf , den das deutsche Militär
Micßt, wird hier schlauerweise dazu aus¬
genützt, um die deutsche Kriegstaktik für die
AHcrtgen Schritte Kuropatkins gewisser-
mßen vor der Geschichte mit verantwort-
«ch zu machen. So erfahren wir , daß
roten— übrigens noch vor der Ermordung
Psthwes— vom Zaren cinberufenen gc-
Zwien Beratung über den Krieg vom
«utschen Generalstabe die Herren Gras
Mltke, von Kotze und Baron von Knoff
mwr-hnten, deren Entsendung nach
Petersburg aus ausdrücklichen Wunsch des
ruiiischen Souveräns von Kaiser Wilhelm
«rantaßt worden war . Offiziell beeilt man sich

bekannt zu machen, daß die deutschen
-achwr, räudigen ihr volles Einverständnis mit der

Kuropatkins — den Feind durch ständiges Zurück-
«lchen immer mehr vom Meere in das Innere des
«oes zu locken— zu erkennen gegeben hätten. Nicht
«Absicht -w>ird dabei betont, daß man die Taktik ruhig
^wehalten könne, nachdem die Deutschen als anerkannte
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Meister der Strategie dieselbe gebilligt haben . Die Gut¬
achten der deutschen Offiziere , die man in Petersburg
längere Zeit festznhalten gedenkt , sollen auch im weiteren
Verlaufe der Ereignisse eingeholt werden . Es sollte uns
unter solchen Umständen nicht Wunder nehmen , wenn die
künftigen Geschichtsbücher -Deutschland für das Fehl¬
schlagen der russischen Taktik in Ostasien verantwortlich
machten!

Bon der sozialdemokratische« Propaganda in der Armee.
_ Bei der durch den Krieg hervorgerufenen allgemeinen
Lpannung in Rußland wird überall mit der Möglichkeit
eines nahen Volksaufstandes gerechnet . Infolgedessen

arbeitenden Volkes , wenden wir uns . Im Namen des
Volkes sprechen wir zu euch, und hoffen , daß die Feinde
des Volkes euere Seele nicht wie euere äußere Erschei¬
nung zu ändern vermochten , daß euere Uniform euch nicht
die Möglichkeit genommen , uns zu verstehen . Rußland
erlebt schreckliche Tage ! Schon lange hatte man die Mord¬
taten im fernen Osten vorbereitet , schon lange hatten wir
Sozialdemokraten sie vorausgesehen . Aber nur wenige
hörten auf uns zu . Und jetzt ist es endlich vollbracht!
Zu Tausenden gehen die russischen Soldaten zugrunde;
und wohl b u, den die Kugel gleich tötet . Sonst muß er
den Qualtvd auf dcmiDchlachtfelde sterben , oder verwundet
Hunderte Werst sich zu Fuß schleppen, um irgendwo ans

wird von der russischen Sozialdemokratie mehr als je
der Propaganda unter den Soldaten Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Folgender Aufruf der russischen sozialdemokra¬
tischen Partei : „An die Soldaten ", wurde fast in sämt¬
lichen großen Städten Rußlands unter den Soldaten ver¬
teilt , und auch in Sibirien und sogar auf dem Kriegs¬
schauplätze wurde derselbe in eitormen Mengen verbreitet.
Hier der Wortlaut des Aufrufs : „An euch, Söhne des

Veränderung erfahren , unsere Bauten , unsere
Aöung, Beschäftigung von Grund auf modifiziert wer-

M müssen.
^ Wißbegierige Menschen begnügten sich aber nicht da-

Wzustellen, daß es unerträglich heiß sei — um
MMrlich schließlich doch zu ertragen — sie wollten

woher diese schreckliche Tenrperatur , diese
Me schöner Tage" kommen, die diesmal wirklich das

des Dichters wahr machten. Die Meteorologen
r ®' die allerdings gleich den gewöhnlichen Sterblichen

übereinstimmen, daß es ungewöhnlich heiß wäre,
Mi nicht dieselben Ansichten über die Ursache des

Wwmens. Ein Teil jedoch, es sollen die Gelehrtesten
' erckärten einen „Antizyklon" als den Schuldigen,

r c’ ^ nun ^er ein Antizyklon? Das ist nicht schwer
Mlegen . Der atmosphärischeDruck ist ungleich über
gP Erdoberfläche verteilt und dadurch werden die
Masten der Witterung : Wind, Regen. Gewitter und
Mmial auch schreckliche Unwetter , Zyklone, herausbe-

Dg nun aber Ungleichheit herrscht, so ist natür-
Minimum und ein Maximum vorhanden . Das

E *jbum des Druckes auf der Erdoberfläche nun wird
o ■genannt und hat die Eigenschaft, die regne-

M Lustwirbel, die es umkreisen, zurückzustoßenund
lfeh*r Durchgang zu verweigern. So lange also

UMuonale Luftsäulen über dem größten Teil Europas
3 ; stoßen sie die Niederschläge, die vom Meere
L?®11 und an die Tür unseres Kontinents klopfen, un-
^Verzig zurück.
Ili » iina.r bie Ursache der großen Trockenheit, die im
Uüaturlich , wo die Sonne »ns ihre heißesten Strahlen
3 ' eine Temperatur bringen mußte, die für manche

Tat unerträglich wurde und der sie zum Opfer
gjr "och hatten sie sich die Schuld daran meist selbst zu-

s Denn es unterliegt nicht dem geringsten
daß eine Hauptursache für Sonnenstiche mit töd-

W Âusgang der Alkoholismus ist. 90—95 dom
k-.ier‘ der „Opfer der Hitze" sind, wenigstens in den

"u . entweder Gewohnheits- oder Zufallstrinker.
Sintere sind, weiß jeder, unter letzteren sind Leute

t ' die um sich „die Kehle anzuseuchten" im
u ^' gehen und ohne sich etwas Unrechtes dabei zu
Wi; 3 " Restaurant betreten und irgend ein eisiges

>k Herunterstürzen. '
W schlimmsten sind Spirituosen, und daher findet

man auch, daß in Paris , wo die Leute die Gewohnheit
haben, als Aperitif, _ d. h. um den Appetit onzuretzen,
einen Likör, gewöhnlich Absinth, zu sich zu nehmen, Hitz.
schlage so außerordentlich häufig sind. Während man in
anderen großen Städten selten bavon hört , ereignen sie
sich in der französischen Metropole stets im Sommer und
sind m diesem sehr zahlreich. Es scheint nämlich, als ob
die Hitze den Einfluß , den Spirituosen auf das Nerven-
system ausüben , erhöht. In heißen Gegenden har man
diese Beobachtungen oft gemacht und fast stets festgestellt,
daß die durch Hitzschlag Getöteten oder Erkrankten
Trinker waren. Das Beste ist also, sich der Spirituosen
zu enthalten, wenn das Thermometer über ' 24° R
hinausgeht.

Doch sterben auch Leute an Sonnenstich, die in dieser
Hliisicht nicht gesündigt haben und schon in der Bibel, im
Buche Judith wird berichtet, daß der Gatte Judiths,
Manasse, zur Zeit der Gerstenernte starb. Denn als er
das Binden der Garben auf dem Felde überwachte,
schienen ihm die heißen Strahlen der Sonne aus das
Haupt und er starb in Bethulien.

Lie Erklärung ist von biblischer Einfachheit oder vkel-
mehr die Bibel begnügte sich damit, das Faktum zu kon¬
statieren, ohne zu untersuchen, in welcherWeise dieSonnen-
strahlen toten. Die moderne Wissenschaft aber geht der
Sacke aus den Grund und hat Versuche an Kaninchen
angestellt, die den Verlauf genau darlegten . Ein solches
Tier wird auf einem Brett oder dergleichen befestigt und
durch eine Linse konzentrierte Sonnenstrahlen ihm auf
den Nacken oder das Gehirn geworfen. Nach 30—50
Minuten ist das arme, gemarterte Kaninchen tot, nach-
dem es eine Reihe von Zuständen gezeigt, die ganz genau
darüber belehren, in welcher Form sich die Wirkungen
einer zu starken Sonnenbestrahlung beim Menschen be¬
merkbar machen. Die Tierschutzgesellschaften dürften das
Verfahren grausam finden, aber manche Menschen sind
schon durch die Beobachtungen gerettet ŵorden, indem
nian z. B . wenn Angstgefühl, Schwindel usw. sie ergriff,
sie an einen kühlen Ort brachte, die Kleider lockerte, sie
mit kaltem Wasser besprengte und rieb, weil man erkannt
hatte, welches die Ursache dieser Erscheinungen seien. Oft
allerdings wirft ein Sonnenstich sie nieder wie ein Schlag,
anfall und dann pflegt nichts mehr zu machen zu sein.
Nüchternen Brenschen wird dies ober, wie gesagr, nur
unter ungewöhnlich ungünstigen UMänden passieren

der Landstraße den Geist aufzugeben . Die Regierung
sammelt zivar .ungeheure Summen für das „Rote Kreuz ",
schasst aber für die Verwunderen solche komsortable Ver¬
hältnisse , daß letztere es als Glück betrachten , in die japa¬
nische >Gefangenschaft zu geraten . Aber auch diejenigen
unter euch, die noch an die Märchen vom Kriegsruhme
glauben , müssen gegen den Krieg sein . Denn dieser Krieg
wird nichts anderes als Schande euch bringen . Ihr

und diese brauchen die Wirkungen dieses ja etwas heißen,
aber immerhin doch wunderschönen Sommers nicht zu
furchten. _

Aus Kunst und Leben.
* Das Zeitnngswefen auf Island . Aus Kopen»

Hage  n schreibt man der „Franks . Ztg ." : Es dürfte wohl
den wenigsten bekannt sein , daß auf Island ein Blatt er¬
scheint, das von einer Dame redigiert wird . Diese , Frau
Asmundson , die sich augenblicklich auf einer Ferienreise
in Kopenhagen aufhält , berichtet , daß ihr Blatt , das seit
1895 erscheint , 2700 Abonnenten hat und sich besonders
für Kinderunterricht und praktische Hausarbeit in¬
teressiert , sich dagegen mit Politik nur wenig beschäftigt,
^as Blatt erscheint zweimal monatlich . Was auf Island
die Entwickelung der Presse sehr erschwert , sind die unge¬
heuren Entfernnngen . Das Postwesen will mit der Ver¬
sendung der Blätter am liebsten nichts zu tun haben , und
eine Postversendung «würbe auch sehr teuer sein ; man ist
daher genötigt , sich privater Zmischenhändler zu bedienen,
was wieder große Ŝchwierigkeiten mitführt . — In Reyk¬
javik erscheinen übrrgens drei große Wochenblätter , die
je 2000 Abonnenten haben . Tagesblätter gibt es dagegen
nicht.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Abbruch der Ge¬
bäude des Bades und Theaters in Lauchstädt,  das
durch die Namen Goethes und Schillers einen Abglanz
unvergänglichen Ruhmes erhalten hat, soll beschlossene
«ache sein. In Lauchstädt herrscht, wie man schreibt,
große Bestürzung über diesen Beschluß. Es wäre zu
wünschen, daß sich Mittel und Wege finden ließen, die
Vernichtung dieser historischen Stätte abzuwenden.

Die Berliner „komische Oper " des Direktors Hans
Gregor , die im Oktober 1905 eröffnet werden soll, wird
mit „Hoffmanns Erzählungen " eröffnet werden und als
erste Novität Massenets „Gaukler unserer lieben Frau"
bringen.

Im nächsten Monat wird in T h o r n das neuerbaute
deutsche Stadttheater  feierlich eröffnet werden
für dessen Begründung sich die Regierung ganz besonders
interessiert hat. Der architektonisch schöne Neubau wird
für die alte sehenswerte Weichselstadt eine mUm Zierde
und gewiß auch einen bedeutenden neuen Anziehungs¬
punkt bilden. Zum Direktor und ersten Lehrer des neu-
gegründeten Theaters ist der bisherige Direktor des
Stadttheaters in Augsburg , Herr Karl Schröder, be¬
rufen Morden.
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Höret Reden zu, ihr leset Erzählungen , Me die ganze
Welt der russischen Armee Achtung entgegenbringt.

laubet dem nicht. Im Tluslande leben Millionen Men-
fcheu, und unter ihnen ist es nicht schwer, ein Dutzend
zu finden, die für bares Geld bereit sind, alles zu sprechen
und zu schreiben, was der Geldgeber verlangt . Die rus¬
sische Regierung kaust sich Verteidiger . Wer aber von
ihr nicht gekauft ist, wer feine wahre Meinung aus¬
spricht . . . £>, wenn ihr diese Leute zu hören bekommen
könntet. Diese Leute spotten über eure Offiziere und
Generale und verachten eueren Zaren . Auch sie wissen,
-daß ihr tapfer seid, aber euere Tapferkeit bringt nur den
Feinden des Volkes Nutzen — seinen Unterdrückern und
Ausbeutern , und ehrliche Menschen können nicht eine
solche Tapferkeit achten. Euere Tapferkeit verleiht dem
Admiral Alexejew die Möglichkeit, sich den Gelagen zu
ergeben, euere Tapferkeit verhilst allerhand Räubern,
das Geld in die Tasche zu stecken, welches sie dem Volke
für das „Rote Kreuz" erpressen. Aber auch die Schrecken
des Krieges sind nicht so ungeheuer wie das, was hier
zu Hause geschieht. Dort auf dem Schlachtfelde kommt der
Tod oft auf einmal. Hier aber stirbt das Volk einen lang¬
samen quälenden Hungertod . Greise, Frauen und Kin¬
der betteln ums Brot , und die jungen kräftigen Arbeiter
flohen nach Arbeit . Kein Brot , keine Arbeit ! Braucht
man denn ihnen viel darüber zu sprechen? Hat doch je¬
der von euch seine Familie zu Hause gelassen, und wenn
euere Vorgesetzten euch Briefe zukommen lassen, würdet
ihr es wohl 'am besten wissen. Und jetzt ist doch erst der
Beginn des Krieges . Was wird nun später geschehen?
Es rückt der Winter heran , und zu den Schrecken des
Hungers wird sich noch die Kälte gesellen. Euere Fa¬
milien werden in ihren Hütten frieren und ihr auf den
Feldern des fernen Ostens. Euere Äcker werden un-
besät bleiben, und diejenigen von euch, die heimkchren
werden , werden ihre Familien am Bettelstäbe finden.
Schreckliche Tage erlebt unser Vaterland . Die jungen
Kräfte aber , die in seinem Schoße schlummern, werden
es wiederbeleben. Die Arbeiterklasse, welche ihr in den
letzten Fahren auf der Straße so oft niedergedrückt habet,
wird unser Vaterland retten . Aber bis zur Wieder¬
belebung unseres Vaterlandes stehen noch vielleicht blu¬
tige Tage bevor. Von euch wird es abhängen, daß w>ir
solche Tage nicht erleben werden. Nicht fern ist mehr
die Zeit , wo das Volk auf die Straße heraustreten und
Brot , Freiheit und Frieden fordern wird . Bon euch
wird es sein Urteil erwarten . Die Räüberschar, welche
Tausende auf das Schlachtfeld schickt und Millionen zum
Hungertode verurteilt , ist ohnmächtig ohne euch. Ihr
verhelfet allen ihren Übeltaten. Und am Tage der Revo¬
lution , am Tage des Bolksgerichtes, werdet ihr zu wühlen
Haben: werdet ihr den Volkshenkern helfen, aus dem
Munde euerer alten Mütter und euerer Kinder den letz¬
ten Bissen Brot herauszureißen , auf euere Brüder
schießen, oder ihr werdet euere Waffen vor dem Volke
strecken und brüderlich ihm die Hand reichen. Werdet ihr
den ersten Weg wühlen, wird euch die ganze Welt zu
Verrätern und Feiglingen stempeln, und der Fluch des
Volkes wird euer Lohn sein. Denjenigen aber , die den
zweiten Weg betreten werden, wird der Ruhm der
Kämpfer für die Bolkssache zuteil, und am Tage des
Sieges , des Volksjubels , werden sie von Millionen be¬
grüßt werden . Wählet nun !" T.

Aus Stadt und Jand.
Wiesbaden,  3 . August.

— Das Naschen der Ladengehülfinnc« beim Bedienen
der Kunde»: Eine Ladengehülsin, welche bei der Firma
Gebrüder Alsberg zu Barmen angestellt war , wurde
bei ihrem Austritt aus dem Dienst, der infolge Kündi¬
gung des Prinzipals erfolgte, ein Zeugnis ausgestellt,
worin u. a . zum Ausdruck gebracht ist, daß deren
Leistungen nicht immer zufriedenstellend waren . Neben
anderen hier nicht weiter interessierenden Gründen
fand sich die Firma Alsberg deshalb veranlaßt , die
tadelnde Bemerkung über die Leistung ihrer Laden-
gehülfin in dem Dienstzeugnissezu machen, weil dieselbe
während des Bedienens der Kunden Süßigkeiten naschte.
Die Ladengehülsin verklagte ihren Prinzipal in Gemäß¬
heit des 8 73 des Handelsgesetzbuches auf Berichtigung
des Zeugnisses, in der Weise, daß derselbe verpflichtet
sein soll, in dem Zeugnisse zu bemerken, daß ihre Dienst¬
leistungen zufriedenstellend waren , ferner auf Schadens¬
ersatz in Höhe von 880 M., weil sie infolge des schlech¬
ten Zeugnisses während 9 Monate stellenlos gewesen
sei. Das Landgericht zu Elberfeld hatte die Klage ab-
gewiefen. Ebenso das Kölner Oberlandesgericht in der
Berufungsinstanz , welches in seiner Urteilsbegründung
u. a. folgendes ausführte : Wenn § 73 des Handelsgesetz¬
buches den Handlungsgehülfen einen Anspruch auf Er¬
teilung eines Zeugnisses über seine Leistungen gibt, so
folgt daraus von selbst, daß nicht das subjektive Urteil
des Prinzipals über die Leistungen seines Handlungs-
gehülfen maßgebend ist, sondern letzterer ein objektiv
richtiges Zeugnis verlangen kann, und wenn dieses der
Wahrheit nicht entspricht, auf dessen Berichtigung zu
klagen berechtigt ist. In diesem Falle hatte aber der
Prinzipal mit Recht Grund , mit den Leistungen seiner
Ladengehülsin unzufrieden zu sein. Klägerin , die sonst
tüchtig war , aber wenig Eifer zeigte, pflegte beim Be¬
dienen der Kundschaft Süßigkeiten zu naschen. Dies
war geeignet, ihre Leistungen als Verkäuferin zu be¬
einträchtigen, rüdem es nicht ausblieb, daß ihre Auf-
werksamkeit dadurch- vom Bedienen abgelenkt wurde,
auch die Kundschaft daran Anstoß nahm.

— Zu dem Artikel „Trinkgclderunwesen" im Mon¬
tag-Abendblatt sind uns ans unserem Leserkreise meh¬
rere Zustimmungen zu teil geworden. Iw einer der
Zuschriften wird mitgeteilt, daß kürzlich an einem sehr
lebhaft besuchten Platz dahier ungefähr 16 Personen
an cinemTisch saßen und vergeblich denKcllner zu zitieren
suchten, der sich an die gegebenen Zeichen gar nicht störte.
Erst als eine größere Anzahl seiner begehrte, ließ er sich
herbei, nach den Wünschen der Gäste zu fragen. So ging
es den ganzen Abend. Zur Rede gestellt, erklärte er
ganz unverfroren , wegen einem oder zwei Glas Bier
mache er den Weg zum Faß nicht, die Leute sollten
warten , bis mehrere ausgetrunkcn hätten. Hier wurde
nun dem Faulpelz die richtige Antwort : er bekam

keinen Pfennig Trinkgeld . Der Oberkellner, dessen
Intervention man angerufen , hatte keine andere Ent¬
schuldigung als die, die Leute bekämen nur 2 1 . 50 Pf.
von nachmittags 4 Uhr bis spät in die Nacht hinein , und
da läge ihnen das Geschäft nicht auf." Was würde der
Wirt wohl dazu gesagt haben, falls die Gäste ihm den
Fall unterbreitet hätten ? In seinem Interesse lag ein
solches Verfahren seiner Bediensteten wohl kaum. Sicher¬
lich ist ihm ein gut Stück Gewinn durch die Kcllner-
laune verloren gegangen.

— Königsteiner Kurhauspläne . Die Bürgerschaft
im Taunusstädtchen Königstein erörtert gegenwärtig leb¬
haft die Pläne wegen der Erwerbung des Pfaffschen
Etablissements Und dessen Umwandlung in ein Aktien¬
hotel und städtisches Kurhaus . Man erblickt in dem
Rresenunternehmen eine Gefahr für die Gewerbe¬
treibenden, Kwrwirte und Gasthofsbesitzer. Aus diesem
Grund war ins Hotel Prokasky eine Protestversamm-
lung von Interessenten cinberufen , die gegen die Er¬
bauung eines städtischen Kurhauses keine Bedenken hat,
aber in der Erwerbung des Pfaffschen Besitztums eine
Gefahr erblickt. Man hofft, daß die zuständige Behörde
dem Beschluß der Stadtverordneten die Genehmigung
versagen werde.

6. Nassauische Bank. In 16 von der Trierschen
Bank gegen die Nassauische Bank angestrengten Wechsel¬
klagen wurde gestern wiederholt vor der Kammer für
Handelssachen des hiesigen Landgerichts unter dem Bor¬
sitze des Herrn Landgerichtsrats Stammler verhandelt.
Von allgemeinerem Interesse dürften folgende Einzel¬
heiten der Verhandlung sein: Nachdem der Steinbruch
Ritterath infolge umfangreicher Arbeiten feine Kapita¬
lien fcstgelegt hatte, schuldete die Gesellschaft, in deren
Besitz dieser Steinbruch ist, der Trierschen Bank 550 600
Mark . Um nun ihre Verhältnisse wieder zu sanieren,
mußte die Gesellschaft darauf hinwirken, daß die Forde¬
rung der Trierschen Bank ganz oder doch teilweise ver¬
schwand,' sic trat zn diesem Zweck mit der genannten
Bank in Verbindung und fragte an, ob dieselbe nicht
für den ganzen Betrag , oder doch einen erheblichen Teil
der Schuld Vorzugsaktien des Steinbruchs übernehmen
wolle. Nach längeren Verhandlungen zeigte sich die
Triersche Bank mit diesem Angebot einverstanden, aber
nur unter der Bedingung, daß sic sich ein Absatzgebiet
für die zu übernehmenden Aktien schaffen könne. In
Trier die Aktien abzusetzen war unmöglich, da sprang
die Nassauische Bank ein — Und nun kam das Abkommen
zu stände, über das jetzt die erheblichsten Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den beiden Parteien bestehen.
Die Nassauische Bank übernahm von der Trierschen
Bank für 800 000 M. Ritterrathsche Prioritäts -Aktien —
übrigens schwer realisierbare Papiere ! —, und um ihr
den Verkauf dieser Aktien zu erleichtern, wurde ihr von
der Trierschen Bank ein Diskonto-Kredit bis zu 250 000
Mark eingeräumt . Während nun die Klägerin behauptet,
sic habe sich nur verpflichtet gute  Prolongationswechsel
zu diskontieren , wird von der Beklagten behauptet, die
Triersche Bank habe sich verpflichtet, sämtliche  von
der Nassauischen Bank akzeptierte Wechsel bis zur Höhe
von 250 000 M. zu prolongieren . Das Giro der Nassau-
ischen Bank habe alle übrigen Akzepte decken sollen. Die
Direktoren der Trierschen Bank haben einen Eid ge¬
leistet, daß sie bei den diesbezüglichen Verhandlungen
nicht zugegen gewesen seien, daß aber auch die Triersche
Bank nicht habe verpflichtet werden sollen, alle  mit
dem Giro der Nassauischen Bank versehene Wechsel ein-
zulösen oder zu prolongieren . Während die Beklagte er¬
klärt , die Verhandlungen zwecks Mernahme der Ritte-
rathschen Prioritätsaktien seien von der Trierschen
Bank ausgcgangcn , behauptet diese, umgekehrt sei es
richtig' die Beklagte sei an die Klägerin herangetretcn
und habe gesagt: Der Ritterath -Gesellschaft müsse nun
auf den Damm geholfen werden. Wenn auch nicht aus¬
drücklich über die Qualität der Wechsel gesprochen wor¬
den sei, so sei cs doch selbstverständlich, daß nur solche
Wechsel hätten in Frage kommen sollen, welche in Hän¬
de lsgesetzli che nr Sinne als Handelsware von mittlerer
Güte gelten könnten. Die der Trierschen Bank bis
jetzt übergebenen Wechsel in Gesamthöhe von 210 000 M.
seien aber sämtlich schlechte Wechsel.  Als
Wechsel verpflichtete kehrten immer wieder die Namen
Mollerich, Zimmermaun , Jakobs , Kohen, es werde be¬
hauptet, daß es sich hier ' um eine Wechselfabrik, um
Wechselreiterei handele. Der Vertreter der Klägerin,
Herr MrichtsassessorDr . Schirmer, als Generalsubstitut
des Herrn Rechtsanwalts Dr . Bickel, teilte einige Be¬
richte von Gerichtsvollziehern, mit. Bei einem Wechsel¬
verpflichteten, August Hcymann, wurde darnach fruchtlos
gepfändet: bei Möllerich wurde eine Nachpfändung vvrge-
nommen, worauf derselbe an die Triersche Bank schrieb,
er sei momentan außer stände zu zahlen. Die Pfand¬
stücke seien nur 300 Mark wert und -mit 3000 Mark vor-
gepfändet. Würden ihm die Pfandstücke weggeholt, daun
müsse er seinen Konkurs anmelden. Er habe durch die
Nassauische Bank ziemlich sein ganzes Vermögen verloren
und sehe fick genötigt, aus dem Klagewegc gegen sie vor¬
zugehen. Er habe nur aus Gefälligkeit feine Unter¬
schrift auf die Wechsel gesetzt,' nachdem ihm von der
Nassauischen Bank versprochen worden sei, daß er daraus
nicht in Anspruch genommen werden solle. Ein Wechsel¬
verpflichteter namens Stamm teilte ebenfalls mit, er
müsse seinen Konkurs anmelden, weNn dic Pfändung
nicht zurückgenommen werde, und ein anderer schrieb, er
habe einen Wechsel über 4315M. unterschrieben, aber nur
2510 M . erhalten . Das Pfändungs -Protokoll bezüglich
des Herrn Kohen lautet kurz und bündig : „Schuldner
besitzt als Mobiliargegenstünde ntir die notwendig stell,
Kleidungsstücke und hat am 15. d. M. den Osfenbaruugs-
cid geleistet." Ein Wechsel über 25 000 M. trage das
Akzept Joseph. Meyer. Ta der Joseph Meyer garnichr
existiere, müsse diese Unterschrift gefälscht sein. Die
Triersche Bank habe von der Nassauischen Bank niemals
Auskunft über die Akzeptanten erhalten können, obwohl
die Bekanntgabe der Verhältnisse des- Akzeptanten sonst
im Bankverkehr Usus sei. Auch seien die Prolongakions-
papicre nicht rechtzeitig bei der Klägerin eingegangen, in
einigen Fällen sogar tagelang nach der Fälligkeit der
Wechsel. Was von dem Rentner Theodor Jakobs , dem

Unauffindbaren , zu halten sei, darüber brauche nichjz
wehr gesagt zu werden: er habe sich bezüglich einzelner
Wechsel verpflichtet, dieselben bis 1907 zu prolongieren
Der Velreter der Beklagten, Herr Rechtsanwalt M a r r-
hcimer,  erklärt , es sei selbstverständlich, baß
Nassauische Bank in der letzten Zeit in gewisse Tchw-ieri^
ketten gekommen sei, nachdem von der Trierschen Bank
in einer so rigorosen Weise und wider alles Abkommen
vvrgegangen worden sei. Die Nassauische Bank sei aber
bis jetzt allen ihren Verpflichtungen gerecht geworben-
als einziges bleibe noch die Sache mit der Trierschen
Bank übrig . Er schob den Direktoren der Trierschen
Bank den Eid zu, daß sie auch nicht einverstanden mit jf®
waren , was die beiölerseitigen Aufsichtsräte abmachten
und daß keine Bedingungen an die Annahme der Ak¬
zepte geknüpft wurden . Der Vertreter der Klägerin
meinte, wenn die Nassauische Bank nicht zahlen könne,
dann sei cs die höchste Zeit , daß einem Institut , das sich
mit derartigen Wechselgeschäftenbefasse, ein Ende bereitet
werde. Eine Anzahl der Wechselklagen richtete sich auch
gegen die übrigen Wechselverpflichteten. Das Gericht be¬
schloß, am 9. d. M-, vormittags 9s4 Uhr, seinen Beschluß
zu verkünden. nM

— Eine schwimmende Insel im Westerwald. Vom
Westerwald, 31. Juli , wird der „Kleinen Presse" qc-
schrieben: In der Zeit, wo alle Welt Sommerausflüge
macht unld auch dem früher so arg geschmähten Wester¬
wald größere Aufmerksamkeit geschenkt wird , ist es
jammerschade, daß eine Naturmerkwürdigkeit mit rauher
Hand und in unbedachter Weise zerstört wurde, die jetzt
sicher eine starke Anziehungskraft ausüben müßte, wenn
sie noch vorhanden wäre. Wir meinen die schwimmende
Insel im Krummbacher Weiher, die wir in früheren
Jahren staunend bewunderten. Sie hatte eine ganz be¬
trächtliche Ausdehnung und war mit Schilf und Strauch-
ivcrk bewachsen und von einer munteren Bogelwelt be¬
wohnt. Bei Windstille lag die Insel gewöhnlich in der
Nähe des Users: blies aber ein stärkerer Wind von bei
Landseite her in die als Segel zu betrachtenden Büsche,
so trieb das Naturwunder , von unsichtbarer Hand ge¬
lenkt, langsam dem anderen Ufer zu, wo sie verblieb,
bis der Wind aus der entgegengesetztenRichtung kam
und sie von neuem die Seefahrt antreten hieß. Wilde
Enten , Reiher, Wasserhühner und was sonst noch an
lebendem Getier sich aus der Insel angesiedelt hatte,
machte selbstverständlich die Fahrt mit und so kam es,
daß diese Bevölkerung bald im Osten, bald im Westen
des großen Wasserreiches wohnte. Überall fühlte sie sich
gleich wohl, nur in der Nachbarschaft der alten ljetzi
ebenfalls verschwundenen) Mühle wurden sie durch deren
Geklapper und durch die Nähe der Menschen aus der
stillen Beschaulichkeit ihres Daseins ausgerüttelt und
verließen nicht selten unter Jammern und Klagegeschrei
ihre Nester mitsamt der Brut und kehrten nicht eher
zurück, als bis ihr Heimatland wieder die Mühle ver-
ließ und in ruhigerer Gegend anlegtc. Der Krumm¬
bacher Weiher mit seiner schw-immenden Insel ist nicht
mehr: man hat ihn abgelassen und sein Bett als Wiest
angelegt. - Möglich, daß der „Weiher" so mehr einbringt.
daß aber diese Westerwülder Merkwürdigkeit verfchwiw
den, ist schade.

— Beschlagnahmt wurde auf Beschluß des Amts¬
gerichts I zu Berlin am 16. v. M . die Druckschrift
„K a v i a r' - K a l e n d e r 19 0 5" (Budapest, G . Grimms
Verlag), und zwar gemäß § 1841, 40 bis 42 des Straf-
Gesetzbuches. „...-‘1

— Grausiger Fund . Aus Frankfurt  a . M.,
2. August, wird uns berichtet: Heute morgen fand man
in der Cronstettcnstraße, einer noch unbebauten Strafe
in der Nähe des Friedhofes , in einem Zink kästen devSm-
aulage die Leiche eines Mannes , welche mit dem KM
nach unten in dem Schacht festgeklemmr war . Der Tote,
welcher anscheinend ein italienischer Arbeiter ist,
keinerlei Verletzungen auf, und es ist rätselhaft, me er
tu den Kanalschacht gekommen ist. Die Behörde neigt z»
der Annahme, daß ein Selbstmord vorliegc. Die Perst-
nalien sind nicht bekannt.

— Kleine Notizen . Auf Wunsch sei mttgetetlt , daß sich jj«
in der vorgestrigen Abend-Ausgabe gemeldete Unfall in
Schwalbacherstraße nicht auf den Krankentransport'
wage  n der Sanitätswache , sondern auf denjenigen
städtischen Krankenhauses bezog.

Vereins -Feste.
MuinalMe frei bis zu » ) Z ?ilen„

* Der „Technische Verein Wiesbaden ",
verein des Deutschen Techniker-Verbandes , veranstaltete
vergangene » Sonntag sein diesjähriges Familien -Sominen U
Dasselbe wurde wieder nie in früheren Jahren alsL.X 5«
abgehaltcn , und zwar im schönen Buchenwald in der
Hubertus -Hütte. Nach einem schönen, Durst und Appetit erreg
den Spaziergang durchs Dambachtal übers Bahnholz; “
schattigen Waldwegen entlang , mar die Gesellschaft gegen Vs4 rL

.am Picknickplatz angclaugt . Als die letzten Nachzügler '
waren , konnte man annähernd 200 Personen zählen . 94(,
Stiftungsfest der Hauptanziehungspunkt der geselligen
tungen des Winters ist, so ist dies in noch vermehrtem
von den Sommervcranstaltniige » beim Picknick der ft?*1- ~
demselben kommen doch auch die lieben Kleinen ans ihre Rech» '
die einen hübschen Waldspaziergang zn frohem Spiel ftc» 8i :
mitmachen . Bei dem schönen Wetter hatte sich bald ein m»n»
Leben und Treiben entwickelt, daß dem in ausreichender -in ,
vorhandenen Malthäser Bier tüchtig zugcsprochen wurde,
wohl kaum der Erwähnung . Auch Schinken und Würste -
(bezogen aus dem bekannten Geschäft des Herrn
mcisters Burkhardt ) mundeten vortrefflich und waren so
vorhanden , daß sogar noch einige Schinken und Brote m -
mitgenommen werden mußten . In dem Bewußtsein , einen - x
schönen Nachmittag verlebt zu haben , ivnrde gegen 8
Rückweg durch den Wald nach der Stadt angetrcten . A »«
Jung Technika von den Eltern nach Hanse begleitet wurde, ^
sammelten sich noch gegen 70 Damen und Herren zu einem
Nchcn Abendschoppen im VcreinSlokal bezw. auf der anfchuê . ^
Terrasse im Restaurant „ftzriedrichshof" . Daß es der "^.*7
Verein Wiesbaden " verstanden hat , mit seinem „KniN"
nur den Mitgliedern und ihren Angehörigen einen Eenc
Nachmittag zn bereiten , sondern auch die Gäste voll zn bcsr» ^
möge man daraus erkennen , daß mehrere als Gäste fl”1D L cti<
technische Beamte und Architekten dem VereinSvorstand
über erklärten , dem Verein beitretcu zu wollen.

N . BUcbrich, 2. August. Der 13. landwirtschaftliche
verein hat die Abhaltung einer O b st a n s st e l l n n 8 --
des Monats September in der hiesigen Turnhalle beschwm s0t
Der für das Elektrizitätswerk  bestimmt « Kesse» » yer
Samstag cingetrosfen und ans einer starken Rolle zum ctsti
tranSport verladen worden . Doch nach einer Fahrt v° ..

Meter wurde dieses Fuhrwerk defekt und mußte des?»
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«.«xl auf eine neue Rolle verbracht werben. Doch auch die
«entere erlitt durch Verbiegen der Achsen not, so daß der vcr-
»wgmsvolle Kessel zum dritten Male umgeladen werden muß.

ff. Höchsta. M., 1. August. In der Nacht zum 31. v. M.
„erde' der hiesige Polizeisergeant Hucke von einer Anzahl angc-
Jfuitfenei Menschen überfallen und durch Messerstiche erheblich
verletzt . Die Haupttater sind flüchtig und werden durch
Jitfete Polizeibehörde verfolgt. Es sind dies die Arbeiter Phil.
Milser von hier und Heinrich Jung von Niederselters, sowie
M Unbekannter, welcher durch die Säbelhiebe des angegriffenen
Kawten erheblich verletzt worden ist.

—Miehlen (Bei Nastätten), 1. August. Heute morgen 6 Uhr
.. Uti schweres Gewitter über unseren Ort , wobei ein Blitz-

ar o1) I in die Scheune des Dachdeckers und Landmannes Wilh.
Diehw fuhr und zwei Kühe und ein Rind tötete. Das gleich-
^itia entstandene Feuer wurde, ohne weiteren Schaden ange¬
ltet zu haben, gelöscht.

* Aus der Umgebung . In Orlen  erschlug der Blitz am
Sonntag in dem Gehöft des Landwirts Kilian ein Rind.
" In Löhbach (Kurhesscn ) ereignete sich ein Unglücksfall.
M Sohn des dortigen Jagdpächters C. erschoß den 6jährigen
»naben des Landwirts Möller im nahen Felde, unweit der
-lteilichen Wohnung, da er die hier spielenden Kinder in der
»benddämmerung für Rehe hielt.

Montag nacht ging ein furchtbares Gewitter über ganz
«Heinhessen,-  der Blitz hat in einer Anzahl von Gemeinden
ungeschlagen und eine Reihe von Unwesen eingeäschert. In
«einsheim wunden durch einen Blitzschlag drei gefüllte Scheunen
ein Raub der Flammen , in Bechtolsheim schlug der Blitz in den
Turm der katholischen Kirche, der zum größten Teile abbrannte,
wodurch die Glocken und die Uhr vernichtet wurden.

Der frühere EisenbahnmaschinenputzerHofmann zu L i m -
bürg  a . d. L. erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Herrn Obersteiger Böhm aus Drommershausen  ist
«as Allgemeine Ehrenzeichenverliehen, worden.

In N a ssa u ertrank der zwölfjährige und zugleich einzige
Zohn des Gastwirts Krüger beim Baden in der Lahn.

Der Lagervcrwalter der Firma Geschw. Helbach von Oster¬
spai,  Herr Trapp in Koblenz, ist daselbst vom Automobil des
Herrn Grafen Wilh. v. Arco aus Berlin überfahren worden.
Herr Trapp ist schwer verletzt.

Am Freitag feiert Herr Lokomotivführer L. Hein von
Ober l a h n ste i n sein 25jähriges Dienstjubiläum.

In Ehringshausen  stürzte eine Frau von dem hoch
beladenen Erntewagen so unglücklich, daß sie bereits nach
einigen Stunden starb.

K!eine Chronik.
„Hungcrstcinc" in der Elbe . Bei Dömitz «Mecklen¬

burg!, sowie an verschiedenen Stellen im Königreich
Sachsen sind in der Elve bei dem jetzigen überaus nieü-
ligen Wasserstand einige der sogenannten Hungersteine
sichtbar geworden . Sofort wurde auf ihnen ^ ^«11 und
Jahreszahl eingemeißelt, ' jeder wies bereits verschiedene
solcher Merkmale auf . Diese Steine sind deshalb zu ihrer
Bezeichnung gekommen, weil großer Regcnmangcl früher
in der verkehrsarmen Zeit Hungersnot im Gefolge hatte.

Beim Feuerwehrmann -Spielen zu Tode gekommen
ist der zwölfjährige Sohn des Sattlers Lindenberg in
«lemSand lUctersen). Der Knabe vergnügte sich im
Baume, um Feuerwehrmalin zu spielen . Als er sich von
dir Höhe herablassen wollte , ging ihm die Leine unglück¬
licherweise um den Hals , so daß er ersticken mutzte, bevor
Hälfe zur Stelle war.

Vom Lntzcner Gustav-Adolf -Denkmal schreibt man:
?ie Stadt Lützen hat etwa 50 Morgen des Schlacht¬
feldes an gekauft und darauf einen mit dichtem Bnsch-
ivirk und Bäumen bepflanzten Park angelegt . König
Mar II . von Schweden hat zur Bepflanzung des
Schlachtfeldes um das Denkmal herum aus den, könig-.
lichen Schloßgarten in Stockholm 1000 Stück jungcEichen-,
Birken-, Fichten- und Kiesernstämmchen geschickt, die
sichvortrefflich entwickeln.

Frisches Gemüse. Ein ZöWückchen wird zurzeit in
Sängerkreifen viel belacht. Anläßlich des letzten Sänger-
sches in Ravensburg wurde einem Gesangverein ein
Lotbeerkranz gespendet. Bei einem Ausflug nach Bre¬
genz wurde natürlich der Lorbeerkranz auch mitge-
üvmmen. Nun hieß es aber, den mitgebrachten Lorbccr-
kranz verzollen . Der diensttuende Beamte fand nicht
gleich, wie er den Lorbeerkranz deklarieren sollte, zollfrei
wellte er ihn auch nicht lassen, und so wurde er denn als —
frisches Gemüse deklariert. Die Sänger waren nicht
Mnig erstaunt und sind jetzt stolz, ans ihrem Gemüse aus¬
ruhen zu können.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt 8*.

Tokio, 2. August. Das „Bureau Reuter " meldet:
läach zweitägigem Kampfe hat General K u r 0 k i gestern

Russen in einem gesonderten Gefecht ge¬
klügen.
i Petersburg , 2. August. In der Mitteilung dcx Rc-
ü'krung über die „Mala  e c a " -Ä  f f ä r e heißt es
Ueiter: Der Termin für den den Kreuzern „Peters,
r'urg" und „Smolensk " erteilten besondern Auftrag,
u'vbei sie auch die „Malacca " anhielten , sei bereits ab-
Alaufen.

Paris , 2. August. Der „Gaulois " behauptet,
« oen Proviantmagazi  n e n von Verdun sei eine
»wße Menge Büchsen mit verdorbenen Konser-

ausgefunden worden . Auch seien die in den Pro-
,'gutmagazinen an der Ostgrcnze für den Chinafeldzug
"mommenen Vorräte an Lebensmitteln und Munition

uicht ergänzt . Schließlich behauptet das Blatt noch,
"r Panzerturm in Fort Frouard befinde sich in einem
M vernachlässigten Zustande. — Regierungsfreundliche
jwuu - geben ihrer Freude über den Ausfall der Gene-
.-̂ ratswahlen  Ansdruck und sehen in dem Ergcb-
'» der Wahlen einen Beweis dafür , daß das Land die

-ĵ .'ung des Ministeriums gegenüber dem Vatikan
. utgt. Die oppositionellen Blätter erkennen an, daß

amtlichen Wahlstatisttken wahrheitsgetreu sind, meinen
7er öe <5 Ministeriums sei eigentlich doch nur

Mittwoch, 3 . August 1804. Seite 5.

ki»-^ Petersburg , 2. August. Die Regierung gibt in
Nix ..Mitteilung eine Darstellung der „ M a l a c c a " -
jZs" r e und fügt hinzu : Die Freigabe dieses Dampfers
*7*. °cr Ladung infolge der Erklärung der englischen

»'Erung, daß letztere Staatseigentum sei, dürfe nicht
, ueoentet werden, als ob die kaiserliche Regierung übcr-
« Pt davon Abstand nehmen wolle , sowohl einzelne
? >izcr alö überhaupt Kriegsschiffe ansznschickcn, um
iu&e u^r uon  Kriegskonterbanide für die Japaner vor-

Jolkswirtschastliches.
Marktberichte.

Fr,,chipreise, mitgetcili von der Preisnotieriingsstelle der
Landwirtschaftskainmer für de» Regierungsbezirk Wiesbaden am
Friichtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 1. August. Per
IM Kilî ramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger 17 M.
30 bis 17 M. 60 Pf., Roggen, hiesiger 13 M. 10 bis 13 M. 60 Pf.,
Gerste, Wettcrauer 15 M. 50 Pf . bis 16 M., Hafer, hiesiger
13 Ui. 75 bis 11 M. 75 Ps.. Raps , hiesiger 20 M. 50 bis 21 M.
76 Pf., Mais, Laplata 12 M. 25 Pf.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 1. August. Zum Ver¬
kaufe standen: 132 Ochsen, 5g Bullen, 673 Kühe, Rinder und
Stiere , 181 Kälber, 187 Schafe und Hammel, 1475 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsleischige,
aiisgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren fSchlacht-
gewicht) 72—75 M., t>) junge, fleischige, nicht aiisgemästete und
ältere aiisgemästete 68—70 M., c) mäßig genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 68—66 M. Bullen: a) vollsleischige höchsten Schlacht¬
wertes 61—66 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 60—62 M. Kühe und Färsen «Stiere und Rinder):
a > vollfleischige, aiisgemästete Färsen lottere und Rinder)
höchsten Schlachtwertes67—71 M., b). vollsleischige aiisgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66—68 M., c) ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Fäi-sen (Stiere und Rinder) 60—02 M., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 18—60 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: Kälber: a> feinste Mast- (Bollni.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 83—87 Pf., (Lebendgewicht) 48—61 Pf.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber iSchlachtgewicht) 71 bis
78 Pf., «Lebendgewicht) 42—i6 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) "68—62 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pfi , b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 62—64 Pf . Schweine: a) vollsleischigeder
feineren Rassen und deren Krenzungen im Alter bis zu l1/«
Jahren (Schlachtgewicht) 60 Pf ., (Lebendgewicht) 47 Pf., b) flei¬
schige(Schlachtgewicht) 69 Pf ., (Lebendgewicht) 46 Pf., c) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 53—65 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Au) Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik jug-bend:n, nicht

verwendetenEinsendungen kann sich die RednNio» nicht einlancn.i

* R a INb a ch. Bon tief eiilschneibcnder Wirkung für den
hiesigen Ort ist der beschlossene Ausbau der neuen Ber-
b i n d.11 n g s st r a ß e durch das W i e s e n t a l nach
Naurod.  Liest man auch aus weiterer Umgebung Wies¬
badens von Kurhäusern und Sommerfrischen, so kann man auch
hier sagen was willst du in die Ferne reisen, denn das schöne
liegt so nah. So wird durch diesen Talausschluß bis an den
Fuß des Kellerskopfes so mancher idyllische Punkt dem Berkehr
zugänglich, so daß wir in absehbarer Zeit von dem Bau von
Sommerfrischen werden berichten können. Tritt doch die Ge¬
meinde den sogenannten Stikelwald in einer Tiefe von 40 Meter
ab. Einen Hauptfaktor dieser neuen Straße bildet unsere neu
erbaute Hochdruckwasserleitung, die cs ermöglicht, die höchsten
Punkte mit Wasser zu versorgen. Wie anderswo, so sind auch
hier bei Bckauntwcrdcn dieses Straßenbaues sofort Käufer von
Grundstücken bei der Hand, und haben schon seitens eines Wies¬
badener Agenten Terrainbesichtiguilgen stattgefunden. Im
Jahre 1866 wurde seitens dex HerzoglichenRegierung der erste
Federstrich znm Bau der Straße „ach Niedernhausen, im An¬
schluß an die Fraukfurt -Limbarger Straße , getan, aber bald war
alles wieder eingcschlummert. Aber jetzt wollen wir desjenigen
gedenken, der dieses Straßenprojekt ans langein Schlummer er¬
weckte und seine ganze Kraft daran setzte, es zu verwirklichen,
auch jetzt noch in der Ferne : es ist unser hochverdienter Landrat
Herr Graf 0. Schlieffen, zurzeit Regiernngsrat in Düsseldorf.

* .L. - S ch ui albach , 1 . August. In Ihrem geschätzten
Blatte las ich kürzlich die Notiz, daß der hiesige Bürgcrmeister
mit den gelieferten Omnibussen zufrieden sei. Ich glaube, daß
der Herr Bürgermeister die einzige Person ist, die damit zu¬
frieden ist. Daß aber diese Motor - Omnibusse  eine
Belästigung aller Bewohner der Straßen sind, die sie durch¬
fahren, darüber herrscht nur eine Stimme. Das Sausen und
Brausen ist stärker als 3 elektrische Bahnen und der Benzin-
gestank ist kaum znm aushalten bei ungefähr Mmaliaem Durch¬
fahren der Straße , abgesehen von dein Staub und dein Be¬
schmutzen der Straße selbst, überall sind die tecrartigen Ol-
svuren, besonders auf den Halteplätzen, und dieser fcsthaftcnde
Schmutz wird in die Häuser getragen auf Teppiche und Matten.
Sämtliche Häuscrbesitzer und Kurgäste bedauern den Mißstand,
der durch diese Bahnverbindung geschaffen wurde, und es ist
unbegreiflich, daß nicht schon aus sanitärer Rücksicht dieses Stink¬
st,huverk eingestellt ivurde und daß überhaupt die Konzession zit
einer solchen Verbindung gegeben wurde. Wie oft standen schon
die Leute au den Halteplätzen und bas Beförderungsmittel blieb
aus, weil das Ding alle paar Tage einmal nicht mehr will.
Wen» das Lliftparfümierinstrnment wenigstens bloß bis zum
Markt ginge und man ' bas Kurvicrtel verschonte mit dieser
Einrichtung, dann wäre es noch zu ertragen , denn man kann
doch nicht jeden der Mitfahrcndcn an der Haustürc abholen.
Die Gesellschaft macht vielleicht ini Sommer ein Geschäft, aber
es wäre doch besser acivcsen, wen» man sich eingehender informiert
hätte, ehe man ein so unglückliches Unternehmen gründete.

Briefkasten.
E. 5V0. Ein Manuskript niiih deutlich anSgeführt sein und

cs darf dazu nur eine Seite des Papiers benutzt iverücn, falls
es zum Druck kommen soll.

E. M. A. Für einen in einer Gastwirtschaftausgestellten
Automaten, der nicht richtig funktioniert, so daß das ihn be¬
nutzende Publikilm zu Schaden komnit, hastet unseres Erachtens
der Inhaber des WirtSIvkals. Er hat für Herbeischaffung oder
Ersatz des ohne Erfolg verwendeten Geldes zu sorgen. Es wäre
interessant, zu erfahren, ob über diese Frage schon gerichtliche
Entscheidungeu ergangen sind, was bei der gemöhnlicheil Gering-
fiigigkcit des StrcitgegcustandeS allerdings kaum auzn-
nchmen ist.

Waldlust. Einem katholischenGeistlichen ist cs nicht ge¬
stattet, für einen Evangelischen eine Tödtenincssc zu lese»: die
Sache ist aber so zu machen, daß die Messe für die Gesamtheit der
verstorbenen Angehörigen des Bestellers der Messe gelesen wird,
in diesem Fall gilt sic auch für den sich unter denselben be¬
findenden Andersgläubigen.

it . B. Rach § 78 des Handelsgesetzbuches kann hei der Be-
endignng des Dienstverhältnisses der Handlungsgebülfe ein
schriftliches Zeugnis über die Art und Dauer der Beschäftigung
fordern. Das Zeugnis ist auf Verlangen des Handlungsgehülfen
auch auf die Führung und die Leistungen auszudchuen. Weigert
sich der Prinzipal , ein Zeugnis derart auszüstellen, so können
Sie klagbar aegen ihn werden. Dasselbe steht Ihnen frei, wenn
in dem Zeugnis Urteile gesetzt werden, die nach dem Gesetz nichi
hineingehören.

HandelsteiB.
Die Verstaatlichung der Hibernia- Gesellschaft. Dem

Handelsminister Möller werden jetzt aus den Kreisen der Groß¬
industrie und der Banken Vorwürfe gemacht, daß sein ganzes
Vorgehen ein unkorrektes gewesen sei. Die Angelegenheit
wird jedenfalls auch eingehender im preußischen Landtag zur-
Sprache kommen. Der Minister hat für sich einstweilen die
kompakte Aktienmasse der Banken der Interessengemeinschaft
Drasden-Schaaffhausen und ihrer Freunde , sowie die über ganz
Deutschland zerstreuten Einzelaktionäre, von denen sich ge¬
wiß sehr viele durch die schöne, dauernde Rente gewinnen

lassen. Daß die Opposition gegen die Verstaatlichung mit
aller Energie vorzugehen beabsichtigt, geht aus einer ganzen
Reihe von Mitteilungen der rheinisch-westfälischen Presse
hervor. So wird versichert, daß eine Anzahl rheinisch-west¬
fälischer Großindustrieller entschieden gegen die Verstaat¬
lichung auftrefen wird, und auch Großbanken wollen sich
zusammenschließen und mit allen ihnen zur Verfügung
stehenden Mitteln die Verstaatlichung hintertreiben. Ferner
hält der Verein für bergbauliche Interessen am nächsten Sams¬
tag eine Sitzung ab, um gegen die Verstaatlichung von Berg¬
werksgesellschaften Stellung zu nehmen. Es kann ja bis Ende
August noch recht interessant werden!

Harpenei Beigban-AktiengesellschaftDortmund. Als jüngst
die Nachricht in die Presse gelangte, daß die Verwaltung dieser
Gesellschaft eine Dividende von 11 Proz. in Vorschlag bringt,
gegen 10 Proz. im Vorjahr, wurden Stimmen laut, die ein der¬
artiges Vorgehen für nicht gerechtfertigt erklärten, da das Er¬
trägnis der Gesellschaft um rund 40 000 M. unter dem des Vor¬
jahres steht. Das Vorgehen der Verwaltung wird nun in der
,,Rh.-Westf. Ztg." verteiligt, resp. der Vorstand der Gesell¬
schaft verteidigt sich in diesem Blatte selbst und führt aus,
daß z. B. Zuwendungen für Bergschäden, -die im vorigen Jahr
mit 500 000 M. angesetzt waren, nicht mehr gemacht werden
müssen. Es dürfte einleuchten, heißt es, daß die für eine er¬
höhte Dividende benötigten Mittel von 600 000 M. ohne
Schaden einer soliden Abschreibung aufgebracht werden können
und daß die Ifarpener Gesellschaft keine Veranlassung hat,
ihre Aktionäre ungünstiger zu behandeln, wie die unter fast
gleichen Verhältnissen arbeitenden Gesellschaften Gelsen¬
kirchen und Hibernia, die zuletzt 11 Proz . Dividende zahlten.

Italienische Finanzen. Als ein günstiges Symptom für die
gegenwärtige wirtschaftliche Lage Italiens wird der Umstand be¬
zeichnet,- daß der Staatsschatz die großen Goldansammlungen
für die römische Konversion vornehmen konnte, ohne daß der
Goldkurs angezogen hätte . Obwohl mehr als 100 Millionen
Lire gebraucht wurden, blieb er unter Pari . Das Resultat der
Konversion der römischen Stadtanleihe ermutigt den Finanz¬
minister zur Konversion der öproz. Rente, und er hält auch
dieses große Werk für schon so gut wie gesichert.

Venezuelas Finanzgebahren. Die Regierung von Vene¬
zuela scheint wieder einmal die -eingegangenen Vertrags¬
bedingungen verletzen zu wollen, namentlich gegenüber
deutschen Forderungen, und hat sich daher die deutsche Ge¬
sandtschaft in Carracäs veranlaßt gesehen, ein Ultimatum an
Venezuela zu überreichen, in dem die sofortige Befriedigung
der deutschen Forderungen verlangt wird. Die amerikanische
Bundesregierung glaubt nicht an ernstliche Verwickelungen, da
die Mächte nicht weiter gehen können, als die Zollerhöhung in
den Häfen von La Guayara und Porot Cabello Belgien zu über¬
tragen. Es ist dies Ultimatum (wenn es wahr ist) eine merk¬
würdige Illustration zu der Kursgestaltung der Aktien der
Diskontogesellschaft an der gestrigen Börse. Laut „W. Z.“
soll es aber nicht wahr sein. Die, Aktien sind nämlich um
nahezu 2 Proz. gestiegen wegen einem angeblichen Fort¬
schreiten der Verhandlungen betreffs der venezolanischen
Staatsschuld.

Bedeutung der Automobilindustrie. Daß diese Industrie
einen bedeutenden Aufschwung nahm, davon liefert die Aus¬
fuhr Frankreichs einen Beweis. Sie betrug 1898 1749 350
Frank, 1899 4 259 000 Frank , 1900 9 417 000 Frank, 1901
15 782 000 Frank , 1902 30 219 000 Frank, 1903 50 892 000
krank . Für das Jahr 1904 wird nach dem Horaburger Rennen
ein Ausfuhrwert von rund 100 000 000 Millionen Frank er¬
wartet. Diese Ziffern bedürfen wohl kaum eines Kommentars.

Sächsisch- Böhmische Gmnmiwnrenfabrik, Aktiengesell¬
schaft. Dresden. • Für demnächst wird eine außerordentliche

■Generalversammlung dieser Gesellschaft einberufen, in der
über einen Vertrag mit Karl Stoeckicht in Frankfurt a. M. und
der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt Beschluß gefaßt wer-

.den soll. Das Kapital der Gesellschaft, die im vergangenen
Jahr mit einer Unterbilanz von 226 486 M. abschloß, soll von
800 000 M. auf 100 000 M. herabgesetzt und durch Ausgabe von
1400 000 M. Aktien wieder erhöht werden. Stoeckicht gibt
seine Firma : Frankfurter Gummiwarenfabrik her. Die Firma
der Gesellschaft wird umgewandelt in : Frankfurter Gummi¬
warenfabrik Karl Stoeckicht, Aktiengesellschaft, und der Sitz
wird nach Frankfurt a. M. verlegt.

Zur industriellen Lage. Uber die Lage des Garngeschäftes
wird mitgeteilt, daß es in neuester Zeit wieder etwas mehr
Leben gezeigt hat . Die Umsätze für baldige Lieferung sind
allerdings sehr beschränkt , für die Wintermonate sind in Ge¬
spinsten aus amerikanischer Baumwolle umfangreiche Ab¬
schlüsse gemacht worden. — Die Lage der deutschen Gummi-
warenfabriken wird als geradezu kritisch bezeichnet. Als Ur¬
sache wird die Überproduktion angegeben, und das immer mehr
sich vergrößernde Mißverhältnis zwischen den Rohstoff¬
preisen und denen der Fabrikate . Die Überproduktion kommt
u. a. daher, daß in den letzten drei Jahren eine ganze Anzahl
neuer Fabriken entstanden sind, die Geschäfte auf jeden Fall
und zu jedem Preis abschließen, nur um ins Geschäft hinein
zu kommen. Dann haben Hauptabnehmer, wie die deutschen
Elektrizitätsgesellschaften, seit 2 Jahren schon begonnen, ihren
Bedarf an Gummi in eigenen Fabriken herzustellen.
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Bayrischer Kol. Stautz, Dauborn.
Belle vne. v. Bülow, Frl., Montevideo. — v. Meusbier, Frl.,

Bremen. — v. Meusbier, Bremen. — Baron Fierlinger,
Rechtsanw., Dr., Wien. — v. Latscher, Rechtsanw., Dr.,
Wien. — Baumgarten, Fr ., Montevideo.

Hotel Bendei. Balke, Frl., Dortmund.
Block. Borwitz, Rent., Berlin.
Zwei Böcke. Schmitzlein, Obersekretär, Neustadt.
Hotel Buchmann. Strauß, Rent., Berlin.
DietenmShle. Schaff, Kfm., Johannesburg.
Einhorn. Kleber, Rent. m. Fr., Stettin. — Pietz, Kfm., Gießen.

— Stubenrauch, Kfm., Köln. — Schallus, Kfm., Mainz. —
Beusten, Kfm., Viersen. — Henning, Landger.-Rat, Elbing.
— Oswald, Landger.-Rat, Dr., Elbing. — Danzenberg, Fr.,
Barmen. — Hennrich, Kfm., Elbert. — Levy, Kfm., Berlin.
— Starke, Frl., Leipzig. — Vermie, Amsterdam. — Oienhop,
Amsterdam. — Zimmermann, Kfm., Kaiserslautern.

Bisenbahn-Hotel, de Honek, m. Fr., Gent. — Baabe, Fr. m.
T„ Hamburg. — Ballheimer, Frl., Hamburg. — Heyden, Kfm.,
Köln. — Müller, Kfm. m. F., Limbach.

Englischer Hof. Goldhammer, m. Fr., Lemberg. — Grünthal,
Kfm., Breslau. — Müller, Kfm., Berlin. — Kololec, Notar
m Fr., Lomza.

Erbprinz. Mark, Frl., St. Goar. — Heimatm, Kfm., Frankfurt.
— Kunze, Kgl. Landmesser, Duderstadt. — Häringer, Frl.,
München. — Hermes, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Halbe,
Frankfurt.

Friedrichshof. Esser, Architekt, Aachen.
Hotel Fuhr. O’Brien, Frl., Köln. — Metzen, Oberlehrer, Dr.,

Limburg.
Hotel Gambrinus. Adam, Fr. Oberamtsrichter, Sulz a. N. —

Pallius, m. F„ Frankfurt.
Grüner Wald. Gattmann, Fr ., Düsseldorf. — Woydt, Kfm.,

Berlin. — Götz, Kfm., Frankfurt. — van der Wok, Kfm. m.
Fr ., Haag. — Sanne, m T., Hamburg. — Winkelmann, m.
Fr., New York. — Hülsemann, Fr., Düsseldorf. — Linde¬
mann, Fr., Düsseldorf. — Rost, Fr., Düsseldorf. — Mindres,
Hfm., Hamburg. — van der Walde, Kfm. m. Fr., Holland.
— Hirz, Kfm., Paris. — Bunke, Frl., Oldenburg. — Bork¬
wardt, Kfm., Gera. — Schleifenbaum, Kfm. m. Fr., Weiden¬
dorf. — Andrichsen, Kfm., Krefeld. — Dinkelacker, Kfm.,
Stuttgart . — Neuhaus, Kfm., Heiligenhaus. — Evertz, Kfm.,
Rheydt. — Engel, Kfm., C.aub. — Kirchmann, Fahr., Heiligen¬
haus . — Klemm, Kfm. m. Fr., Gera. — Menninger, Kfm.,
Ransbach.

Hahn. Körner, Pfarrer , Meissen.
Happel. Fuhrmann , Kfm. m. Fr., Leipzig. — Grothe, Orgel¬

virtuos m. Fr., Göttingen. — Koch, Kfm., Leipzig. — GoebeJ,
Kfm. m. Bruder, Danzig. — Hosemann, Buchhändler m. Fr.,
Stuttgart . — Richter, Kfm., Leipzig. — Haase, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Jahn, Kfm., Wien. — Paul, Kfm. m. Fr., Leip¬
zig. — Hausmann, Kfm. ’m. Fr.. Berlin. — Landau, Kfm.,
Berlin. — Thaler, Inspektor m. Fr., Elberfeld.

Hotel Eohenzollein . Sommer, Kammersänger m. Fr., Berlin.
— Roth, Frl., Kalifornia'. — Orten, Frl., Pasadena.

Vier Jahreszeiten. Keeline, Frl., The Tak (Amerika). — Draz,
Frl., New York. — Chisman, Frl., New York. Ellwood,
Frl., The Tak (Amerika). — Busch, Frl., Texas. — Whitning,
Frl., Texas.

Kaiserhad. Dämon, Frl. Rent., Boston. — Nood, Frl. Rent.,
Boston. — Nood, Rent.. Boston.

Kaiserhof. Irving, New York. — Scobl, Dr. med., Budapest.
— Izatmar, Dr. med., Budapest. — van Ommeren, Bankier
m. F„ Rotterdam. — Kullmer, Dr. phil., Boston.

Kronprinz. Rindsberg, Kfm., Uehlfeld. — Bolle, Kfm. m. Fr.,
Amsterdam. — Hart. Kfm., Erkelenz. — Skool, Saumei,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Skool, Siegfr., Kfm. m. Fr.,
Amsterdam.

Hotel Lloyd. Seul, Frl., Leipzig. — Grüne, Frl., Leipzig.
Metropole u. Monopol. Lipavksy, Kfm., Ekaterinoslaw. —

Werner , Ref.( Hannover. — Riess, Kfm., Berlin. —
Brennecke, m. T., New York. — Witt, m. Fr., Hamburg. —
Werner, Hannover. — Ahlström, Apotheker, Stockholm. —
Frunck, Kfm., Stockholm.

Minerva. Ilupertz , Rittergutsbes. m. F., Rieneck. — Dreyer,
Kfm. m. F., Magdeburg.

Hotel Morgenroth. Mayer, Kfm., Fürth. — Weinschenk, Kfm,
m. Kind, Nürnberg.

Hotel Nassau. Coffin, Frl. Rent., New York. — Midlebrock,
2 Frl. Rent., New York. — Salomon, Fr. Rent. m. F., New
York. — Herz, Rent. m. Fr., Brooklyn. — Wollt, Fahr.,
Hamburg. — Byrne, Rent. m. Fr., New York. — Sulzberger,
Fahr., Bruchsal. — Hormens, Antwalt m. Söhnen, Rotter¬
dam. — Todd, Rent. m. Fr., New York.

Fremden -lferzeichnis.
Kuranstalt Nerotal. Engel, Fr., Berlin.
Nonnenhof. Steinbüchel, Kfm., Köln. — Bauer, Lehrer,

Enkirch. — Schnezinger, Stud., Laupheim. — Schnezinger,
Frl. m. Schwester, Laupheim. — Webers, Potsdam. —
Webers, Geh. Rechn.-Rat, Potsdam. — Jans, Kfm., Koblenz.

Pariser Hof. Thirion, Lehrer, Paris. — Rodewald, Kfm.,
Bremen.

Pfälzer Hof. Langfeld, Kfm. m. Fr., Saargemünd. — Ferger,
Westerburg. — Fischer, Kfm., Saargemünd, — Mayer,
Kfm., Köln. — Heil, Kfm., Mainz. — Delling, Frl., Nürn¬
berg. — Deke, Künstler m. Fr., Köln. — Schneider, Kfm.,
Hameln.

Zur neuen Post. Schmidt Hausen. — Leber, Ohren.
Promenade-Hotel. Oppenheimer, m. Fr., Köln. — van Biene,

Buchdruckereibes. m. F., Amsterdam. — Cohn, Kfm.,
Amsterdam.

Zur guten Quelle. Bohlery, Münster-Appel. — Huppert, Frl.,
Frankfurt.

Qnisisana. Luhe, Pfarrer, Dublin. — Wilda, Fr. Rent. m. T.,
Sunbredge.

Reichspost. Rebber, Iserlohn. — Könnes, Direkt, m. F., Chile.
— Fraustadt , Fr . m. F., Schrebitz. — Kretschmar, Grossen-
hain. — Breckhings, m. Fr., Amsterdam. — Winkelbach,
Direkt., Unterwald. — Lülddorf, Rent. m. Fr., M.-Gladbach.
— Stucke, Lehrer, Marienhagen.

Rhein-Hotel. Haussig, Rent., Rom. — v. Harpe, Fr . m. F.,
Reval. — Teltgens, Ger.-Assessor m. Fr., Ahrweiler. —
Haussig, Fr., Kalifornien. — Hochstetter, Kreisrat, Mann¬
heim. — Sansen, Rent. m. Fr., New York. — Virag, Kfm.,
Bradford. — Visser, Ingen., Haag. — Chapmann, Kfm. m.
Fr ., Kansas. — Beech, Frl., New York. — Nicolet, Fr .,
Frankreich. — Beamme de Lesent, Rent., Frankreich. —
Frank, m. Fr., Schlettstadt. — Mall, Köln. — Gendebien,
Köln.

RSmerbad. Munter, Kfm., Basel. — Levi, Kfm., Rothenburg.
Hotel Rose. Rotton, m. Fr., London. — Schwarz, Kfm.,

Berlin. —- Lövenskiold, Baron, Kopenhagen. — Sutton,
Kfm. m. F., Nottingham.

Goldenes Roß. Simon, Fr. Rentmeister, Eudorf. — Starke,
Frl., Leipzig. — Voigt, Kfm., Berlin.

Rassischer Hof. Kortwig, Frl., Berlin.
Savoy-Hotel. Kolski, Kfm., Kolo. — Borosski, Kfm., War¬

schau.
Schützenhof. Heidkamp, Fr., Düsseldorf. — Jansen, Fr .,

Ohligs. — Lehmkämper, Fr., Ohligs. — Meckenstock, Frl.,
Ohligs. — Göhler, Hamburg. — Melchior, Fr ., Homburg. —
Mader. Oberpostsekretär, Euskirchen.

Schweinsberg. Grützner, Kfm., Berlin. — Edelstein, Kfm.,
Marburg. — Voigt, Dresden. — Wilke, Kfm. m. Schwester,
Hannover. — Dittschar, Kfm. m. Fr., Koburg. — Zoehle,
Amtsger.-Rat, Halberstadt. — Markull, Prof. m. Fr., Danzig.
— Hellein, Dr., München. — Blewier, Stat.-Vorsteher,
Breslau. — Stephan, Eisenb.-Sekretär, Breslau. — Stadt¬
lander , Kfm. m. Fr., New York. — Lohmann, Fürth . —
Gummich, m. Fr., Essen. — Hering. Fürth . — Heissmann,
Fürth . — Talreny, Rent. m. F., Utrecht. — van Riesen,
Rent., Utrecht.

Spiegel. Schlohs, Frankfurt. — Rockmann, Frl., Berlin. —
Vater, Stadtrat , Forst.

Zum goldenen Stern. Commberland, m. Fr., Elberfeld. — Gron-
feld, Rent., Elberfeld. — Schneider, Hotelbes., Mainz. —
Stephan, Höchst. — Teuring, m. Fr., Rotterdam. — Weib-
rich, Kempten.

Tannhäuser . Funke, Kfm., Moskau. — Westermann, Kfm.,
Oldenburg. — Brassei, Fr. m. T., Elberfeld. — Hildebrand,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Boisseleer, Architekt m. Fr.,
St. Louis. — Lafaire, Kfm., Aachen. — Ulbricht, Sekretär m.
Fr., Thorn. — Thimey, Fahr., Reutlingen. — Meyer, Kfm.,
Baltimore. — Hermann, Kfm:., Baltimore. — Ilububitz,
Halle. — Kniefeld, Kfm. m. Fr., Kiel. — Kohlmann, Lehrer
m. Fr., Amsterdam. — Boessner, Kfm., Nürnberg. — Mey,
Kfm.. Erfurt. — Bock, Stud., Kiel. — Ellerbroich, Kiel. —
Berlitz, Kiel. — Jüngling, Rechtsanw., Lichtenfels.

Taunus-Hotel. Horn, Kfm., Meißen. — Ebert, Oberrechnungs¬
rat, Stuttgart. —- Jenke, Rent. m. F., Kleveland. —
v. Vysiecki, Kfm., Berlin. — Hausmann, Fahr. m. Farn.,
Blomberg. — Meyer, Kfm. m. Farn., New York. — Nowack,
Kfm., Magdeburg. — Nowack, Fr. Rent., Magdeburg. —
Levy, Kfm. m. Fr., Berlin. — Simonsfeld, Kfm., Nürnberg.
— Waltuch, Rent. m. F., Odessa. — Tillmanns, Kfm. m.
Fr., Remscheid. — Sträter, Referendar, • Düsseldorf. —
Lecombes, Kfm. m. F., St. Quentin. — Rembold, Fr . Rechts¬
anw., Halle. — Watzl, Kfm. m. Fr., Budweis. — Joseph,

Kfm., Antwerpen. — Steele, Kfm., Philadelphia. — Jonkers-

Neboer, Inspektor, Utrecht. — Luce, Kfm., Boston. — Jones,
Kfm., Boston. — Salzmann, Kfm., Berlin. — van Nes,
Kfm., Boskop. — Jahr, Kreisbauinspektor m. F., Kulm.
Labayle d'Estangne, Rent. m. F., Paris. — Dirlam, Rent.,
Köln. — Gunstein, Landrat; Bochum. — Volk, Kfm. m. p„
Hamburg. — Steidel, Kfm., Berlin. — Beckkers, Kfrm
Amsterdam.

Union. Dörr, m. Fr., Barmen. — Stolot, Kfm., Hamburg. _
Möller, Kfm., Rügen. — Schröder, Frl., Barmen. — Braun-
stein, Frl., Berlin. — Grau, Lehrer m. Fr., Remda. _
Kreischer, m. Fr., Bingen. — Harleb, Rendant m. Fr., Sieg¬
burg. — Fritsch. Stud., Bonn. — Overzier, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Scholl, Kfm., Kassel. — Tissot, Fr . m. T., Hanau.
— Joachimmeier, Kfm. m. Fr., Barmen. — Held jr., Kfm,
Kirchheimbolanden.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Cronan, Frl., Boston. — Cronan,
m. Fr., Boston. — Conble, Providence. — Bryant, Virginia.
— Braghe, Virginia. — van de Stadt, Fr ., Zaandam. — van
de Stadt, Frl. Oberin, Scheidam. — Cory, m. Fr., London.
— Klengberg, Frl., Weimar. — Tescoun, Advokat, Bukarest
— Prozar, Gräfin m. Red., Weimar. — Schlippenbach,
Baron, Dresden. — Desilla, London. — Mc. Rvaine Marshai,
2 Frl., Troy. — Mc. llvehna, 2 Frl., Troy. — Mc. Ilvaine-
Marshall, Fr ., Troy. — Mc. Guinness, Frl., New York. -
Heaterton, Frl., New York. — Gilmore, Fr., Broocklyn. -
Williams, Fr., Hertford. —• Herold, Philadelphia. — Michel,
Brooklyn. — Londoner, Fr., New York. — Leemann, Kfm.,
Manchester. — Bärenthal, Hofrat m. Fr ., Livland. — Isler,
Kfm., Manchester.

Vogel. Baranski, m. Fr., Berlin. — Szezowinsky, Kfm,
Altona. — Zendowsky, Kfm., Hamburg. — Hofmeier, Kfm,
Nürnberg. — Hass, Kfm. m. F„ Kiel. — Puck, Rent., Kiel.
— Fürstra , Lehrer m. Fr., Amsterdam. — Zuideveld,
Lehrer m. Fr., Amsterdam.

Weins. Spriestersbach, Frl., Hannover. — Rauscher, Brauerei-
bes. m. Fr., Tettnang. — Fuhrmann , m. F., Eberswalde. —
Bandlin, Fr ., Reutlingen. — Beck, Frl., Amerika. — Rein¬
hard, Frl., Amerika. — Zech, Eltmann. — Gebe, Fr ., Indiana¬
polis. — Reinhard, m. Fr., Amerika. — Müller, Kfm. m. F„
Breslau. — Arnold, 2 Frl., Reutlingen.

Westfälischer Hof. Andreson, Kfm., Kiel.
Wilhelme. Hirschberg, Rent. m. Fr., Berlin.

In Privathäusern:
Adolfstraße 4. Wolff, Kfm., Dr., m. Fr., Antwerpen.
Pension Albion. Schmidt, Kfm. m. Fr., Oldenburg. — Her¬

mann , Fr. Rent. m. T., Dresden. — Krause, Fr ., Berlin.
Gr. Burgstraße 3. Hartung, Militärintendanturrat , Metz.
Pension Crede. Nöll, Frl,, Treisa.
Elisabethenstraße 19. Figge, Kfm., Duisburg. — Figge, Rent.,

Düsseldorf. — Lang, Rent., Philadelphia. ,1
Pension Grandpair. Lipphardt, Fr. Rent., Kassel. — Schxmmel-

pfeng, Frl., Rom. — Klein, Fr . Wirkl. Geh. Kriegsrat, Mainz.
Pension Hammonia. Nowicki, Architekt, Petrikau.
Pension Herma. Reiften, Frl., Neviges.
Christi. Hospiz I. Schumacher, 2 Frl., Stockholm. — Paul

Frl., Stockholm.
Christi. Hospiz II. Bode, Frl. Rent., Warmdssen. — Lange,

Langenberg. — Kempkes, Ger.-Assessor, Dr., m. Fr., Düssel¬
dorf. — Henschke, Superintendent, Bartenstein . — Weit¬
hardt . Buchdrucker, Altenessen. — Hornbach, Langenberg
— Sickmann, Mülheim (Ruhri. — Bellwinkel, Essen.

Kapellenstraße 6, P. Kraemer, Kfm., Wien.
Kapellenstraße 8, 1. Heinemann, Lehrer m. Fr., Schönstedt
Kirchgasse 49. Heinemann, Frl., Bonn.
Nerostraße 20, 1. Dübner, m. Fr., Charlottenburg.
Saalgasse 1. Jedeck, 2 Frl. Rent., Berlin.
Villa Teresina. Edelsberg, Frl. Schauspielerin, Köln. —

Gerwig, Hannover.
Taunusstraße 22. Wunderlich, Fr. General, Rastenburg. —

Linke, Frl. Lehrerin, Schönhausen.
Taunusstraße 41. Weil, Frankfurt.
Pension Unkel. Klug, Kfm., Berlin.
Villa Violette. Heiskeil, Kfm., Wheeling. — Burton, NeV

York. — Moody, Fr., New York.
Wilhelmstraße 10a. Bock, Oberlehrer, Tilsit.
Augenheilanstalt für Arme. Geis, Christiane. Löhnberg. —

Kögler, Clara, Bodenheim. — Kemp, Friedrich, Schloßborn
— Groß, Ludwig, Wied. — Gerhardt, Karl, Sossenheim. —
Gapp, Philippine, Burgschwalbach. — Moog, Wilhelm,
Pirmasens. — Ullrich, Philipp, Born. — Georg, Jakob,
Hattertleim . — Kuh, Heinrich, Oberfischbach. — Hon¬
mann, Ignatz, Salzig. — Glaser, Wilhelm, Mombach. —
Haas, Philipp, Niedersaulheim. — Gröser, Josef, Rüdes-
heim. — Berg, Josef, Eltville. I

Wegen demnüchstigen Umzugs nntersteße
ick mein grokes Roger in fc(bftgcfcrtigtttt
Besenu.Bürstenwaaren, sowie Scheuer¬
tücher, Fensterleder, Schwämme,
Kämme, Pinsel , Matten, Binsen¬
tasche» ». Federabstäuber re. re. einem
9Iu?»erfmtf zu autzergewöhnlich billigen
Preisen und sollte es Niemand versäumen,
seinen Bedarf in wirtlich solider Waare so
rasch ol« möglich zu decken.

Künftigste Cinkanssquelle sür
Wieververtältseram Platze.

Mir ) . Mayer,
Metzgergaffe 35, Metzgergaffe 35,

an d. Goldgasse. an d. Goldgasse.
Lieferant

des Wiesbadener Pensions-Jichaber-Verein?.

Badhans znm Kranz,
9 an ^ nsRe ßO « I rke I4ranx | iluiz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
e « Ki neu rinuericlifet . 1660

Möblirte Zimmer I. Etage.
Zur Herbstanssaat

osferirr: Spinat p. Gentner Mk. 28. Feldsalat»
Aothklee; Wicken, Nrbsen». Senf zur Grün¬
düngung; ferner Baumwachs » Banntbänder,
Rauprnleimpapier re. die 2130

Landw. ffentral-Saatstelle
,U. 4». ytoHntli . gegenüberd. Ratbskeller.

Abnehmer genichl für garauttrt reinen
Bienenhonig . OffertenH. 113 hauptpostlag.

Ifestaurant Waldeck.
Mittwoch, den 3. August, Abends « Uhr:

1. Abonnements-Coneert (Streichmusik)
linier Leitung de« Königl. Kammermusiker« Gustav Cord «.

Eintrittspreis 50 Pf . AbonnementSkarten für 4 Eonrerte 1 Mk.

Cafe Wintergarten,
lerostrasse SS,

Sehenswürdigkeit in schönster Ausstattung.
Vorziigl . Cafe.

American drinks.
Weissbier.

_ Damenbedieimng. _Sacharach.
(Landebrücke der Köln-Düssoldorfer Dampfer.)

Weinstube
von Jeiter ti Hüller.

Grosse gedeckte Terrasse und Garten
mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.
Schöne Einstell-Räume für Wagen, Räder und

Automobile.
—- Vorzügliche Weine eigener Kelterung, =

gute Küche und KafTee.
Touristen, Familien und Gesellschaften an¬

gelegentlichst empfohlen.
Verwalter : Jakob Ostermann.
la kratenfett

abzugeben Hotel Royal , Sonnenbergerstr. 28.

Kklmm -Ner,
hell und dunkel, ä Liter-Flasche 12 Pf.
liefert frei in's Haus

Edwin Jung,
Bleichstratze 41.

>j Ritlgwaf's! F135Englischer

. Thee.
fl Allein - Vertretung für Wie *-
^ baden u.Umgobung zu vergeben.

Gefl. Offerten an den General-Vertreter
»
i
i

Sehr schiinc Pflaumen
bei 10 Vtd. t 4 Pf . Rettunosbans . Jdsteiiierftr.

i Bernlid . Wiesengrund,
Frankfurt a . t>.

? Billig?
Mittwoch Morgen ein Waggon Marken

sehr billig an, ersten Stand ans dem Markt.
0> a»nstratze 20 sind gute alt« mrhttge
t ) Kartoffeln zu haben.

Ein wahrer Schatz
f.alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

l >r . Itetau ’« üellntliewnlirnng
8l'."Rufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 äKt“

Lese es Jeder , der an den Folge» solcher
Laster leidet. Tausende perdanken dem¬
selben ihre Wiederhersteltnna. 3“■ bezieh,d.b.Berlagsmaaazin in Leipzig,Renmarkt 21, sowieb jede Buchhandlnnk,

Blendendschön
■wird der Teint, jugendfrisch, sammetweich
Haut nach nur kurzem Gebrauch von |

Liliemnilch-SeifcStern des Südens“
von Bergmann4 Co., Berlin v. Frankfurt »■ M*

Vorr. zu 50 Pf. pr. Stck. bei:
A. Herling -, Drosr., Gr. Burgstrasse 12. ^

^ Mil.
Alle Sorten Kohlen , Brikets , Coks,

Holz rc. in besten Qualitäten empfiehlt
W . A . Schmidt,

Inh . Herrn . Baum,
Telephon 226 . Moritzstr . 28-

Jetzt beste Zeit znr Deckung des
Wintcrbedarfs . 21  -

AiiMdcholz, ÄÄff®
Hans. Bestellung per 2»Pf .»Karte.

Carl MUller . Doybeim-rstrake 6o.—,
Waschpf. u. Tcppichst. e. L. DeduS, choonstr.



K-. 357. Morge«-A«ssabK, 1. Slatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, s . Anglist 1904 . Sette 7.
? -ML!:

Zum Msetzen
I » Dauborrrer, Ltr.-Krng Mk. 1.20,
sowie sämmtliche Kornbranntweine,
Cognac, Rnm rc. rc. empfiehlt 1941

W . Kohl,
Seerobcnstr . 19.

Schone Pflaumen 10 Pfd. 80 Pf . sind zu
baden BiSmarckring8, Laden._
" "Hfiaumen per Pfund 10 Pf . zu verkaufen.

I,  _ Maos , Idsteinerstraße 21.
Futtertartoffeln billig zu p. Westendstr. 4, P.

Mittelschweres Arbeitspferd , für Rolle,
Wchfuhrw. rc. paff., 8-jähr., für Mk. OSO.— zu
verkaufen. Näheres bei Kutscher Engelmann,

| Ne briLerstrnße 45.
lin schweres pqfeficä Pferd , o-fährig, wegen

Sterbefall zu vk. Erbenheim , Bierstadterstr. 10.
:■ Ostpreutzische dr. Stute , aerittcn und gefaben,
8̂ 9-jädr., billig zu verk. N. Helencnstraße2, 1 r.

Ein kräftiger Zugesel mit oder ohne Geschirr
3tgtg zu verkaufen Clarentbal Nr. 1._

Fox-Terrier , ca. 4 3 ., ä 5 Mk. verkäuflich.
J. Schnita postlagernd._

ZwciJris -Tcnicr . 5i>dn. v. 2 u. 16 Mt. alt, pr.
sibstgmm., preisw. obzua. Svnneuberg, SBctgftr. 3.

f ’ 5 Stzochen alt . billig zu versaufen
Sibieriteinerstraffe11, H. 1 St.

Ewöner Zwerg-Terrier (Rüde) zu verkaufen
Taimurbabnbof Wartcsaal 8. K>affe._

Stallhasen zu verkamen Ncubcrg7, («tb,
_J ®o. 90'X) (Hut Biberschwänze dillig zu ver-
kaufen. Näh. bei W . Hammer , Bahnholz.

Sofort {u ’ verkaufen ein noch
guter Teppich 10 Mark,

em Deckbett, gute Federn (10 Mark) Hcllmuud-
kraßc 31, Seiienb. 1.

L ®ine  Maiiser -Pürfchbüchse. 1 Jagdtasche, ein
«volver, 1 alte eis. Bettstelle, 1 span. Wand, ein
Vaar lg. Stiefel billig zu verk. Wörtbsir. 17, 2 r.

gebrauchteu. f. neue, gr. Anzahl,
■9 wegen Raummangel sehr billig

äl. inrlcll Wullf . Wilhklmstr. 12.

Aschaffenburger
Pianosortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bahnhossplatz.
DireeterBerkanf an Private ohne Zwischcn-
dimdler, zu Fabrik-Vorzugspreisen . Bei
«arzâ nng höchster Rabatt, auch Theilzahlung
«dne Erhöhung der Vorzugspreise. ZNustr.
»Mog sofort. 10 Jahre Garantie. F126

ver-
Grammophon

mii SV Matten verhälknissehalber billig zu
«m Albrechtsti-affe 22 , Hof Parterre.

Wirkliche Gelegenheit.
Fabelhaft billig verkaufe ich. um zu räumen,

”9tl!t?"b unter Preis eine neue , hochmoderne
DL mrno? lmmtt ° Errichtung mit

Iriedrici , R » k,  Tapezircr,
^_ Uorkstr. 31.  _

Möbel und Betten,

Umzugshalber
2 schöne uuffb.-polirte Betten, vollst., k 125 Mk.,
1 Büffet 165 Mk., 1 Salongarn . 150 Mk., Büchcr-
schr. 53 Mk.. Berticow, nußb.-polirt, mit Spiegel
48 Mk., Kleiderschr., 1 Kameltaschensopha 63 Mk.,
Pfeilerspiegcl 18 Mk., Auszug-. Eopha- u. Viereck.
Tische, Ottomane, Borplatztoilette 21 Mk., Wasch¬
kommoden, Nachtschränkchen, 1 Schreibtisch, Weiß¬
zeugschrank, Sopha- und kleine Spiegel, Näh- und
Nipptische, Küchenschrank, Paneelbrcttcr, Etagärcu,
Stühle , 1 Regulator und dergleichen mehr werde»,
um den Umzug zu ' erleichtern, sehr billig verkauft
Albrechtstr. 22 , Hof Part.

Ein Belt, Ledersovha, Krankenwagen für
Zimmer, noch neu, 1 Schreibpult (Eichen), Noten¬
pult, 'Ablaufbrett, Kllchciischrank, Kleiderschrank u.
noch vieles Andere werden sofort wegen Räumung
aufferst billig verkauft Friedrichstr. 25, Seitenbau.

Spottbillig zu verkaufen
neue Nußbaum-Bettstelle mit Feder- u. Roßhaar¬
matratze, neue Waschkommdcm. weißer Marmor-
Platte. desgleichen Nachttisch. Offerten unter
v - 22«  an den Tagbl.-Verlag.

Einschl. R.-Matr ., 3-tb., b. N. Tabl.-V.
Esve Plüsch -Garnitur , Sopha , 4 kl. Sessel,
ein zweis. Taschendlvan preiswürdig

verkaufen Moritzftraffe 80. I' . llels. _
. Ein schöner Kameltaschcii-Divan (2>sitz.) sehr
billig zu verk. Näh. Jahnstraße 8, H. Part r. ""

ZuHrk . verschied. Geldschranke, 1 schwz. Ia
Nia no, sow. 1 gr. Brüff. Tcpvich Friedrichstr. 18.

Noptipnfr , mit Spiegelaufsatz, zweithür.
Kleiderschrank billig zu vk.

Helenenstraffe28, Htb. __

Alt. MlihWiiiii-Möbel.
Eck- « . GiaSschrank , Tisch, Sopha , Sessel
« . 6 Stühle , rorher Plüsch . Goldspicgel
billig zu verkaufen . .Händler Verb. Auzu«
seh en von 9 bis 6 Uhr Nicolasstr . 10, 2.  >

Kleioerschr. v. 9, Kücbenschr. v. 11. Bücher-
schrank 28, Spiegclschrank 65, Betten v. 12. Lüstet.
elektr., Hängelampe bin. Hermcmnstraste 12, 1 St.  !

Billig z,t verkaufen : Äiu
„ _ Weinschr., 1 Bett, neu, 1Au?zieh-

t-sch, 1 Canape. Rheinstraße 15, 2._
Ein Triumphstuhl , gut erkalten, eine Näh¬

maschine billig  zu verkansen Bleichstr. 6, Part . I
^lTiU *lltfll >?,* einfach und nahezu neu,
-»,livl .tlllsllt ., sehr billig abzugcbe».

Nab. Weberaasse 28, Hör, oder Laden links._
Goethcstr. 1, 1. St ., stark. Handkarren z. verk.

«Inrp.-IWiiBcn,
blechwalze billig zu verkaufen . Näheres
Arndtstraße N. Part , rechts._
~ Eine neue Federrolle (Natur), 1 leichte neue
Federrolle, 1 gebrauchter Geschästrwagcn, 1 neuer
Federhaiidkarrenzu verkaufen Schachtktraße 5,

lautert ). K,-W. m. G.-R, b. Liiiienstr. 14H  j
Kinderwaqe »» kill, z, verk. Walrainffr. 22, 1.
Kinderwagen , anl erhalten, billig zu per- !

kmffen Tannnsstraße 28, 8. Etaae._
erstklassig.

engl. Fabrikat, >

im Jagdgewehr zu kaufen gesucht.
Taabl .-Berlag.

Näheres
Vn

Getrag.
»ie Möbel , !
kten, Waffe
eisen Julia

«er

Herren-Garderobe,
sowie Möbel , Belten » Schuhwerk» Militär«
esfekten, Waffen kauft zu den allerhöchste,»
Preisen Julius Ho *e »,reld . Metzgerg. 29.

für alte Herren- und
Damcn -Kleider, Mädchen-
und Knabcn-Anzügc, Militär-
Uniformen. Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel . Degen, Gewehre, Musikinstrumente, Gold-
nnd Silbersachen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

H . Jagelski , Biebrich , Armeuruhsir. 11.
Ans Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.  _
Gcbr, Pianos , alte Violinen kauft und

tauscht Heinrich HollT . Wilhelmstraße 12.
Für gut erhaltene Damen- und
Herren-Kleider, Schuhe, Möbel,

Betten, Gold- und Silbersache», sowieg. Nachlässe
bezahlt nur H . ii »nge , Goldgasse 15, den
besten Preis .' _

Bei schräger sehr qutcr Bejahlmg
taufe  ich fortwährend alle Arte » Möbeln»
Betten , ganze Nachlässe und Wohnungs-
Einrichtungen , Cassaschränke, Pianinos,
Antiquitäten und Gebrauchsartikel.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12.
_ Telephon 2737. _
Mal -Stasfelci zu k. ges. K.-Fr.-Ring 34, P.
Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metallerc.

k. zu deu höchsten Preisen. Heinriol , Ha » »,
Hellniuudstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus.

Innnaitilieu

Immobilien.
Neues Hans mit Läden , eingerichtet für

Metzger und Bäcker, Dreiweidenstratze,
preiswerth zu verkaufen.

Julia « Allstadt.
Schiersteinerstratze 13.

Neues Etagenhaus , 6—8 Zimmer, zu kaufen
gesucht, wen» ein Gut dagegen übernommen wird.
Nur ausführl . Offerten unter H . 828 an den
Tagbl.-Verlag werden beantwortet.

Immobilien.
Ein größeres Etagenhaus mit großem

Weinkeller und Hofräumen » Karlstratze,
passend für Weinhandler , preiswerth zu
verkaufen.

Julias Allstadt,
Schiersteinerstratze13.

Hotel mit Nestaur.,
erste Lage Mannheims , auch für <5asL-
Conditorei vorzügl. gccign. iConcession
vorh.), preisw. zu verk. Anz. ca.Mk. 20,000,
auch geg. hies. Object zu.vertauschen.

H . Engel , Adolfstraße 3.
Immobilien.

Haus mit Läden Häfnergasse,
desgl . Webergasse,
dcsgl . Kleine Webergasse

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstratze13.
Großes Baugrnndstüik

Dotzheimerstraße 2» , mit Baugenehmigung,
ca. 57 Ruth , groß, ca. 71 m tief, bei ca. 19'/« m
Breite, preiswürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlsir. 39, Part.

vevkanfelt.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
fendenu.AU. H . K4 hauptpostlagernd hier.

Damen-Rad,
Adelbeidstraffe 84, 8.

_ _ Ein Mädchen - Rad ist sehr billig zu
verkaufen Albrecktstraße 16, Part.

Gebrauchtes Knabenrad
Biedricherstraffe 51.

billig zu verkaufen

Weißer Porzellan -Kachelofen
wegen Gaseinrichtung zu!

verkaufe, » Nieolasstratzc 10, 2.

übs  ä .r-.Ärfil
Bureau Rauentbalerstraffe8, Gartenbaus.

Zu verkaufen
Billa i»r der Parkstraße, den Kur»
anlagen gege»»über, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zinnnern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Ncbeiitrevpc. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt. mebrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralbeiz., electr. Licht,
Tvleion in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äutzcrst vornehm ansgebant. Der große
schattig- Garten ist kunstvoll  angelegt . —
Villa Weinbergstraße « , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrotbal,
Wald, Stadt und Nbein, 9 hochelegante
^i »nm «r, doppelte Unterkellerungund sehr
viele Ncbenräume. Näh. Michelrbcrg 6.

an der Dotzheimerstr., Gem. Wiesbaden, am neuen
Giiterbahnbof, unter gmistigen Bedingungen zu
verkaufen. Näh. Baubürean Frankenstraße3, 2.

Zwei Villen-Bauplätze
zu je 53 Ruth, zu verkaufen. Höhenlage, 2 Min.
vom Walde, an fertiger Straße , mit Wasser und
Gas . Preis 250 Mk. per Ruthe. Näheres in
Villa „Svea " bei Eigenheim.

Immsvilien f« kaufen gesucht.
Billa

in guter freuudl. Lage m. Korten, event. für zwei
Familien, zu kaufen gesucht. Größere Anzahlung
zur Verfügung. Direkte schristl. Angebote er¬
beten an HUnsel , Lilisenstr. 3.

Rentables (F.1768) F15

zu kaufen gesucht.
fw. Ii , Haube

Obstgut
Ang. unter »\ Ii - 181 a«
& ( • „ Frankfurt a. M.

m
Capttatten f« vrelettren.

Hßßolßülkök̂llikl hg
und später zu billigstem Zinsfüße z

zur 1. u. 2. Stellte
habe ich für jetzt

zu verg.
H . Blaer . Friednchstraße 19.

Slot». - J x^ aiois und
SS « » **« Berticows , Trümeanxspieqel,

I tul5lc' Küchenschränkc sind billigst
l SM Baar und 3iatenzal >l, »»,q zu verk.

AViili . a >er . Möbellager,
Marktstraße 22 , 1,

Gelegeliyeit imd neu
mon billig unö out in der

Unna non Jacob Fnhr.
12.

««rh.T«r« M -ocrncows , mehrere ,ehr gut
tz.-̂ ^ te polirtc2-th. Kleiderschräukc, innen Eiche»,

fM °" modcn in allen Preisen, Versch. BüffctS,
?nd. Tische, 1 großer Kleiderschrank,

f,Ä '. "'^ Schubladen, and. gestrich. Schränk^
i Goldspiegcl mit Trümcau, Büchcr-

! . Sekretäre, Schreibtischfrssel, Sessel mit
- tzgepolstert , alle Sorten lackirtc Möbel.
-^Spiegel u. Beriebied. sehr billig.

!8ktt btüta zu verk. Helenenstr, 29, ä. St.
"Ü, S Umzugz„ verkaufen Betten, Deckbetien.
' r„;', Tttmnnne, Divan. Berticow, grüne Rips-
D >nr Scharnborstsiraße17, Part , r.
EmBe« 12Mk„ Küchenichr. 12 Mk.. 1 Spiegel

Schneider-Nähmasch. 8 Mk., 1 Sopha m.
iB^rstuhlen 30 Mk. Eleoiiorkiistraße3, Part.
^ NBelt zu verkaufen Marktstraße 22, Hth.

iWgste Zichelegenheitl
«n, z» bevorstehende,» Umzug gänzlich zu

Verkaufe ich alle Möbel, Betten, Spiegel,
tinffli.' ttoanreii, sowie ganze Einrichtungen,

""N»is hochelegant, mit
15  bis 25% Rabatt.

Sm» ei, #eK  Bleichstr. 0, Ecke Hcll,nundstr.
*^~j L9ennii aus sfirma u. Numnier zu achten.

gut erh. Betten h 15- 25 Pik.. Eanav-S
..^ "cĥ - Ottomanen 20 u. 25, Tisch mit

W8T" Neues Abkallfbrett bill. zu verkaufen
Westendstraße1, P . I.

Zwei nebr. Einmachstd. b. Gerichtsstr. 1, 3 l.

Fenster mitn. ohne Läden,
Dachkändcl, g»»ßeiserne Säulen zu verkaufen
Dotzbeimerstr. 51, 1 St.

Große starke Bahnkisteu hat billigst
abzugebeu

«». Blberliardt , Langgaffe 40.
Leere Packkisteu bat abzugebeu

Porzellaitgeschäst Markistr. 22.
Schwarte « , für Geländer und Stickbolz zu»

geschnitle», k Of-Mtr . 50 Pf . A. Hock , Zimmcr-
geichäst und Sägewerk, Aarstraßc 8.

Contor - Verschlag, 4,25 lang, 2,40 hoch,
hrstehcnd aus 2 Flügeltbüren, 2 verschließbaren
Schrankabtbeiluiigen, 2 Schaltern u. 4 Schubladen,
ferner ein fnnsarmiger Gaslüster billig zu ver¬
kaufen. Eä . Weygandt , Kirchaasie 84.

Diverse Börse »,ster , sowie zwei neue giitc
Doppelfenster in Eichen, mit Nahmen, Krystall-
schejben, zu verk. Hr . Heicliard . Tnuiinsstr. 18

Ibssib &h
Fremderrpensiorrat,

rcsp. Erhohlungsheim, zu kaufcn gesucht durch
A. Prn * . Mainz.

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume , Bau, „ stücke, ganzer Gärten,
sowie die Gesammt-CreSccnz ar. Obst-Plantagen
(Hofgüter rc.) z» kaufen gesucht.

Gebrüder Hattemer,
Luxemburgplatz5. Schiersteinersir. 1.

iffllOSPb» Zu kaufen gesucht Ztvergdackel-
WEWx Hündin tm Alter von etwa vier

Monate» Adclbeidftraße 84. Part.

Gr.Herrschastsoilla
m schönster Lage Wiesbadens mit vielen

schone» Wohnränmen , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Slnzahlung zu ver¬
kaufe»». Die Billa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . £>ff-
ii. N . 282 an den Taabl .-Berlag.

Milll ptoiiltr . 18,
bochhcrrschgftlich, mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oderz » vermietheu.
Näheres Schlichterstr. 10, P „ oder Martin¬
straße 17 bei H . J . IViederspahn.

Billa,
Mozartstraße , sehr'preiswerth zu verkaufen.

Julius Aiistad «, Schiersteinerstr. 13.

Billa

8 stützen. nußb.-Iack., 6 Mk.. Stühle 1 bi«
L2"-. volirtes Kinderbett mit Einlage 9 Mk. wi

Oranienstraße27, Part , rechts,_
lifl zü verkaufen 1 neue
erhaltener Kleiderschrank,

^H ^ Uetes Kinderbetts nfft Einlage 9 Mk. zu

Mar
^ « tritt Schwaibacherstraße 49st 3.

iPaufc
z,» U«t,dhalver billig zu
i LÄ ^ ialratze, 1 gut erhalte

Gebisse
künstl. oder Tbeile derselben', sowie alte Goldsachen
werden heute Mittwoch, de» 3. August, von 9 Uhr
ab, den ganzm Tag gckaiist und gut bezahlt.
Hell mundstraße 91, Seitenbau 1._

Gesp. Raquct zu kaufen ges. Karlsir. 39, 2 r.

Billa mit 8 Zimmern, 4 Mansarden, gr. Keller
und Garten, nahe Kuraiilage. für nur 30.000 Mk.
, kleine Anzahlung) zu verkaufen. Offerten unter
Z . 334 an den Tagbl.-Verlag.

und ein unbebautes Grundstück,
Wilbelminen- und Franz - Abtstraße,

wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen.
Näh. Herrngartenstraffe7, Hinterb. P.

mit Pensiousvktr . , nabe k
. «\ mit » Kochvrunuen , preisw. Z

^ zu verkaufen. Anz. ea. 15,000 M .» evtl, w
A geg . kleines Obj . ,n . Garten , auch ausw., L
^ zu vertausch, e». Kngel . Adolsstraße3. r
Hcrrschastl» Haus , conif. 4xS -Zimmer-Wohii.

mit Garten, Nerothal, fr. W. reut., verzngrh. m.
16,000N!k. Anz. z. vk. d. J . Imand , Luiscnpl. 1.

Sch . HauS , Elisabethcnstr .» vorz. r. P ., abthcil-
halb. s. prelrw. zu vk. d. Imand , Luiienpl. 1.

Billa mit 2 Wobn. u. v. Zubehör, beim Kurhaus,
verzugsb. für 70.0M Mk. IN. 15,000 Mk. Anz.
zu verkaufen durch J . Imand , Luifenplatz 1.

Schönes Halts , 4 Wobnuiigeii, Hintergartm
iBaustelle) bei AdolsSallec, wcgzugsb. zu verk. d.
Imam !, Luisenplatz 1.

Hanö mit stotter Wirtyschaft bei guter Sln-
zablung zu kaufen gesucht. Baldige
Offerten an Sensal Jle,er Sulzbcrirer,
Sldclhcidstraße 6.

Geschäfts - Eckhaus , verkehrreiche
ceutr. Laae. sehr geeignet für Steh¬

bierhalle oder Restaurant , zu verkaufen.
Offerten unter «». 22 « an den Tagbl.-Verlag.

Grotzeres Eaptral w. au) 1. oder u. « reue
ausznl. Näh. Gneifenaustraße 23, 2 r.

Aisziilellieii ms1. ipotJjcb
sind 400,000 Mk.»di- auch in kleinen Beträgen

von 20,000 Mt « an. abgegeben werden. Off
unter Ii . Ii . 68 hauptpostlagerur
hier erbeten.

Großes Kapital
ist ab Jauuar in Beträgen von 20,000 bi«

200,000 Mk. und höher zu 4 Prozent
auszuleihen . Offerten baldigst einzusenden
unter Ii . FI . 188 hauptpostlagcrnd
Wiesbaden.

Auf 2. Hypoth. arrszul.
wünsche ich 170,000 Mk ., die in beliebigen

Beträge, » zu billigem abge¬
geben werden. Altfragen richte man unte"
II . H . 43 hanptpostlagernd hier

Capttatten ,« leihen gesucht.
Kapitalisten

erhalte» jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. >». 2 . Hhpotheren durch

i .udwig - istel , Wcbcrgaff« 16, 1.

I. Umrot
Auf großes prächtiges Haus in erster Lage

der inneren Stadt Wiesbadens werden auf
1. Hhpotyek 125,000 Mk. per 1. Oktober
zu leihen gci'uchi. Offerten bitte zu richte»
iinler Ii . 824 au den Tagbl.-Verlag.

«0 —90,000 Mk. an erster Stelle / halbe
Taxe , von privater Seite gesucht. Off.
von Slgcntcn nicht erwünscht. 2l,»geböte
u . Chiffre H . 22 , Tagbl .-Verlag erbet.

52 - 58,000 Mk. 1. Hypothek gesucht. Off.
unter H . 235  an den Tagbl .-Verlag.

20 - 21,000 Mk. erste Hppothck, ^
60°/o der Taxe, auf vorzügl. Object gei. « 5

_ Blacir . fpefeufr. O. Engel, Adolsstr. 3. A
20,000 Mk. I. Hypothek(Taxe 42,000 Mk.) zu

billigem Zinsfuß per 1. Okt. c. gegen zehnische
Sicherheit gef. Off. »nt. 1-1. 228 Taabl.-Verl.

20,000 Mk. auf 2. Hvpothek innerhalb 77"/» der
Feldgerichtstaxczu bV«  gesucht. Angebote unter
ti . Hi. 52 baiiptvostlagernd erbeten.

2—sooo Mk. ::j‘Äw5,S!
Nähe Wiesbaden, auf sofort gesucht. Off. unter
H . 22 » an den Tagbl.-Verlag erdeten.
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Jeden
Mittwoch i

neue

Reste
zu spottbilligen Preisen bei

Gngpiheim& Marx,
Wiesbaden,

UMstrche 14, MSDtzlch

!MM 1«ch §!
Heute Folgende?:

in weißem Flock-Cöper, SO cm
breite, schwere Maaren,

4 Meter 1.88 M.

Reste mweist. Hemden-
4 «. A*  80 cm breite, ante Cretonne,

6 '/- Meter 2.50 M.

Reste in la Hemden-
A 80 cm breite,

^Laueu,  weiche Waarc,
6,SO Meter ,n 3.25 M.

Reste - Velour,
waschächt, 3 Meter 85 Pf.

Reste in den allerbesten Qualitäten
Velour *“ rn6 Meter S M.

(VIaCI.  in Rock-Wolle, reinwollener Flanell,
4 Meter 3 M.

Reste i°. Tuch - Stoffen
z» Kuabeii-Anzüge» von 1 M. an.

Rur Heute:
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

Reste
Reste
Reste

Reste
Reste

in blauen Küchen-Schürzen
3 Meter 1 M.

in Läufer - Stoffen
5 Meter 1 M.

in Congreß - Stoffen » weiß und
bunt, 3 Meter 1 M.
in ungebleichtem Reffet

4 Meter 1 M.
in Ronleaux - Stoffen, 100 «-»»
breit, 2 Meter 1.20 M.
in Bett - Tüchern ohne Naht,
2'/- Meter lang, zu 1.95 M.
in Bett -Satin zu Bezügen
1072 Meter 4.50.
in rotben, und weißem Bett-
Damast, 7'u Meter 3 M.
in Barchent und Feder-Leinen

3'/. Meter 1.90 M.
in Feder-Seine», 130 Cül

3,60 Meter zu
Vlüt,  3 .85 M.
in Matratzcn -Drell zu

1 M. per Meter,
in Strohsack-Leinen

4h«Meter 1.80 M.
Ein großer Posten 2164

Mer-Belt-Wer
Stück von 95 dt . au bis 2 M.

Rur Heute:
4t54 -«* zu Lama - Kleidern , reine Wolle,6 Meter 6.50 M.

zu schwarzen Kleidern, dovpelte
Breite, Cbeviot, 6 Meter 4.80 M.
in Damen . Monopol . Tuch,
doppelte Breite. 6 Meter 5.80 M.

Reste “Loden, «ÄTs ».
Sine Menge

Schürzenstoff-Reste
Vas Stück 35, 5«, 8« Pf.

!! Handtücher-Reste ! !
große Auswahl, Stück 14 Pf ., 20 Pf ., 25 Ps.
Reste in Wachstuch jedes Meter1M.
Reste in Linoleum jedes Meter1M.
Reste
Reste Bezügen, 3V. Meter 4 M.

'n farbioen Tisch- Zeugen für
Restaurateure, 120 cm breit,

Meter 1. 15 M.

in PortiSrcn-Stoffen
3 Meter 1 M.

in Möbel - Stoffen zu Sopba-

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Berkehr bei
der Nasfauischeu Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lichst zu beriheilcu, wird unsere hiesige Hauptkasfe — Abtheilung für Anlage und Rück»
nähme von Spareinlagen— bis ans Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatkschlusi— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbczeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Directio » der Nassanischen Landesbank.

Kessler.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
H In der Probierstube
4M> des

u Deutschen äteiesiialhauses
Gr . Burgstrasse 13,

kostet:
1 Tasse Kamernn Kakao . . . 20 Pf.
1 Tasse „ Schokolade . 25 „
1 Portion Usambara Kaffee . . 30 ,,
1 Portion Chinesisch . Thee . . 30 ,,
KoIoniallikSre in Klägern . . 20 „
Palästina Weine in Glasern . . 30 „

Diverse Lektüre.

I
§
1Un
n • . ..**u*nxnx*x*xxxuuu*u*u**x**x*u
Herren- Mi>Unabnt-Confcrtimie-Öerfleiöermig.

Heute Mittwoch, den 3. August er
und den folgenden Tag , jeweils Morgens O'/o n. Nachmittags 2 '/r Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Heb . Wels in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstrafte,

nachverzeichnete bei der Inventur zurückgesetzte

Herren- und Knaben-Confeetion,
als:

Herren - Anzüge , Burscheu - Anzüge,
- Knaben-Auzüge, Hosen,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Anctionssäle: 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

Selten Preiswerth ^
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränke, 1-tb. . . Mk. 16.-
dcsal. L-tb. . . 2«.—

Nußb.-Büchcrschränke. . „ 48.—
Küche»,schränke . . . „ 24.—
BertieowS »nit hohe» Auf¬

sätzen . 32.—
Eleg. Nußb.-Büffets . . „ 155. -
Flurtoiletten . 24.—

Ausziehtische
Schreibtische .
Nustb.-Kommoden mit4 Schnbk.
Wasch-Eonsolen u. -Kommoden
Sopbas .
Ottomanen . . . .
Eleg. Salonaarnituren , Sopha

und 4 Sessel in Plüsch

Mk. 24.-
„ 30.-
„ 24»
.. 17-
» 36.—
. 28.-
„ 185.-

Betteu eigener Anfertigung.
Ausstellung completcr Zimmer- und Knchen-Einrichtungeu

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelcgenheit für Grantlente u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 2076

Ferd . Marx Macht ., A 8.

SchVchn Lwereieil!
Saison -Ausverkauf

mit 10—20 °/o bis Ende August.

W . Knssmaul , Rhcinstraßc 37.

Ungestörte Nachtruhe
bieten die Schutznetze

ge {jen Fliegen , Mosqnitos etc .,
äussevst luftig, aus waschbarem Congress-Stoff.

Für 1 und 2 Betten bei 2111

Coitrad Krell 9Taumisstrasse 13,
Hans - und Kuchen -Gerätlie.

Ais passende.fodijtils«, 8edmlslags- nnü Palljen-Gescheade
empfehle mein reichhaltige« Lager in

Uhren»AlseniScwaarcn , versilberten Bestecke»,
Gold - und Silber -Sckmnckfachen

;»» den billigsten Preisen. 1875
13. JBttcking, Kranzplatz(Hotel Ries).

jport mit Wichse
gebraucht;

bester
Schuhcreme
schwarz

L
farbig.

das Sansa-
Sehuhwerk weich,ge-N&g) tioneller
schmeldig,wasserdicht FrFola’

und glänzend. 'a*.
'ose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsatelle bei

Kirchgasse 46.

Für die Sommerfriscle:
Hängemattenv.Mk.2- Mk.20,
Feldstöhle »sopf.- „ e,
Trinmplistiilile»Mk.2- , so,
Bescliäftipngs-Spiele,
Gesellscliaits-Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Gr. Lux. Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren
(ge gr. 1859) 1877

Ellenhogengasse 13 ._

4“

Gcsundlicits-®

I. Qualität,
p. Dtzd. lMk .,J

p. l/r Dtzd.
60 Pf.

v

Irrlgatenre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
spritzen

von 50 Pf. an.

%
4\\

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Uirciisasac O . Teleplion ? * *•_

Zöpfe , Haarsträhne
mit u. ohne Kordel, von acht. u. minderwenmgr
Haar, von S Mk. an. Besonder? in grauen̂v
weißen Haaren biete vortbeildafie Gelegenheit 'L
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1.

W . Sulzbacli . Fabrik kllnstl.Haar-Arven^
Bärcnstraße 4.

Neu! -3ßn8nng!
Wichtig für Brautleute

Möbel, Betten, Polsterwaaren auf Theu»̂ w
v. d. einfachsten bis z. d. eiegantestc». w
Anzahlung und Abzahlung. UebernaHme gw»

Ausstatlnngen. i,a
Bitte meine werlhe Kundichaft dar »nr >

Jahren geschenkte Vertrauen weiter»u gewao-
Bcrtreter 4VIII.. « In»' -

Laaer: Manera. 12. Compt,; SdiwalhndicMm ^ ;
Ausverkauf Schild

3 Langgaffe 8.

Heute feine Toiletteii-Seifen,
Parfümerien,Puder.Mundwässer

sowie sonstige Toilette -Artikel.
— Nirgends so billig. — 1

t



N » . S5V.

Morgen -Ausgabe.
». Klatt. WitsbsdkM Tsgbliät. Mittwoch.

3 . August 1904.
52 . Jahrgang.

******* * ** ** ** *&&±* ** ** &* t !** *&*4 i %ä Was dem Genius in den Lorbeer die Dornen flicht,sit nicht nur der Unverstand der Mitstrebendcn, sondern
das Gefühl des eigenen Unvermögens gegenüber dem Ideal.

«I Alfred Biele.
*9## *»# «' *» #*» * * **

(88. Fortsetzung.)

Im Wastertropfeu.
Roman von O. Sandor.

Sie machte eine abwehrende Bewegung. „Mcht doch.
Fm Gegenteil. Es ist mir ein tröstlicher Gedanke, daß
ich von Ihnen wenigstens. . . die Wahrheit erfahren
Herde. Ich muß Klarheit haben ! Ich muß alles
Tie Hauptsache weiß ich ja nun doch . . U >re Stimme
klang mich und spröde, wie ein Instrument mit zer
shmngenem Resonanzboden. „Daß sie meinen Vater be¬
trog! Aber ich will alles wissen. Ich will wissen, wie
sich mein Vater gegen sie verhielt . . . ab ich das Au
denken an beide Ellern verlieren soll, oder ab mir wenig-
stens das Bild des einen rein und fleckenlos erhalten
lleibt. Ich werde wahnsinnig, wenn ich nicht klar sehe"
schloß sie lerdenschastlich erregt.

Der Anwalt blätterte schweigend in dem Aktenheft
.Die Roumgers hatten, wie ich eben sche, wirklich nur
m emziges Kmd, eine Tochter. Daß einem so etwas ent-
Men kann, es ist eben schon so lange her. Wenn ich mich
icses Umstandes entsonnen hätte , wäre ich wahrschein-

l,ch vorsrchtrger gewesen. Ahnten Sie damals schon, daß
eSIhre Eltern waren , die - "

"O »ein Ich wußte überhaupt nichts von der trau-
ngen Geschichte. Erst gestern abend . . . Sie waren
wm Von meiner Seite verschwunden, als eine Zigeunerin
mich auffordette, ihr zu folgen. Ahnungslos ging ich

^ fuhr^ machm sin Gastzimmer des Hanfes,
Maskierte sich und erklärte mir mit kurzen Worten daß
st meine Mutter sei und daß sie seit Jahren mit ihrem
zweiten Gatten in Dresden wohne — "
^rüu bon Aspern . Aha . . . Mir tagt es.
Dêalb schien nur die Dame gestern abend so bekannt:

^ "kel, ihr schon begegnet zu sein, wußte
LUurcht wo und wann . Sie hat sich natürlich sehr

seitdem ich sie damals sah . . . Nun begreife
ichauch Ihre sichtliche Erregung und Ihren Wunsch das
If 0 «f - rr ^^ cklich war der Zeitpunkt für
^l ^ ^ ^ Eung von dieser Tragweite gerade nicht ge-

& ^ u&e damit zu machen . .
mcht ihre Schuld, daß ich die Angelegenheit von

Mr anderen Leite auffaßte . Aber nun möchte ich Sie
& ' ^ Ir m  Nähere mitzuteilen. Die Schilderung

^ Aon Aspern von Einem Vater entwarf, ver^
Werst fein Bstd, wie ich es bisher vor Augen hatte!
M ^hnen unendlich dankbar, wenn Sie mir rücksichts-

^nkache Wahrheit den schlichten Tatbest7nd L
^wollten , ^ ch werde ruhiger , wenn ich erst alles

Ä W Qni  Menhöft wieder zugeklappt
mit Dagobertsessel zurückgelehnt, spielte er
«emem elfenbeinernen Papievmesser, das er vom

Zaanvol
(Zahn watte ) rl3

S,Ä n Zabnscbm» , und ist in Apotheken. Drogerien,
rc. zu haben. In Wiesbaden in den Drogerien

Il, h , ,le ' Crat *. Ernst Uocl » , Oscar
_ ert ’ M»cke & E - kiony u. Dictoria -Apotheke.

Schreibtisch genommen hatte . In seinem Blick, der auf
Thyra ruhte, lag viel Wärme und Teilnahme.

„Das Airdenken Ihres Vaters sollten Sie nicht der.
unglimpstn . lassen. Ihn traf keine Schuld. Gar keine.
Höchstens könnte ihm seine übergroße Güte zum Vorwurf
gemacht werden. Er war ein Märtyrer seiner Liebe . . .,
um nicht zu sagen . . ., seiner Schwäche. Begnügen
Sre sich damit ! Die Frau ist immerhin Ihre Mutter !"

„Nein, nein ! Das genügt mir nicht. Ich möchte
wenigstens den Zusammenhang wissen."!

„Nun also. Wenn Sie durchaus darauf bestehen: Die
Havelcmd war ein blutjunges , blutarmes Ding, als Herr
von Römstger sie heiratete . Sehr reizend muß sie wohl
gewesen sein, das, und der altcName waren aber auch das
einzige, was sie in die Ehe brachte, ihre einzige Mitgift.
Im übrigen war sie maßlos verwöhnt, anspruchsvoll,
oberflächlich und kokett. Ter glückliche junge Gatte sah
indessen diese Fehler durch die rosenrote Brille des 33er.
lwbten, und anstatt ihrer Verfchwendungs- und Ver-
gnüguugssucht den Schwerpunkt seiner besseren Einsicht
gegenüberzusttzeu und das .junge Weib mit Vernunft und
Ernst zu erziehen, ließ er sie gewähren, leistete ihren
törichten Wünschen Vorschub, gab ihr in allem nach und
hoffte dabei immer auf die Einwirkung der Zeit, die ihren
Charakter reifen und die schiefen Stellen abschleifen,
glätten werden . . . Als ob sie überhaupt jemals Eharak-
ter gehabt hätte ! Die Geburt des Kindes bewirkte gar
keine Änderung : Rönnigers recht ansehnliches Vermögen
schmolz unter den verschwendungssüchtigen. Händen der
Frau wehr und mehr zusammen, ohne daß er selber den
Mut fand, ihrem leichtfertigen Treiben Einhalt zu ge¬
bieten. Er hätte sich widerspruchlos von ihr ruinieren
lassen, immer an der vagen Hoffnung feschaltend, daß sie
doch einmal zur Vernunft kommen und daß dann eine
Wendung zum Besseren eintreten werde. Grenzenlos
wre seine Liebe zu der Frau war seine Verzweiflung, als
er erfuhr , daß sie ihn hinterging . Mit einem Opttmis-
mus , einem Glauben , der weltweisen Leuten töricht er¬
scheinen mag, sträubte er sich gegen den sich ihm mehr und
mehr aufdrängenden Verdacht bis ihm eines Tages ein
Zufall die unzweifelhaften Beweist ihres Ehebruchs
krackte. Das Wat natürlich das Ende.

lind bei alledem glaube ich, wäre er imstande gewesen
ihr zu verzeihen, wenn sie reuig zurückgekchrt wäre. Aber
das fiel ihr natürlich nicht ein : sie wollte ja selber die
Trennung.

Dieser Leutnant von Aspern , mit dem- sie geflohen
war , hatte schon im Hause ihres Vaters verkehrt, und da¬
mals mögen sich zwischen beiden schon Beziehungen äuge-
bahnt haben, die aber an der Aussichtslosigkeitder Ver¬
hältnisse — der Leutnant hatte kein Vermögen —
brandeten. In diesem Punkt war seit Jahresfrist eine
Änderung eingetreten, da Aspern eine Tante beerbt batte
und dadurch in Besitz eines ausreichenden Vermögens ge-vmmen war.

Die fragwürdige Rolle, welche der Leutnant in dem
Ehescheidungsprozeßspielte, machte sein Bleiben im Regi-
ment zur Unmöglichkeit; er erhielt bald darauf den
chlichten Abschied. Rönniger hatte seiner gefchiedenen

Frau den Rest seines Vermögens überlassen; nach Jahres-
chist heiratete sie Aspern . Das Paar siedelte wieder nach
Württemberg über, lebte eine zeitlang in Stuttgart,
fand aber dort wohl nicht recht den gewünschten gesell¬

schaftlichen Anschluß und ging deshalb später nach Dress
den. Seitdem habe ich nichts weiter von ihnen gehört;
auch Herr von Rönniger , der nach der Scheidung ln seine
Heimatprovinz Schleswig zog, ist mir gänzlich aus den
Augen gekommen. Nach Ihres 33aters Tode hätten Sie
aber eigentlich doch wieder der Mutter überwiesen werden
müssen. Hat sie darauf keinen Anspruch erhoben?"

„Die !" — Eine (summe unsäglicher Bitterkeit und
tiefer Verachtung lag in dem kurzen, geguälten Ausrufs
Sie wollte noch etwas hinzufügen, kam aber nicht daziu
Ihre mühsam bis jetzt aufrecht erhaltene Selbst¬
beherrschung brach wie ein Kartenhaus zusammen; um¬
sonst, daß sie das Schluchzen zu ersticken, die Tränen
zurückzuhalten_suchte. Unaufhaltsam stieg es auf in
kurzen, ruckweisen Stößen , .als ob jemand hinter ihr
stände Und ihr unaufhörlich Faustschläge in den Nacken
versetzte. . . .

vr . Fabriani ließ sie gewähren. Erst als eine ge-
raume Zeit verstrichen war , gab er seinem Sessel einen
kleinen Ruck nach vorn , bog sich vor und nahm Thyras
kalte Hände in die seinen. Und von den Weichen, Wannen
Fingern des Mannes , die ihre Hände mit sanftem Druck
umschlossen, schien ein eigenes Fluidum auszustrÄMn,
sich ihr mitzuteilen . Sie wurde sichtlich ruhiger. Wie
schon vordem weckte Fabrianis Nähe die Vorstellung von
etwas Altbekanntem, Altvertrautem , von einem guren,
treuen Menschen, den sie nicht flüchtig und erst seit
kurzem, nein, den sie Jahre lang kannte, der ihr von
Ewigkeit her lieb und wert gewesen war , in ihr ; unbe-
Mußt empfand sie, daß Fabriani ein guter Mensch sei,
und daß sie ihm voll vertrauen dürfe, Und das be-
ruhigte sie.

„Armes . Kind . . . Weinen Sie ! Weinen Sie sich
aus , das erleichtert" , sagte er freundlich, „ich fühle Ihnen
alles nach: Sie haben gestern zum zweiten Mal Ihre
Mutter verloren. Sie ist Ihnen zum zweiten Mal ge-
storben. Und das Weh um einen Lebendig-Toten ist
brennender, peinigender , gnalvoller , als die Trauer um
einen Entschlafenen. Ich habe Ihnen auch noch .weh
tim müssen; sehr gut verstehe ich. wie tief Ihre Gefühle
durch diese alten längst verjährten Geschichten verletzt
wurden, aber Sie wollten es . . ."

Und ich danke Ihnen . Es ist mir so . . . Dex-
..eihen Sie , daß ich mich so schlecht beherrschen konnte",
ein leises Aufschluchzen vibrierte über ihre Lippen, „ich
glaube, ich werde es überwinden . Wenigstens den Dästr
darf ich behalten . . . Ich verstehe jetzt alles . . . alles.
Ich Bin nicht einsamer dadurch geworden."

„Nein.̂ Und wenn Sie einen Freund gebrauchen—
verstehen Sie mich recht, einen uneigennützigen, treuen
Berater in irgend welcher Angelegenheit und Lebens-
läge, dann — nicht wahr — erinnern Sie sich meiner,
als des Freundes Ihres Vaters ."

„Ich danke Ihnen . Ich nehme Ihr freundliches An-
erbieten nur zu geln an . Wenn ich je in die Lage kommen
sollte, deri Rat eines erfahrenen Menschen einzuholen,
würde ich nur zu Ihnen kommen."

„Das hoffe ich, und wenn Sie Wort halten, ist es an
mir zu danken. Sie werden bald wieder Ihr seelisches
Gleichgewichtfinden. Sie haben eine schöne Trösterin
und Freundin in .Ihrer Arbeit . Sind Sie mit Ärey
literarischen Erfolgen hier Zufrieden?"

(Fortsetzung folgt.)

2o Min. v. Stat. Zollhaus(Äarbahu), angenehmer Laudaufent'
halt, 16 neue komf. eiliger. Fremdenzimmer mir schöner Aussicht
ms Palmbachrdal. Ancrk. gute Küche und Keller. Näh. durch den
B.irgrrkaurateur W „ h . Schnabel.

(ĝ pefem ilaclif
•Haus vgegr.18¥¥* KÖM*

ÜAerztlich empfohlen!! 17
«Iso : . ** *** **** 1

Krone 1 2
IKronen

3
Kronen

Naturell
1 Krone 12 Kronen

Äk . 1.75 2.— 2.26 2.50 3.— 4.- 6.- 6.— 3.— | 4.—
M ! •- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 8.20 1.70 | 2.20

- - — —- — »™- v/ nvuiaxtviivii WCSUIIIUICH«

Alle ff. Liqucure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Elch el -SI arke ) ,

■̂ verlange ausdrücklich
weil minderwerthige

Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

7 ) \>6seldorf 1902 - Gold.Wedaillar  v .silberne Stflfrtsmedfiüle

Aftdietisr '.f
| Badeöfen h

_vbsr 75,000 im Gebravch

J .G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN
rrospecte gratis - Vertreter an fast -allen Platzen F51

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.

Schönstes Garten-Restaurant.
Speisen a 8a carte.

Diners von II1/« Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

M.  Ludwig.

2072

Möbel und Setten.
Empfehle mein Luger in Betten, Hol, , unv Polster -Möbeln in nur bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.

A.  Welcher , Adelheidstraste 46.
Könizl. Prentz. Sellerie.
Zur 2. Klnsse 211. Lotterie, Ziehung am 9.

und 10. Aiignst, sind »och einige Lose, worunter
> und ‘,io, abjligeben.

H . Uienrkr.
Köniql. Lotterie-Einnahme, Mainzerstr.

1 kein gespalten»Etr.2.20Mk.,
Brennholz k Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Hau» 1799
Gebr. Ncugebaucr, Dampt-Sclircinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411,
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Dorschiedrues
Von der Reise zurück.

Dr . Simon.
Vermögeil, ges. Existenz,

für Frauen und Männer durch Vertrieb meiner
Neuheiten. Musterz. Ans. Dotzheimerstr. 103, bei
Schmiedem. Jung. Vertr.-A.  Holzhauscn(Heide).

Mit M . IO—15,000
Kapitaleinlage verdient stiller Tkeilhaber jährlich
M. 3000 und mehr ohne Risiko. Off. subB . 380
an den Tagbl.-Berlag.

, KaPitalistc»! ZLZN
vermitt., w. mit ein. Kapitalisten in Verb, zu tret.,
welcher nameptl. kl. Darlehen geg. sehr ante Sicherb.
u. h. Zins, ansl. Off, u. W . J . IW« hanptpostl.

leibt einer Dame gegen Sichcrdeit
'VvvV 8000 Mark nun Zwecke eines

Studiums? Offerten unter n . 83 « an den
TagbL-Verlag.

leiht Jemand per sofort 100Ä!k.
geg. 6°/o Zinsenn. vierteljäbrliche

Rückzahlung? Gest. Offerte» unter 1-. B . 100
Mainz. Postamt  4.

^1 ^ 4, leiht 500ä)f. a. Möbel v. 8-facb,
■WVV Werth? Offert, unt. n . 83«

pn den Tagbl.-Verlag.———— '̂"es»
in momentan großer Aerteaen-

JimUU, heit, sucht 30 Mk. zu leihen.- , .... j.... zu leihen.
Off, bitteu. „ l -ack̂ 8L " postlag. Bismarckring.

Eine jüna. Persönlichk.» den gebildeten
Ständen anaehör.. sucht, da in n,on!ent. dringend.
Perlegenh., 50 Mk. zu leihen sofort« Offerten
,unter F . a » o an den Tagbl.-Verlag._

8n auch aufiw5rts’Anden ständige
JITebenbeischäft % ni !g

i durch Arbeiten für mein Geschäft.
Justns Waldthausen , München,

8c3iill <-rstraHHn S8 . F135

Mulle und Kausteule,
die über freie Zeit verfügen, können
sich in streng reeller Weife schönes
Nebcneinkommn̂ verschaffen. Off.
unter Z . 388 an den Tagbl.-
Verlag.

Nebenverdienst.
Durch Zuweisung von Versicherungen aller

Art kann sich Jeder lohnende» Nebenverdienst
schaffen. Räh. Albrechtstr. 30. Part, b. flttmter

unter
f zuverläff., sucktf. ein. Stunden
M tägl. Beschäftigung. Offerten

». 888 an den Tagbl.-Verlag.
3fl. Kaufm. sucht Nebenbes».. gleichviel welch.

Art. Offertenn. 3 . «3« an den  Tagbl.-Verlag.
in all. Zweig, ers.,

— . . - rr . *♦} f. Ncbenbeschft. a.
Vermag.- od. Hausverwalt, od. sonst. Vertrauens¬
posten. Offerten unter 3 . ss«  g „ d. Tagbl.-V.

Zum 1. Oktober oder früher
Haneverwaltuna gesucht von

rüstigem Ehepaar gegen freie od. billige Wohnung.
Offertenunter T . 88 » an den Tagbl.-Verlag.

beflereHerren suchen guten
^ - - - - Privat-Mittagr» und Äbendtisch.

Offerten unter 1*. 888 an den Tagbl.-Verlag.
UttciUEdUtreK. "y

Woche frei. Für Claviermnsik allabendlich bis
12 Uhr ist keine Steuer zu zahlen.

Jan . Krupp , Deutsches Hau».
An MMch. mttv', . _ ✓- geltlich auf Abbruchabzngeben. 11«-»«, Weberaaffe 18.

— e’" ^aa- Atonale kleine
Titche und Stühle zu leiben.

Offerten mit Preisangabe unter « . 838
an den Tagbl.-Verlag  erbeten.

» _ 200—260 Liter Vollmilch gesucht. Off
unter n . 888 an den Tagbl.-Verlag.

und Mattsten, Anstrich der
Möbel und Lackiren, alle

Reparaturen besorgt schnell und billig
<3, Donath , Nerostraffe 9.

Alle Tapeziererarbctlen werden in und anher
d. Hause solidu. bill. aurgef. Oranienstr. 27, P. r

Vcrputzarbeitenu. Gesimsziebeii mit Material
stockweise zu vergeben. Näh. Aorkstraße 31. 2 lks

Perfect« Schneiderin empfiehlt sich. Prima
Referenzen. Lehrstraße 11. 1.

Damen«u. Kinderkleiderw. in ». außer
d. H. angef. Bin l. Zeit in Berlin thätig gew.

Klein . Scharnliorststrahc 17,  Part.
Schneiderin empf. sichi. Ans. v. Kl., Blusen

Kinderkl., auch Wäscheu. Aend. Karlstr. 1, Ftsp
Ktd . » Bd . » l^auskl . , Kinderkl . , Wender.

w. schnell». billig gemacht Sebanstr. 8,3 r., b. u.
Schneiderin, statt, durchan» perfect, geht zu

Herrschaft ins Hans. Helenenstrahe9, 1.
MgeWnden jeden Mittag von 3—6.

Zleichstraße 87, 1 St . r.
&. ivüglerin jucht noch Privatkunden.

Blücherplatz6, Frontsp.
ib Waschen ii. Bügclnw. angen.
Schwalbackerstraße 13, 3 lks.

Wäschez.Äascben». Büg. w. angen. (Rasenbl.),
schönu. bill. bes. Sckwalbackerstr. 36, H., Basting!

Wäsche, . W. u. B. w ang. Frankenstr. 28,2.
Moskiacher Waschanstalt,

Bachgaff« 8. Biebrich a. Rh.

Tüchtige Friseuse sucht noch einige Dame».
Mk. Well' ' ' " "Abonnement4 Mk. Wellritzstraßr»o, y . -v. r.

^risenje empfiehlt sich. Fr'ankenstr. 28, 3 r.
e 46. H. D. r.

Bewährter Maffcur u. Krankenpfleger
sucht sofortige Verwendung, auch werden Nackt-
wachen sorgfältigst auSgeführt. Tauiiurstraße 18. 3.

Krankenpffegeru. Masseur empfiehlt stch; über-
nimmt auch Nachtwachen, sowie Ausfahren von
Kranken. Näh. Sckiersteinerstr. 18, £>. 8 l._

sucht Akt-Modell
mit hübsch. Gefichtsprofil. Strengste Discr.
zngefichert. Off, u. kW. 88 » Taabl.-Derl.

Frauenleiden jeder Art, Hülfe sos. discr.
durch gewissenhafte Frau. Offerten unt. I». 385
an den Tagbl.-Verlag.

Damen_ _ jeder diskreten
Angelegenheit vertrauensvoll an Fr. T«-I»rlpc,
Berlin » Alte Lcipziaerftraße 10, 2 Tr.

roitb  llkößter Ver-
schw. als Eigen ange¬

nommen gegen einmalige Abfindungss. Offerten
unter Q. 888 an den Tagbl.-Verlag._

Phrerrologin  km"B°!derbaus.'
rl.»cv., 25 I . alt, mit etwas

^ ^ ermögen, wünscht die Bekannt¬
schaft eines Herrn mit sicherem Einkommen zwecks
Heirat. Aufrichtige Offerten unter 35. 880
an den  Tagbl.-Verlag erbeten.

Glückliches Heim.
Gebildete« Frl ., 29 Jahre, evang., etwa? Ver-

ekaiints' ' 'mögen, wünscht die Bekanntschaft eines soliden
strebsamen Herrn zwecks Heirat zu machen. Be¬
werber, welche ein gemüthlicheS Heim wünschen,
wollen Offerten bei Znsidierlinĝstrengster Ver-
swwieaenbeitn. 88 » and,Tagbl.-Verlag senden.

. Jg . selbstst. Handw
26 I ., ev., ni. eig. Geschäft, wünscht sichm. einem
jg. anst. Mädchen mit etw. Vermag. (2—3000 Mk.s
baldigstz» verheirat. Photogravbie wenn möglich
erbeten. Offertenn. Ml. m. »8 hauptpostlagernd.

Heirats-Partie . Herren». Dame» jede»
Standes verni. Büreau I' a » I Hecker I ..
Gonsenheim bei Mainz, Fintbenerstrahe 10.
Sprechstiind. jeden Sonntaa 1—6Ubr, Rückporto.

vilnscht jünfc. vormöjf. Dame
noH dl häusl. erzogen, mit strebsamem

Herrn, guter Charakter , event. ohne Vermögen.
Senden Sie nur Adr°sse: (Be.8700'7) F135

Fortuna . 52 er Gin

Beamte —Lehrer.
Sehr vermögende seingcb, Dame, 29 Jabre,

ans bester Familie, schöne juqendl. Erscheinung,
suckt die Bekanntschaft einer kath. Lehrers oder
beff. Beamten entsprich. Aller» zweck» Heirat.
Dircretwii Ehrensache. Richtanonhme Anfragen
erbeten unter 35. 88 » an den Tagbl.-Verlag,

Cöfefft 2 Schwest., alleinsteb., 21u. 24 J„
e/llLU I Baarverm. je 880,000 Mk., möcht.

s. sof. mit ebrenhaft., wenna. ganz vermögendlos.
Herrn verheiraten. — Anfricht. Bewerbung, unter

Verltaa " Berlin * . 89 erb. F 185
Ein streb?. Geschäftsmann, solid. Cbar., angen.

Sleust., eig. Geschäftu. Verm„ w. d. Bekanntsch. e.
bäusl. erzog. Fräul. zw. Heirat. DiScr. Ehrensache.
Gest. Off. n. B . 888 an den Tagbl.-Verlag.

Wittwer, Ende 80er, mit gutem Geschäft und
Kindern, wünscht ein Fräulein od. Wittwe gleichen
Alters mit etwas Vermögen kennen zu lernen
zwecks.Heirat. Anonym anSgeschlosse». Offerten
unter T . 888 an den Tagbl.-Verlag._

Heirat.
Häusliche? besseres Mädchen, 25 3-, mit

baarem Vermögen sucht mit solidem, befferem
Herrn bch. sv. Heirat in Verb, zu treten. Off. m.
Photogr. bitte banptvostl. unter O. 8015.

|Icvmictl |»ihKn
Dillen , Däuser etr.

Rheinblickstr. 7 Villa v. 6 Z., Kuckeu. Znbeb.
für 1600 Mk. z» v. Räb. Wuhelmstr. 9. Bank«.

Geschnft » !» ll« le etr.
GtttgchcrrdcS Spezereigeschäft (70—M Mark

Tageseinnahme) krankbeitsh. zu verni. oder zu
vcrk. Off. u. >>. 888 an den Tagbl.-Vcrl.

Walramstr. S, l .ink . Werkstätte bill. zn verm.

Prachtvoller Laden
mit Sousolu. Entresol in bester Geschäfts,
läge zn vermiethen. Siähercs Baubüreau
MichelSbcrg 6.

Kl. Laden kk >̂ kka!kfsRerN
_ _ Walluferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 2577

Gro 886r Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. spüter » »
vermletliem . Off. unter V . C . H . 801
an Rudolf Roste , Frankfurt a . IW.

Mol »,lim ge » .
Alexandrastraffe15, Ecke MoSbacheistr. 5,

in feiner rubiger Villcnloge herrsch. Wobnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubebör
zu vermictben. Näh. daselbst. 2364

Bismarlk-Ring 3» graste schöne Zweizimmer
Wobn. zu vcrm. Näh. Vorderhs., Part. l.

Eltvillerflr. 12, 1. eine8̂ Zi»imerwohn»ng, der
Neuzeit entsprechend, für M. 700 zu vermiethen.
NäheresF . Slackeldey , Wilhelmstraßc 48,
Laden, n»d daiclbst Parterre rechts.

Frankenstr. 5 ein Dachz. m. K. gl. od. sp. zuv
Helenenstraffe 10 rin Zimmeru. Küche, Part.,

ans 1. September zu vermiethen.
Helcnenstr» 22, Mans.-W., 2 Z. m. Z. zu vm.

Herderstr. 81 S-Zimmer-Wobnung sofort preis-
wcrth zn vermiethen. Näh. P . recht». 1754wciy  gn ücrmicujcn. yiun. P. irun».

Herrngartenftratze 13
ftbl. 4-Z.-Wohnnngn. Zubehör im 8. Etck. auf
1. Öki. zu vermiethen. N̂äb. Parterre. 2594

Kirchgaffe6, 2. St ., «ine gr. eleg.
6 «Zimmer-Wohnung per 1. Oktoder
preiswert- zu verm. 2576 I

Lessingstraffe 12 (Zwei-Etagen-Billaj schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutzling, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2532

Lnxembnrgstraffe2 schöne3-Zimmer.Wvbniing
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part . l. 2530

Mauergaffe 15, 1 St., 2 Zimmeru. Küche zu
vermiethen. N. b. Sl. Limbartb, Ellenboaengaffe 8.

Rauenthalerstr. 8 schöne2-Zimmcr-Wohnungell
mit Küche und Keller per sofort zu vermiethen.

Rheingauerstraffe2 schöne4- und5-Zimmer-
Wohnnngen mit allem Comfort preiswerth zn
vermiethen. Näh. daselbst Part . 2528

Rheinstraffe 60, Part., schöne comfort. 6—&
Zimmer-WJobming (2 Zimmer mit eig. Abschl.)
auf  Okt. zu vernn Näb. Hiiiserb. 2575

Rosenstratze 8
ist eine hochherrs» aftliche Wohnnns », be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zn verm. Näb.
Rheinstraße 22, Part ^ od. Kaiser-Fiiedrich-
Ring 57, Part . Slnzuieben von 11 Ubr
Vormittag» bi« 4 Uhr Nachmittags. 2890

Scharnhorststr. 16 I-Z.-Wohn. i. Abschl. zu v.
Kl. Schwalbstr. », 1,2 Z.,K. u. K. 1. Spt. N. D.
KI. Schwalbstr. « 1 Z. u. Küche. Näh. Dachl.
Stiftstraffe 1 sch. M.-W.. 2 Z.. K. ». Z.. a. Okt.
TaunuSstratze 28, 3. Etage recht», Wohnung,

4 Zimmer, Küche, M., zum1. Oktober zu vcrm.
Walkmüftlstr. 19 Wohnung von 2 Z., 5küche,

Glasabfchl., an ruh. Miether zu verm.
Weilstraff« ji8 steine Fronifpitzwobn. zu verm.
E ^ ttlandstraff « 4 sch. Man!., (mit oder ohneKüche) a» ein,, anst. Pers. geg. HauSarb.

zu vermiethen. HkipFner.
Borkstr. 8 Wobn., 1 Zim. u. K., a. Okt. zu vm.
HHM* * ® (tc  Borkstratze9, am Blücherpl.,
« ■V 4-Zininier-Wohn, d. Neuzeit entiv.,
1. u. 3. St ., bill. zu verm. Näh. Laden. 2571

Borkstr. 29, 1 l., ichöne9-Z.-Wobnung zu verm.
Aorkstraffe 31, 1, in Aftermictbep. sofort oder

1. Oktober schöne3-Zinimer-Wohnunz, Balkon
mit Zubebör.

SchSne 2-Ztmmerwohn«ng zu vermiethen
Frankenstrastc 26. Siäh. 3. Stock.

WM

Eilie lehr sch« 3-Zm.-Wiil!Niig
per 1. Oktober zu verm. Goldgasie 2.

Drei-Zim.-Wohn. m.Mans. weazugsh. bill. zu vm.
Näb. Langgaffe5, Vdh. 1 St . j.

Fünf Zimmer m. Balkonn. d. erkorderl. Neben-
Räiimen i. d. 1. Etage eine« Landb. an der
Biebricherstr. — Strastenbahn-Haltest. — an
eine nachweisbar rubid,e Familie unter Preisper 1. Oktober oder später zu vermietben. Am
fragen erbeten unter Chiffre SS. 888 an den
Tagbl.-Verlag. 2565
Aitswärts gelegene Mohnnngen.

**• Bahnhof, im Neubau3- n. 4-
-̂ lli/llLllll , Z.-Wohnnngen ni. Speiset., Balk.

Waffer, Gas n. Zubch. per 1. Sevt. o. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wi'esbadcnerstr. 32.

Mödllvte Dimmer und möblirtr
Mansarden . Schlafstellen etr.

Adelheidstraffe 87, Parterre, elegant möblirtcS
Zimmer, sev. gelegen, zu vermiethen.

Adlerstr» 19, 1 r.. klein, mövl. Zimmer zu vcrm.
Adolfstraffe8» Part .» möbl. Zim. (sep.) zum

15. Äug. zu vcrm., monatl. 25 Mk.
Albrechtstr. 19» Hrh. 1, sckön möbl. Zim. zu v.

»soAlbrechtstr. 13» 1, gut möbl. Zim. sofort zu v.
Albrechtstraffe 21, 2, möbl. Zimmer zn verm.
Albrechtstr. 28, 2 r., g. möbl. Z. m. u. o. Pens.
Albrechtstr. 31»1, gut möbl. Bälkonz. z» verm.
Albrechtstr. 37, H. 1. erh. rl. Arb. Kostu. Log.
Am Rämerthor2 , 3 r.. eins. möbl. Zim. zu v.
Bahnhofstraffe10, 2, sch. möbl. Zim. zu vcrm.
Bertramstr. 2, P., gr. schön möbl. Zim. zu v.
Bertramstr. 4, 2 l., ick. möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr. 6, 2 r.. möbl. Z. mit Pens, zn vm.
Bertramstr. 14» 1 l., eine möbl. Mans. zu vm.
Bertramstr. 16, Part. r„ möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr. 20, 2 I., sch. mbl. Z. m. B. s. z. v.
Bertramstr. 20, Mtb. 3, m. Z. an anst. Mädch.
Bismarck-Ring 26, P. möblirtcS Zimmer

preiswerth zu vermiethen.
Bismarckring 81 sch. m. Z. zu v. N. Friseurs
Bleichstr. 6, 1, eins. möbl. Zim. sofort zu verm.
Blcichstr. 9, H. P., möbl. Dkans. sof. zu verm.
Bleichstraffel l , H. P. r.. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstraffe 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraffe 24, Part., möbl. Zimmer zu vcrm.
Bleichstraffe 27, 2 r.. freiindl. Zimmerm. zwei

Betten sofort mit Mittagstisch zu vcrm.
Blüchcrplatz8, 1 I.. mbl. Zim. (sep. E.) fr. A..
Clarenthalerstr. 8, Vdb. 3 l., hübsch möbl.

Zimmer an bessere GeschäftSdame zu vermiethen.
^otzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheinrerstr. 15, 3 I.. m. Z. p. W. 4.50 Mk
Dotzheimerstr. 34, P. l., sch. möbl. Zim. z. vm.
Dotzheimerstr. 72, H.P.,m. Z.m.1o.2Bett. z.v.
Drudenstr. 10, H. P., m. Zim. zu v. W. 4 Mk.
Eleonorenftr. 8. P.. möbl. Zim., s. E., zn vm.
Vllcnvogeng. 13, b. Sduveitzer, möbl. Z. z. vm.
Frankenstr. 8, H. 1, sch. m. Z. m. ob. o. Peus.

rankenstr. 8 , H. 3, erh. anst. jg. L. sch. Log.
rankenstr. 21, 1 gut möbl. Zimmer sof. z. v.
ixankenstr. 23, H. 3, findet ein rl. Arb. Logis,
lxiedrichstr. 14, Hth. 1 r., «. möbl. Z. zn vm.
lrtedrichstr. 23, 2. Et., schön möbl. Z. zu vm.
riedrtchstr. 45, l. Hth., möbl. Zimmer zu vm.
ioethestr. 1,1 St., m. Z., Woche 15 M.

Gocthestr. 1, 1 St., m. Z., Woche4 M.
Goldgaste 17» D. 1. möbl. Zim. a. «nst. Herr».
vluftav-Adolfstr. 3, 2. Et. I., m. Zim. zu vm.
Helcnenstr. 24, B. 1, erh. anst. L. Kostu. Log.

ellmundstr. 1«, 2. erh. j. Mann Kost u.
ettmnndstr. 52, V. 1., erh. rl. Arb. K. n
ellmundstr. 54, Stb. 2, erh. anst. Mann L,

Hellmundstr. 56, Stb. 8, erb. 2 a. j. L.g. Schlgi
"rrderstr. 11, Sib. 2. möbl. Mans. zu vmn.

ermannstraffe9 möbl. Zimmer zu verm.
ermannstr. 19, 1 r.» sch. möbl. Z. zu cerBl
ermannstr. 21, 2 r., sch. möbl. Zim. zu ttret
ermannstr. 26, H. P. 1., erb. j. M. K. u. &
crrnmühlgaffe7, 2, möbl. Zimmer bill. zu „»
>ochstätte 10, P., f. anst. Arbeiterg. Schlag

;,ähnstr. 1 gut möbl. Parterre-Zimmer.
Katscr-Friedrtch-Ring 22, P. r., fein möbl. g

an besseren Herrn zu vermiethen.
Karlstr . 26, 1. 2 schön möbl. Zimmer(1bi,
o » 2 Betten) mit od. ohne Pens, zu vermiethi^
Karlstratze 37, 2 l.. möbl. Zimmer frei.
Kirchgaste7, Vdh. 1, ich. möbl. Zim. sof. z.
Kirchgaste 51, 2. schön möbl. Zimmer zu beim.
Luisenstr. 5, Kths.. 2 I., sch. m. Zim. zu vn«
Lnisenstratze 14, S. 2, möbl. Zimmer zu der«,
Mainzerstr. 44 möbl. Zim. m. n. o. P. zu tre
Marktstr . 11, IfftS
Markt straffe 19, 2, Ecke Grabenstraße, groß»

Eckzimmer mit Klavier zn vermiethen. M
Manergaffe8, V. 2 r., frdl. möbl. Zim. zud
Maneraafle 12, 3 r.. ein sch. m. Z. b. a. c.Hriö
Maurittusstr. 10, 3, gut möbl. Zim. zu veno.'
Moritzstr. 4, 3, zwei fein möbl. Zimmerz» t®
Moriffstraffe 16, 2 rechts, hübsch möblinis

Zimmer vcr sofort zu vermiethen.
Moritzftratze 21,1, miÄtSnlon

u. Scblafz., aus Wunsch Bad, sowie möbl.
n. Schlasz. mit 1 auch2 Betten frei.

Moritzstr. 34, Vdb. 2, möbl. Zimmer zn trat
Morihstr. 43, 3, sein möbl. fand. Zim. zu«.
Moritzstr. 43, 3, in. Mans. an reinl. Arb. zu«.
Moritzstraffe 48, P., möbl, Mansarde zu dem.
Moritzstr. 50, Stb. 2, möbl. Z. m. 2 B. zu«.
Moritzstr. 54, 1. Et., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Mühlgaste 17, vis-h-vis der Wilhelmshcilanslolt.

schöne große Zimmer mit 1 und 2 Betten frti,
Müllerstraffe2, 1, eins. mövl. Zimmer frei vom

15. ab. Bes. bi« 4 Uhr.
Rerostr. 8, 2. Et., erh. 1 br. Arb. Kostu. Lo«.
Nerostr. 39 mbl. Zim. (p. W. 8.60 Mk.) zuv«.
Reugaste 2, 2, Ecke Friedrichstraße, freundlich!?

Zimmer mit guter Pension.
Rengaste 15, 1 St. r., möbl. Zimmer zu verw
Rcngaste 22» 2 l.. f. anst. Arbeiter bill. LoM
Oranienstr. 2, P., erb. reinl. Arb. Kost».2o«is.
Oranienstr. 8 gut möbl. Zim. m. sep. Eing. sni.
Oranienstr. 35, Gth. 8 r., sck. möbl. Z. d. z.v
Oranienstr. 60, Pdrh. P., möbl. Z. sof. zu vm,
PhiUppsdergstr. 19, P., m. Z. m. g. P„ 45M
Philippsbergstr« 33, 1 schön möbl. Zim. iot,
Ouerfeldstraffe. Ecke Pbilippsbergstraste, möbl

Zimmer zu vermiethen. Näh. Eckladen.
Rheingauerftr. 4, S . P. r.. eins. m. Z. b. z.v^
Rheinstraffe 52, 1, %

Balkonzimmer nebst Schlafzimmer sofort jnl
Schreidtisäi, sowie Klavier vorbanden.

Riehlsiratze 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Röderstr. 6, Hth. 1, eins. möbl. Zim.. W. 2.°0.
Rödcrstr. 25, Htb. 2 r., f. n. M. Logir.
Römcrberg 20, V. 2, erh. j. a. Mann SÄH
»lömerb. 80, Vdh. 2 r., möbl. Zim. z. v.
Schachtstraffe 28, 8. erb. ein rl. Arb. <S»lCT
Schulberg 8, 2, 2 möbl. Zimmer an bessni

Herren, einzeln od. zusammen, zu vermiethen.
Schwalbachcrstr. 11 m. Mans. m. 1 od. 2M
Schwalbachcrstr. 27, 1 r., schön möbl. Zimm».

mit guter bürgerlicher Pension sofortz» der».
Schwalbacherstr. 43, 2, großes möbl. Zimm

mit 2 Betten und Pension zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 53, 3 l., fr. m. Z. a. e. F.z.
Schwalbacherstr. 55, 1 Sl ., möbl. Zim. z»»-
Schwalbacherstr. 59, 2 r., niöbl.Zim. zu wra-
Sedanplatz9, 1 r„ erhält reinl. Arbeiter LM
Sedanftr . 10, 2 I.. möbl. Zimmer zu vnmietil-».
Sedanstr . 13. Mtb. 8 r., findet reinl. Arb. g.l.
Steingaste 10, 1, sch. m. Z. a. anst. H. sof. r^
Steingaff « 11, 3 r., gut möbl. Zimmer im
Taunusstraffe 23, 3. Etage, 2 hübsch mAM«

Zimmer(1 oder2 Betten) billig zu vermietb
Taunusstraüe 27, %

möbl. Salon und Schlafzimmer sofort zu vcnv^
TaunuSstraffe 27, 3, einfaches möbl. ■ö1®1’

sofort zu vermietben. . . . »
Walramstr . 27, Friseur!., erh. j. MannS-bl°̂

•- ~ ~ mbl. W.° u. Schlaiz. bill. ?.JrWeilstr. 9, SB.. ..
Lveitzcnvurgsträffc4 schön möbl. Zimmer»>»

Balkon sofort zu vermiethen Näh. daieibii- /
Weltritzstr. 14. 2. erb. ein ansi. j. M.
Wellritzstr. 27, 2, erh. 2 jg. Leute Kostu. m
Weftcndstr. 19, 2 l.. n. möbl. Z., ev. m. |Wilhelminenstr . 6, P ., schöne« möbl. Front e»

Zimmer mit prachtvoll. Aussicht billigi*u ® A!
Borkstr. 4, Cigarrenlad., 2 ungenirle möbl. W ■

Zimmer sofort zu verm., ancb an Kellner!«"»
örkstratze 14, 2 r., Kostu. Log.. 10Mk. p. ,

' ' 9. 2, möbl. Z'm.. ^Zimmermannstraffe», a, .»»»..
Schönes luftiges möbl. Zimmer a. D. billig

verm. Näh. Emserstraße 75, im Laden. #
P ®“ Zimmer mit Pension an ilf*

,u vermiethen Friedrichstraße 47, 3-
Scbön möbl. Maus. b. zu verm.. aucdg. D"'®

Näh. Giistav-Adolfstraße1. 2 St . I. ^ . . u
Schlafstelle zu vermietben. Slläh. Moritzstr. #

sehr gut mSblirt« Zimmer ^
OWCt einen oder zwei Herren, ° ^

an ein junges kinderloses Ehepa-r ^
vermiethen. Offerten unter l ->~a
den Tagbl.-Berlag. _

MöblirtcS Zimmer mit oder ohne Venftowö
der Taunürstraße, von hiesigem Hrrt» ^. 889 an den Tagbl.-̂ nOfferten unter » .

ziere Zimmer, Mmrsarde«
Kammer« .

Friedrichstr. 31 1- 2 M. i. n.
Gustav-Sldolfstraffc 3,1 l.» ei» frdl. -

zinimer für 13 Mk. an einz. Person ru v»
Helcnenstr. 3, Hth. 1. St ., sreundl. f**e jj.l

an einz. ruü. Person per i '. Scpt. zu vm.
Lnxembnrgstraffe7, HP. l.. gr. Man>-̂ ALuxemvnrgnratze i,  vv . i., fli.
Rauenthalerstr. 6 sehr gr. Parterrez»»n> ^

vrelsw. zu vermiethen. Näb. Laden od.
Riehlstr. 18 sch. Mans. an alleinst. br-
Sedanplatz2 i. ein sch. Frontspitzz. ö"_ ^

Dentisen, §tall««- e« ,Kch^
KrUer etr. $

Weinkeller zu vermiethen Wilhclmstr. ^
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Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mövlirten und unmöblirte«
Billen - und Etagenwohnungen
Geschästslokalen - möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.
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entgeltlich mit gleichem AssohInM. Offerten
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Aus1. April 1905 eine
herrschaftliche Wohnung
zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angaben erb. u. M. SS ? n. d. Tagbl.-Verl.

Aegaiil möbl. Wohn.. 4—5 Zim., mit oollst.
einaericbt. Kücheu. Zubehör, in geschloss. Et., bis
1.April, ev. 1. Juli , v. j. Ehepaar bald. ges. Adr.
«it Preis unter fr’’. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Beamter (vier Kinder) fucbt per
sofort .3 Zimmer und

Küche. Offerten mit Preisangabe unter ff1. SS»
bis Sonnabend a» den Tagbl.-Verlag._

Ees. 3-Z.-Wohnung f. gleich oder 1. Oft., am
liebfien Biebricherstr. Off. mit Preisangabe unter
v. sss an den Taabl .-Verlag. _

2.2t,nt«0f-Wohnung mit allem Zubeh.v. penf. Beamten -.1. Okt.
aefucftt. Ungefährer Preis 250 Mk. Offerten unt.
v. LS8 an den Tagbl.-Verlag._

Earae.wej«xnööltrte WohnungBerufe steht,
von1—2 Zimmern in anständigem Hause.
WterC. SS8 an  den Taabl .-Verlag.

Angeb.

iteMcn . — Pension
in netter Familie sucht billigst französischer Jurist.
Offerten mit detaillirten Angeboten nebst Preis an
8. tanee . Ronen , 89 Boulevard Beauvoifine.

Im Kurviert. möbll Zimmer gef. Offert, mit
Breis unter H» . SS « an den Tagbl.-Verlag.

ftlpfnpr fnhl »1t ,üv  Cigarrengeschait ans
KilMlcl IllvrU 1. Okr. zu miethen gesucht.

Offerten unter V . V . S» vauptpostlagernd.

NWMMW

Wgeh.Wirthschllft
Hotel, Casö oder Weinstube von zahlungsfähigem
Achter zu übernehmen gesucht. Gest. Offerten mit
Äderen Angaben erbittet u. Id . iw. « 8» » an
Risdoir Moue . Hannover . F135

Mtiolfftrnfse
linrmer mit u. ohne Pension

E!kgM Ml. 1. El.
, „ v. d. Wilhelmstr..

Zimmer, gr. Balkon, Bad , Küche und aller
Somson loiort oder Winter zn vermietbe»,
.. .. VM" !S,lta Mainzerstr . 14, u„weit Balm-
Äseu. Knranl., gttt möbl . Zim . p. Woche 10 bis

Mk.. m. Pens. v. 3,50 an, ev. möbl . Etage in
"vib' Kr. Qiort. Bäder im Hanse. Montl . billiger

Zwei fein uio dI.  Zimmer sogleich zn
derm, ans Wnnlch m. vorz. Bens., Moritzstr, 4, 8.

,, , E . möbl . Zimmer mit u. ohne Pension
M - ni verm'elben Schulderg 6. 1

* ? V Vornehme Familie möchte junge Dame
liludiänderin), die sich im Deutsch, und Musik
dervokttommnen möchte, in Penston nehmen
J *», »lef « . Oŝ >̂ »^ î Tagb̂ ?terI

Ähol-und Morphium*
Sutziehung.

Dr , Schlegel , Biebrich a. Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medlclnlsclie BTKder.
Fünf Kranke . F 61

Berlin-Charlottenburg.
I Wohnungen und Pension sür gebildete allein
Abende Damen im Damenclubhmts
Narlnttenviirg , Marchstr. 4 u. 5, am Knie
«chöiicberg, Akazienstraße5. Näheres Direction
" “ B’ncr , Marchstr, 4, Ebarlottenbnrg.

ifjli liftl. Off, unter | e. 2190 an den Tagbl.-Verlag

llnfrrricht ff
Ktuäsnt srt . \ nrli lilt lf •*. N.
Kainer-Fiieclrirh-Ring 34, Part.

Student (Ob,-Realschule) erteilt grdl. Unter

r Ttnicrviclit in iiotcm, Griech., Franz , erth. ein
llh  acab, gebild, lietitcr, 'Je. tm Taabl.-Verl. Ut

Caritleiinc InMltutrlc « donno legen,
-®kram, et convermitiou lilisabethenstrasse 13,

Haadels-a.8chreiblehlaastalt.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nhemstraße 103.
mmn  ÄJr Mb
Wechsellehre, Korrespondellz.
KMMM ^ NM, (kaufm.),
Klemgr.ll. Mflfdiiiienfftireiben,

Kchönschrelden etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

SL» ,t « » l « a« r Stellennacliwel »,

Tag- und Abendkurse.
ProsM gratis unb ftanäo.

Unterricht im Harmanium-
und Klnvierspiel. ZL" *"•%

Dame erteilt Gesang » u» Klavier¬
unterricht . Karlstr. »0, 2 l.

|1  cvlorerr Geftinden
Verl. Sonntag Abend schw. Ubr mit Kettchen

u. bl, Kugel v. Kurgarten bis Loesch. Geg. 20 Mk.
Belohn, abzug. Kais.-Frledrich-Niiig 17, P ., Morg,

Verlören Montag, 1. August. Abend», in der
Umgebung von Beaufite ein rothbrauner seidener

Shawl.
Gegen Belohnting abzugeben Penston de Bruyn,
Wilbelmstratze 38.

MpfmidöN silberne Ehronometer-
WklUUvuU Damen -Uhr. Abzuh. Frankeu-

strasie 21. Htb. bei Hrcmcr.
flßrnßor schwarzer Spitz entlausen. Gegen
lNIvtzuk. Bel. abzug. Brethovenstraße11.
Griiner Kanarienvogel entflogen.

Belobnnna abzug. Moritzsirnste 50, 1.
Gegen

Em Dackel zng' l. Abzud. Adlerstr. 63, Hth.r!.

ÄlbeitsMlN 'Ilt
Mridttche Uerfonen , dir Stellung

finde«.

Berkänfertn für ein Tolonialw?
Geschäft per September gesucht.

u. Delieateffen-
Offerten unter

W . »»o an den Tagbl.-Verlag.
Solide Verkäuferin

zur Ausbülfe gesucht.
Conditorei Abler , TaunuSstraße 34.

Snche zum baldigen Emtrit auf ea. 5 Monate
zwei gewandte Berkäuferinne « , branchekundig,
einen HauSbnrschen.

Rüg . Kortheuer , Delieateffen,
Nerostraße 26.

Lehrmädchen gegen Vergütung wird
U ' MM verlangt. M . giischer, Wilbelm-

straße 6. Handschub- und Kravatten-Geschäft.
Lehrmädchen gesucht Moritzstr. 15,
Kurzwaarengeschäfi.

I Tüchtige PeljiiSheriiiiie»
bei hohem Lohn gesucht.

I . Bacharach , Webergaffe 4. !
Zu Anfang September eine persecte 1. Rock-

ardeiteri « , welche selbstständig garniren kann
dauernd gesucht.

_Mett -RieS , Geisberastrasie 14.

lsucht
Nähmädchen und Stickerinnen

Carl Goldstein,
Kapellenstr. 51. I

I . Nähmädchen gesuchtA>alramstraße 2. 1.
Perfeele Taillen - u . Aermel -Arbeiterinnen

gesucht TaunuSstraße 9, 1 r.
Lehrmädchen ÖÄ ? '"'

Putz-
Dolontärin oder angehende Arbeiterin bei

freier Station nach »uSwärlS gesucht, ev.
auch Lehrmädchen. Näh . Martinstr . 17.

Lehrmädchen sür Kleiderm. ges. Hellmundstr. 8. 1.

Stellenbüreau für kaufm. u. techn. Angestellte.

3»is-Franz Joseph Koch,
Stellenvermittlcr.

Wiesbaden.
Bürean : Kirchgasse 34 , 1.

Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Korrespon¬

dentinnen, Maschinenschreiberinnen, Steno¬
graphistinnen und Filialleiterinnen. Buch¬
halter, Disponenten, Reisende, Korrespon¬
denten, Verkäufer und Kontoristen.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Central -Düreau : Frankfurt a. M .,

„Hanfahans ".

Per September,
event. später, suche selbstständige tüchtige christlichMällsmmen

für: Kurzwaaren,
Strumpfwaaren, Handschube,
Herren-Wäscbe, Herren-Artitel,
Damen-Leib-Wäsche,
Baby- ii. Erstlings-Wäsche,
Bett- », Babe-Wäsche.

Nur dnrchnn» erfabrene, in diesen Artikeln durch«
gebildete Damen wolle» Offelten einreichen.
Carl Claes, Wicsvaden.

Gesucht per sofort tüchtige
Aenderinnen

für Blousenu. Costnmeröcke, sowie2 tüchtige
Modistinnen.

Meldezeit Morg. 8—10 u. Abends7—8 Ubr.
S . Blumcnthal & Co ., Kirchgasse 46.

Eine tüchtige Köchin per 15. Anglist gesucht
Nen gasse 11, im Lade». ^

WM" Köchin , die Hausarbeit übernimmt, gesucht
TaunuSstraße 5, 2 r.

Eine perseete Köchin zur Aushülse gesucht
Walkmühlstraße 43.
WWŴ Tüchtige? Mädchen für Hausarbeit

per 15. August gesucht. Vorzuspr.
bis 4 Uhr Karlstraße 39, P . I.

Einfaches willige« Mädch. «ei. Wörthstr. 22, Lad.
fl. braves Mädchen gesucht Herderstraße 16, P . l.
in einfaches Mädchen für jede Hausarbeit gei.
Lnifenplatz3, 2 St . r.

!a ^ . »fräulein mit mebrjähriger Er-
fahrung zu 4-jährigem Knaben

«esucht. Hoher Lohn, wenn tüchtigu. eompetent.
8—10 und 6—8 Schiersteinerstraße 13. 1.

«inderfräulein für 15. August
gesucht. Zu m. Biebrich, Schöne

Aussicht1. 11—1 und 8- 5 Uhr.
Albrechtstr. 18. P .. j. Mädchen zu Kindern gesucht.
Gcs. Mädilicn, LKL»

mit g. Zeiign. ges. Näb. Langgaffe 20. Sllzcn.
Br . Mädch. auf gl. ges. Faiilbriinnenstr. 9, P . l.

v' r 15. Slug, gegen auten Lohn
Ä/tttvlljl . ll ges. Nömerberg2. Eckladen,
Gesucht besseres Hausmädchen , welches die

Beaufsichtigungvon Kindern übernimmt. Zu
m. Biebrich, Schöne Aussicht1, 11—1 u. 3—5.

Znm 18. August wird
ein zuverlässiges » etteS
Hausmädchen mit guten

Zeugnissen gesucht. Zn sprechen von
8—11 Uhr u. Nachmittags von 2—4 Uhr
NieolaSstratze 28 , 1 reäilS.

Zum 1. Sept. ein Mädchen für Küche und Haus^
arbeit gesucht Leberberg 9.

Ein M ädchen gesucht Bertramstraße4.
«flü tli ^  Ein tüchtiges Mädchen gesucht
ZMWM Schwalbacherltraße 55, Part.
Wcklleinmädchen znm 15. Aua. für ein einzeln.

Ehepaar (kl, Haushalt) «ei- Dasselbe niuß
selbsiständ. gut bürgerlich kochen können, etwas
Mnschinennähen erwünscht. Oranienstr. 35, 2 l.

Alleinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, für gleich

oder später gegen guten Loh» gesucht
Sldelheidstraste «2, 8.

lesasB ^ . Tüchtiges Alleinmädchen , w.
MNWss gut bürgerl. koch, kann u. d. Wäsche

versteht, z. 1. Sept. ges. Borzust. zw. 3 u. 5 Uhr
NachmittaaS Schiersteinerstraße8, 1.

Besseres Mädchen» welcher bürgerlich kochen
kann. gei. Grabenstr. 28. Monatl. 80Mk. Loh».

tüchtige saubere Mädchen gesucht.
AAtzveg Nähere» Mainzer Landstraße 2.
lÜdhte («4 einfaches kräftiges Dienst-
aNkfAssTsT mävchen Pension Sorrento,

Sonnenbergerstraße21.
Znverl. Kindermädchen ges. Bleichsiraße 27, P . I.
Besseres ersahr. Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, da» auch einen 2-jädrigen
Junge » mitübernimmt, sür kleinen Haushalt
bald gesucht. Schneidereibewanderte bevorzugt.
Vorstell. 4—5 Uhr Hotel Hohenzollern,
Zimmer No, 110.

Ein braver Mädchen gesucht Helenenstraße 22, P,
gagF* Einfaches braves Mädchen gesucht

Dotzheimeriiraße 46, Vdh. P.
Ein jg. Piädchen aut sof. Schiersteinerstr. 11, P . r.
Brave » fleißiges Mädchen für kl. Haushalt per

>5. Anglist gesucht Mauergaffe 12»Drogerie.
Ein ordentl . Mädchen gesucht Wellrihstraße26.
« 0 ^ Einfache« williges Mädchen für
WWW Hausarbeit zu sofortigem Eintritt

gesucht Kapelleustraße 17 1.SuverläkstgeS SlNeinmädchen für kleineFauiitie gesucht Morit,straffe 72 , 3.
FleistnzeS Mädchen aefiidH Dainbachthal18.
Anständiges saubere- Alleinmädchen für

kl. Haushalt ges. Lohn Mk. 20. Liiisenstr. 12,2,

Suche
tücht. Haushälterin f, Hotel , Caffirerinne»
n . Büffetfräulein für Hotel , stotte Servier¬

fräulein , tüchtige Köchinnen fär
Hotel , Restaurants , Pensionen und Herr«
fchaftshSufer nach hier und autzerhalb,
höchstes Gehalt , Kaffee» und Beiköchinnen,
Kammerjungferu , angehende Jungfer » ,
bessere Stubenmädchen , Kinderfräulein,
perseete Büglerinnen und Näherinnen für
Hotel , Verkäuferinnen für Schweine¬

metzgerei u . Feinbäckerei , ^ tlUfttCV s

UI (iDd ) CU für Hotel und Pensionen,
Serviermüdchert für seine Pension , übe«
25 Alleiumädchen , Hansmädcheu , Küchetn
mädchen (30 —35 Mk.) u . s. w.

Internationales

CeMl -VlUlMgr-Mklill

Telefon 2555,
SF Langgaffe 24,1, ^

vis -ä -vis dem Tagbl .-Verlag.
Grsles Wrellum Platze

für sämmtliches Hotel « nnd HerrschafiS»
Personal aller Branchen.

Frau Lina Wallrabensteiu,
Stellenvermittlerin.

(Sht Küchenmädchen,
w. auch Hausarbeit versteht, wird zum 7. August

gesucht Frankfurterstraße 16.
Besseres Mädchen , welches gut bürgerlich kocht

und jede Hausarbeit versiebt, gegen hoben Lohn
aesuchr. Nur Solche mit guten
sich melden Taunnsstrasie 11.

nn
znm sofortigen Eintritt , desgleichen flotte anständ.
Kellnerin , Büffetfrl . , Hotel -Restaurations»
Köchin , Kaffecköchinnen , Beiköchinnen»
Herdmädchen , Kochlehrmädchen, Atteina
Mädchen , Hausmädchen , zehn Küäien-
mädchert (lehrere freie Stellenvermittlung) ges. d. d.

UkillisA SteUen-öflreau
. von Earl Grünberg , Stellenvermittler,

ölleftes and Haapl-Placir.-Meaa
Wiesbadens,

17 Goldgasse 17. Telefon 434.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20 —25 Mk. Loh» , sehr guter Platz. Fr.
Müller , Stellenverm .» Wallnferstr. 8, Ld.

Ein sauberes Mädchen gesucht Donnenverg»
Rambacherstraße2, Laden.

Ein ordentliches steiffigeS Mädchen vom
Lande sofort gesucht Emserstraße4, Vorderst. P.

Junge ? Mädchen zu einzelner Dame gesucht
Adolfsallee 20, 1. Vorm. 9—1 Uhr vorzustellen.

C2 «*«4«4« ein nettes brave«Mädchen oder
iDKlAfk Fräulein zu einem2-jähr. Kinde,

ebendaselbst eine tüchtige Beiköchin.
Eaf « Orient.

Tüchtige,» Mädchen zu sofort oder 15. August
gesucht. Nähere» Wallifferstraße7, 2.

Mädchen vom Lande gesucht Seerobenstraße 6,1,
Gesucht zum 1. September ei«

_ sauberes orventliches Mädche«
zum «llleindienen ; selbigeS „tust etwas
kochen können . Zu melden Bonn . biS
11 Uhr , Nachmittags von 2- 7 Uhr
Schiersteinerstraße 15 , 3. St . links.

Jung . Mädchen gesucht Helenenstraße2, Part . r.
BT * Braves sauberes Mädchen gesucht.

Th. Hetterich, Albrechtstraße 5,
J unoe« Mädchen gesucht Goethestraße1, 1 St.

Brave» Mädchen, welche» bürgerlich
kochen kann, sofort gesucht bei

Schweitzer, Ellenbogengasse 13-
Stollen -Nachweis,

Faulbrunnenstraffe 8, 1 Tr«,
sucht Alleinmädchen, welche kochen, für einz. Damm

ii. mehrere Herrschaftsköchinnenf. feine Häuser.
Frau Adelina Banman « , StellenvermittleriL

$wm  tüdjtiges lausmälidjen
mit guten Zeugnissen gesucht TaunuSstraße9, 1 r.
Gewandte» propre» junge» Mädchen für kl. Haus¬

halt u. zu Kind. ges. Gneisenaustr. 27, Hochp. l.

AeIImsAeis.MMilIli>lb"
KirchgasseL7, 1, Annie Earne , Stellenverm.,
sucht Köchinnen , Zimmer-, Allein «,
HanS « nnd Küchenmädchen.

M. o. Fr . z. e. Kinde f. Nachm, gcs. Kirchg. 30. 2.
Mädchen vom

'I51I1I0C9 Lande zu zwei
aroßer cn Kindern gesucht Saalgasse 34.

Junges Mädchen sür tagsüber
WWW gesucht Frankenstraffe20, 1 r.
Mädchen , in gui bürgerl. Kücheu. Hausarbeit

eriahren, mit guten Zeugnisse», zum 1. Sepi.
nach auswärts gesucht. Näh. Oranienstr. 50,3 l.

Kindermädchen1"SftSS
gcs. Zu erfragen Langgasse 18, im Laden.

iTlrrrtles zum 15. August ein gesundes zuver-
lässiges Alleiumädchen, welches etw.

kochen kann, Schwalbacherstraße 22,1 St.
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Schenkamme
ür ein zwei Monate altes Kind geflickt.
Wh. im Tagbl.-Verlag. vi

Junges Mädchei » " >t da» Bügeln uneittgetttich
erlernen. Nak. Aorkstraße 16, Bart , rechts.

Tü -tit-ge Waschfrau , sowie Büglerin für
dauernd ce'uckt Steinaoffe 86, Part.

Eine Putzfrau gesucht Kirchgaffe 92. 2 rechts
Reinl. MonatSfran od. Mädchen für Morgens und

Nachm, einig. St . ,. I. Aug. aef. Karlstr. 38.V. P.
Saubere zuverlässige Monatsfrau

gesucht auf 2 St . Morgen« und 1 St . Mittag?.
Anzufragen Bormittag« Luxemburgplatz1. 3 I.

w " Unabhängiges Monats »»ädchen
gesu cht Arndtstrafte6. Part , links.

W Mouatsfra »» gesucht 5karlstrafte 7, 2.
MonatSfran f. Vorm. a-s. Dotzdeiinerstr. 33. 2 l.
Monatsir . o. M. 2- 3 St . B. gcs. Sliftstr . 13. 2.
Sauberes Monatsmädchen von 8- 10 Uhr

gesucht Adelkcidstrafte 76a. Part.
Gesucht eine Monatsfrau oder Mädchen Schwall

dacherstraftc 25. Lewald.
S . Monairfr . zu ein». Dame ges. Herderstr. 22. 1 l.
fsy Ein brav. Monatsmädchen od. Frau

sofort gesucht Steugafse 12, 1.
Laufmödch., sb. u. anft.. gei. Marktstr. 11. Schubg.
AdNItzllHtz s» l'rave Frau für dicMorgen-

stunden gesucht zum 1. August
Dvtzbeimerstrafte 46. 1. St . r.

Cos. MMssMklchen
für den ganzen Tao gesucht. Anfragen Kapellen»
strafte 81. I. von 8—1 Uhr.

Ein braves reinliches Mädchen tagsüber fof.
gesucht SiMßtiffe 12. 1.

Geübte Arbeiterinnen und auch solche zum
Anlernen finden dauernde und lobnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnsabrt wird vergütet.

Metallkapsel-Fabrik, am Bâ nbof Dotzheiu«.

Weibliche Neesemerr, die Stelltmg!
suche«.

English lady
(21) of good family. Protestant , diplAmde

(A, A, Oxford Univ.) good musician, fluent
French and snme German, some experience,
seeka post of Govermes in good school
(preferred) or in a famlly. References exchanged.
Apply .711»« < liollet , Correlles , Neu-
chätel, Suisse. 5,71

Einfache Jungfer
lucht Stellung für 1. Oktober oder früher. Gute

Zeugnisse aus Herrf-baltrhäus. voibanden. An¬
gebote zn senden nach Trier . Jakobstraffe 7.

Empfehle für Conditorei Verkäuferin, Kinderfrl.,
Stütze, Haushälterin, Annic Carne , StcUenv.
„Bien enkorb " , Kirchgaffe 87.

Tüchtige Verkäuferin sucht sofort
Stellnna . p-ima Zeugnisse Vorhand.

Offerten unter « . SS « an den Taabl.-Vcrlag.

Geblid. eins. Frl .. im Koch. n. Näb. erfahr., n. in
Hans- u. Handarb. geübt, sucht Stell , al« Stütze
in bess. Hause. Gute Zeug», steb. zur Verfüg.

. Offerten unter 1». 228  an den Tagbl.-Verlag.
Mädchen gesetzten Alters , selbstständig in

Küche und HanSarbeit , sucht Stelle bei
einzelnem Herrn . Offerten u. * . sao
an den Tagbl .-Verlag.

V * Anständiges Mädchen aus bürgerlicher
>' ' >ril e f. Sk. in besserem Hause. Zu erfr.
Vorm. v. 10- 12. Nachmittags v. 1- 4 Uhr

I Lnilenstr. 5, Seitenbau.
Für drei junge brave Mädchen (Badenserinnen

u. hier fremd) w. fof. St . ges. zu Kind. od. al«
Zimm er- od. HauSmdch. N. Bertramstr. 4, 2 r.

Ein 17-jähr. ev. Mädchen ans
n—w  best . Fam., welch, näh., Handarb.
und Klavierspielen kann, sucht Stelle bi»
15« Angnst als Kinderfräulkin. Wird wenig,
auf Lohn ges. als aus gute Bebaudlg. Näh. zu
erfr. H . Klose , Schierftein. Bikbricherlandstr. 2l.

Junges Mädchen ans guter Familie sucht bis
15. Sept. oder 1. Oktbr. Stellung in beff. Hotel
als Beichlicfterin oder Servieifräulein. Offerten
unter 14. A.  1200 postl. Bad Münstera St.

Tuckt. Köchin sucht Aushülfsstelle. Weilstr. 9, 3.
dar kochen kann, sucht IN

«V » UVO ?t ilf best. Hause Stelluna , am
>edsten  zu zwei Leuten. Näb. Scharnborststr. 2.

Geb. junges Mädchen, welches
, die feine Kücheu. die Führung der
Haushalts gründlich erlernte, flickt Stelle als
Stütze in feinerem Haufe mit Familienanschluß.
Off. u. IS. JS., Mülb-im a/Rb., Wolfstr. 123».

Ein Mädchen, welche« lelbstft. bürg, k., s. Stellung
zum 18. Aug. Zu erfragen Elilobeth-nstr. 15.

Mädchen, gut bürgl.
♦ » VAII - 4. 4. V Köchin, sucht Stelle i» einem

guten Hau« oder auch zur Führung de« Ha»i>
halt» zu älterem Herrn oder WIktwer mit Klub
Offerten unter 8 . LS « an den Taobl.-Verlao.

Ein Slt. beff. Mädchen, in der Krankenpffege etwa»
erfahren, würde fich auch im Haushalt mit nützlich
macken. Nur schriftliche Offerten unter J . M.
Friedrichstraße 28,

N ». 35»

ver Sept ., event. früiver. Stell, in erst. Hause.
Offenen unter «1. 22 » nn den Tagbl.-Verlag.

steschäftsrund . Fräulein
wünscht Filiale zu leiten, gi.

w, Br . Laurion zur Verfügung. Offerten uüt.
8 . 2 'AS an den Taavi.-Verlag.

Damerr-Confeetiou.
Energische selbstständige

erste Dame,
perfeete Berkänferin für fcineKitndschaft,
I » Referenzen , sucht per 1. Sept . a . c
entsprechende Berändernng . Gest. Off
n «»ter I». 22 -ll an de»» Tagbl .-Verlag.

Internationales Slellen -Büreau

für Hotel , und Hcrrschafts - Slngcftellte

Sanggaffe4. Telephsii 3396.
Empfehle Sr 'Ä
Hauehältett „ «en jeder Art , Reifeve-
gleiteriune « , Erzieherinnen , Perf.Jnngfern,
Fräulein zur Stütze , Kindergärtnerinnen,
bessere Hauö -, Stuben - und Alleimnädchen,
Buffet - und Servieifräulein , Zimmer¬
mädchen, Weitzzengl-eschliestcrinnen, Büg¬
lerinnen , Herrschaflsköchiunen , Kochfräul . ,
Gertänferttineu , Kränkendst,gerinne » re.

Alle mit gute« Zengntffen.
Gesetzte» tüchtiges Mädchen, tm HauS-

halt und Küche bewandert , sucht Stelle zu
einz . Herrn.

Wes Wiesbadener Stellenbbreau.
Französisch u. Englisch in Wort u. Schrift.

Karl Fransten , Stellenvermittler,
vormals langjähriger Hotel - Inhaber.

Stell«. Gef. Offerten unter »l. 228 an de»
Tagbl^Berlag.

Geb. Waise . 23 Z., au, sehr g, Familie, sucht
«teile als Stütze nt fein, kmderl, vanrh . gegen
N. B-rm, event, n. aiisw, Offerte» erd, unter
S.  328  au den TagbL-Berlag.

Ein Mädchen vom Land» mit
. «Uten Zeuaiiiffen sucht fof. Stellung.

Nah. Walramstraft« 87, Hinierlaus 2 St,
»eb . junges Mädchen sucht Stell» in einem

Vrivathan« zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Näheres Marklstraße 6, Psrt „ Lade».

Befferes j. Mädchen sucht Stell« in guter Familie,
event. b. Famkliciiäuschluß. Off, UtUevF , » 28
«ui dcu Tagbl.-V»i'lüz.

Geletzte» Frl ., welcher in der Kranken»
pflege tkätig war. sucht Stellung, geht auch
mit noch auswärts . Off. unter W . 228
au den Tagbl.-Verlag.

MH ” Eine j. Frau stickt Stelle alS Pflegerin.
Feldstraße 19, Dd!S. 2 St.

Sy * Mädchen sucht Beschäftigung im Bügeln,
eventuell auch in allen anderen Hausarbeiten.
N. Wellritzftraß« 38 Hinterh. 1 Stock.

Tücht. Büglerin sucht noch einige Privatkunden.
Näb. Helene,istrafte 23, H. 1.

Ein tücht. lllt. suchtB ŝchältiannq Im Waschen u.
Putzen. Näh. Rieblstrafte 12, 2 St . links.

Frau s. Walch, u. Vntzbkschäft. Löebergaffe 41, 8.
Eine tücht. Frau lucht Bclchäftigung(Wäscherei),

- am liebsten Hotel. Nrugaff« 4, Hid. 2 St.
Junge saubere Fra « sndit kür Abend« einen

i Laden zu putzen. Nah. Adlerstr. 55, Hth. P . l.
Solider Mädchen, in d. Haurhaltung crfabr., sudil

Monotsstelle in fein. Hanse auf Std . od. taae«-
Übcr. Off. unter 22 « au d. Togbl -̂Berl.

Einpfohl. Frau f. Misst. Wcbera. 45/47. Stb . 3 I.
Z. Fr . f. Mts 'i. n. Morg, 7—9. Albrechlftr. 46. D.
Mädchen juckt MouatSstelle. Moritzftr, 21. 4 Ikr,
Ehrl, Frau f. Monotsst. Vlücherstr. 14, H. 1 l.
^wei aust, Mdch. f. fof. MonatSst, Feldstr. 16, S . 1.
8ine  unabb . Fr . fi MonatSst. Frankenstr. 1b. H,
’&jT'  BeffereS Mädchen » in der Kinderstube

erfahre», möchte den Nciitoa über Kinder be-
j aufsichtigen, Off. U. II - SS « a. d, Tagbl.-V.

Anstäudiae ehrl. Fra » sucht Arbeits. halbe Tage.
Erfr, Bnlowstrakk II, Hih. 2, Michel.

>Ges . Amme s. Stelle. Näh. unter 8oi >. IO«
Schrerstcin postlaaernd,_

Männliche Personen , die SteUnng
finden.

Ssüsmönischks Persrisl.
besserer 5?anSpersonal erb. Stellen durch

A . Ullmann , Int . kaufm. Büreau,
Zeil 24. I , Frankfurt a/M . F71
AlS Verkäufer — Reisender—
auf Landorten flicke ick zuverläsfigen

fleißigen und nüchternen Mann, ledig oder ver-
bkiroiet, der im Stande ist selbst mit Einspänner»
fuhrwerk zu fahren, u. sebc Anträgen mit genauen
Angaben der seitherigen Tbätigkeit unter « t . 2»
banvtvostloaernd?9ie?bode„ entaeoen.

Für ein hiestges Banklnftitnt per
1. Oit . d. I . tüchtiger brarulicknitdiger

junger Mann
gesucht. Offerten mit Gebaliraiisprüchen
unter F . 228 au den Tagbl.-Verlag,

Suchen Sie Stelllllig?
Dann wenden Sie fich an dar

Echt 2Bic5büüener Slcllenbüteaii
für Hotel» und Herrschafts-Angestellte

Monopol,
Langgaffe 4. Telephon 3306.

Sine große Anzahl gut . Stellen vorhanden.
Karl Frontzen , Stellenvermittler.

Ei « Lehrling f. Breyerei,
ein Lehrling f. Schlosserei,
zwei Lehrlinge f. Gießerei
zum baldigen Eintritt gesucht. Da weitere Lehr¬
linge nicht Vorhand, u. Botengänge anrgeichloffen
find, so k. grstiidl . AuSbild . zugefickerr werden.

Wiesbadener Eifengirtzerei « . Maschinen-
savrik, Ma-nzerlandstraße.

Mger oröcnüirficc Hmsbmsche
foioit gesucht Kleine Burgstratze 4, Bätkerei-

Ei» junger HauSburfche für sofort gesucht
I . Minor , Schwalbackerstraße 33.

^nnger HauSburfche gesucht Kais.-Fricd.-Ri»g 14.
***» Ein Hausbursch « aesudit Kirchgaffe 42 a.

qr * Junger krSitioer HauSburfche in Hotel
«efttckt.  Näb . im Tagbfi-Derlag. Vk

Ein sauberer HauSburfche auf
fofort gesucht.

Bäckerei Scheffel , Weberaaffe 13.
Ei » HauSburfche von anrwärir,
im Alter v. 18—20 Jahren, p. sofort

ober per 15. aesudit TaunuSstraße 50.
HauSbursch « sofort aesncht.

Eonsum . Jahnstraße 2.
Ein fleißiger HauSburfche mit guten Zcugniffeu

a-si-cht  Albrechlfiroße16. Part.
Rollkutscher sofort gesucht Dotz

- — betmerstraße 51.
Fiidr p-echt  gesucht Gchiersteincrstraßc9 bei Pink.

Hermannstraße 20 wird ein zuverl.
Fuhrknecht gesucht.

Et'i «üchti oer Knecht onf fof. gesucht Kirchgaffe 66.
Zwei zuverlässig« Fubrknechte sofort
gesucht Wallufcrstraße 8.

Männliche Peefsne « , die Stellnng
snchen.

Bantechniker sucht als bald andcrw- Stellung
Offerten u. II. 22 , an den Tagbl.-Verlag.

'lrKflKNjfpp Mitte 80er. jucht Stellung, wo
Gelegenheit geboten, sich mit

Mk. 10P00 zu betheiligeu. Gefl. Offerten unter
l !,. 22 « nn den Tagbl .-Verlag.

o . Mann sucht Stelle als Schreiber oder Zeichner.
Gef. Offerten unter IF. T . bai-ptvostlagernd.
Junger Schriftsetzer,

in allen Arbeiten flott und zuverlässig. su» t in
Wiesbaden oder Umgegend dauernde Condition.
Antritt 14 Tage nach Engagement, Gefl, Off.
unter J . 224 an hm Taqbl.-Verlag.

Stellenloser Tapeziergeftülfc empfiehlt sich in
allen in« Fach einschlagenden Arbeiten in und
außer dem Haufe unter Zusicherung guter solider
Slusiühnin-i zu sehr bill. Breis«. Best. p. Po stk.
G. Sollner , Herderflroße4, 3 St . l.

HerrschnftSgärtner , tücht-, welcher alle Diener»
arbeiten ver».. s. St . Näb. im Taabl .-Verl. Vi

Gewandter IST 'IÄI:
Offerten unter m. 22 » an den Tagbl.-Verlag.

Gedienter junger Mann mit guten Zeugnissen.
3 I . Portier einer Anstalt, mit Garienarb. vertr.
s>" '̂t kos. Stell , Md . Rbeinstr. 28 in Biebrich.

I «. verb. Mann smbt Beschärtioniig
—- für Vormittag», Off. unt. A.  22»

a» den Tagbll-Verlog.
V7 Suche für meinen Sohn Volontärstelle
auf kaufmännischem Bürean. Gefl. Offerten
unter t . 22 « nn den Tagbl.-Verlag.

Stelle al« Hansdnrsche oder deraleichcn sofort acs.
Schwalbackerstraße 17 bei Beck.

Led. berrsw. Kutscher, der rnss. Spr . macht., flickt
Stell. Off. «nt. 4'. 228 an den Tagbl.-Verl.

WWWMMim
Versteigerung von Herren- und Knaben-Conl̂ a.

in den Auctionrsälen Maikivlotz8. Vormi,,
9'/, Ubr. (S . Taqbl. 357 S . 8.)

Wettrr-iZrrichtr
Metrsrologische Scairachrm̂ ^

der Station Wiesbaden . *
1. August. 7 Uhr

Morg.
2 Ubr

Nackm.
9 Ubr
Abdr.

Barometer*) . . . 755.8 755.1 755.2
ThermometerC. . 193 26.5 21.6
Dunsti'ponn. tmm) . 15.1 16.2 13.8
R-l. Feuchtigkeit("/„) 90 64 72
Windrichtung . . SW . 2lSW . 3 N. 2
Ni-derlchlagsb.(mm) 0.2

Mütch

22.2
15.0
75

*) Die Baromcterangnben sind auf 0° Lreducirt. "

Metter-Hericht
des „Wiesvadeirer Tagdlntt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutfiie,
Seewarte in Hamburg.

eRaiddrue Dcrtotnu
4. Angnst: sdiwül, warm, wollig, bedeckt, strichweil!

Gewitter-Regen, windig.

A«f- und Dlntergana kür Koun» (®)
Mond (C).

<Dur- gang der Sonne durch SUden nach miUeleuropMschn Ziir)
I ® II c 1:
lim Süt .l Anfp. lUnterg. Anfg. ! Nniera.
jUhr Mi n.sudr «hm !» hr Mm lsnin  Ml » Mi»
113 33 j 5 1 | 8 4 illl 36Cri ~ 8!l>

vier gebtI .Unter-gang dem Aufgang voran«
Ferner tritt «in für den Mond:

Am 4. Angnst3 Ubr 3 Min. Nachm. legie«Viertel.

Theater (can certc

MalhaUa-Thratee.
Opercttcn-Spielzeit.

Dir.: Jacob Zöbingcr. Art. Leit.: EmilNothmann-
Mittwoch, den 3. August.

Das fuße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesbcrgu. K. Slein.

Musik von HeinrichR'-inbardt.
Spielleiter : Dir . Einil Notbmann.

Musik. Leiter: Kopellmeiüer Max Laudien.
Personen:

Balduin. Gras Liebenburg . , Theo Tachaner,
Lizzi, dessen Nichte . . . . . Laura Swolz.
Graf Hann« Liebcndurg . . , Richard Burger,
Lola Müler . Emma MalkowSka,

. Richard Lenz.
Roscl von Bor»,

Sflorinn Lieblich. Maler
Fritzi Weyringcr , . , , ,
!ro»ver Plewny, Secretar de»
Grafen Liebendurg . , . -

Max. ^ Hanns Freunde,Maler

Tageo-Vemnllnltltmien

süchtiger B °inieö, »ikcr „nt, eme
^ tewn . geb. Säireibhülfe sogleich

oder vom 1. September ab gesucht, Off. unter
Ii . 220 an den Taabl .-Verlaa,
V Maschinenmeister od. Schlvtizcrdegeu
losort gejucht,

Edel'sch« « uchdruckerei,
Kl. Schwalbocherstr, 3.

Zweiter selbstständiger Schloffergehülfe gesucht
Wiesbadenerstraffe 81 in Dotzheim.

Tüchtige Schreiner (Banauschläger) aesncht.
Dainpfschreineret Biemer.

Tüchtiger Glasergeyüls « auf dauernd gesucht.
Tb . Hetterich.

Maler u. Anstreicher gcs. Bodenstedtstr. 7. Neubau.
fü ' ‘ ‘ “

- —rr ii —in!■■ ■■■«■■11111—im
Kodillrunnen . 7 Ubr : Morgenmnsik.
Durbans . Nachmittag» 4 und Abend, 8 Ubr-

Concerie des Berliner Pbildarnionischen Bla»-
i ^ rl,lirlll!  Herr Franz von Bloü.
Lönirkich« Schanfpleke. Geschloffen.
Aestdenz-rSeater . Vom 1. Juli b„ 81. August

eins bließiich bleibt da« Residenztheaterder Ferien
w-a-n aeleftloffeu. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Abend, 6 Uhr, Da» füfee

| Wakllnlka(Restaurant). Abend« 8 Ubr : Concert.
! Ki,icki»kalstn -r f,at,r . Abbs.8 Ubr: Vorstellima.
Yeroberg . Nachmittag» 4 Uhr: Grotzes Militär-

Eoncert.
| Restaurant Maldeiü. Abends 8 Ubr: Conc-rt. I

Tüchtige» Maler ür dauernd sucht
Rücker. Bülowstr . 10.

hoher Lohn.Tüchtiger Maler gesucht, hoher Lohn
Hecktng, Saarburg i. L.

Drei tüchtige Rabitzarbeiter
L't«

iolort
lehrt

lesncht.
crstr. 7,Fr . Erlemann , Blebrtchcrltr, 7,

Tunchcr und Stnlkatcurc
gesucht Neubau KanS , SllviUerstraffe, oder Lehr.

straffe1, SVilhelm Mohr.
Tüncher und Anstreicher auf dauernd gesucht

Bleidistraffe 49, P,
Tapezir ergeliüls « gesucht Frlrdrichstraffe21.

Junger Friseurgehülse sofort
gesucht Adler»raffe 82,

Gürtnergch . gesucht. Wegner , Wilhelmstr. 44.
Braver Jung « ,iir einig- Siund-n d-s Tages

Psgchf Eiüattkiiüklchilft Äoidggsje 17.

Turn -SeseN-schakt. 2-,.- 5 Ubr: Turnen der
Mädchen-Abibeilnunen. 5- 6Uhr : Turnender
Knabeu-Abtheilunp.

Hnrn -Verein . Nachmittag» 8 Uhr: Mädchen-
turnen. Abend« 8—10 Uhr: Riege,iturnen.

Männer -rnrnverein . Abends 8 Uhr: Riegen-
fecht-n, 9' /, Ubr: Gesanavrobe.

Zvieovadener Nlriefmarllen - Sammker -Verein.
Abend» 87» Uhr: Sitzung im Clublokal, Hotel
Fnbr.

flu » der / tölve. Abend« 9 Uhr: Sommerfest.
WiesbadenerZither -GknS. Abends9 Uhr: Zither¬prob-,

Zitllervcrcin Zviesbaden. Abends9 Uhr: Probe
^flioljok- Hegnervund . OrtSvereii, Wiesbaden.

Versammlimgsabend.

Max Zilzer,
Fritz Stutzer. ^
Ludwig Schmitz
Jda Unrub.

^ . . , , . , . Marie Birkmk.
Klapper, Dicnerd. Grafen Hann» Paul Schulze.
Zeit : Gegenwart. Ort : 1. Akt bei Haiiiis in Wie»

2.  und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in
Oesterreich.

Pause nach dem 1. und 2. Akt.

_ Anfang 8 Uhr._ ,
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 3. August.
Morgens7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
ln der Kochbrunnen-Anlaga.

des Wiesbadeners Musikvereins unter Leitnnä[
seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.

1. Choral : . G lobt sei’st du, Jesu Christ“.
2. Lustspiel-Ourerture . . . . Hasselmann.
3. Jungherrntänze , Walzer , . Gung’l.
4. Fantasio über das Lied „Das

treue deutsche Herz“ . . . . Schreiner.
5. Die Mühle im Schwarzwald . Eilenberg.
6. Im Wald und auf der Haide,

Jägerpotpourri . Römisch.
7. Alte Kameraden, Marsch . . Teike.

Abonnements-Konzerte
des Berliner Philharmonischen Blasorohestert

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Franz von Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
1. KrSnungsniarsoh aus „Der

Prophet“ . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zum Trauerspiel

„Egmont . Beethoven.
3. Entre-Akt, Gavotte . . . . Gillet.
4. Estudiarctina-Walzer . . . Waldteufel
6. Fest-Ouverture . Lortzing.
6. Lieblings Wiegenlied . . . Menge.
7. Fantasie aus „Der Troubadour“ Verdi.
8. Deutscher Kronprinz-Marsch . Frz. v. Bio».

Abends 8 Uhr:
1. Halleluja aus „Messias“ . . Händel.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ Mozart.
8. Champagner-Walzer aus der

Operette „Die Amazone“ , . Frz. v. Blon.
4. Am Meer, Lied . Sohubert.
6. Rhapsodie No. 1 . Liszt.
6. Blnmeneeflüster,Charakterstück Frz. v. Blon.
7. Fantasie aus dem Musikdrama

„Die Walküre“ . . . . . . R . Wagner.
Eintritt gegen Jahres - Fremden - Karten,

Saison-Karten, Abonnrmentskarten für Hiesig®,
sowie Tageskarten zu 1 VIk. Sämmtliche Karte»
sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung^

Rcichsliallerr-Theütrr , Stiftstrabe 16
Spcciaiilütcii-Vorstcllung. Anfang Abends8 Uhr
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